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Tas Jj AC 2C 


Emm 
Bekenntnis. 


ie Stände und Gemeinen, 
So in wat Preuſſen und Litkhauen der LI. A. e 1 
zuget p feyn, 


Tiebreichen nee Schi, 


(o zu Thorn 4. 1643. gehalten worden, 


zufoͤrderſt Qo 
TA AE Ma in Pohlen rm 
LADISLAI IV 
Geſandten, Herrn GEORGIO hs SN 


eun Erogmäfigfen Si onigt gius 


Von neuen, uach dem tein Ei Exemplar von A. 1655, zum Druck 


amuci Günther 
Paft, Lesn. und Samud durch a Wohlen, fo der U. A. e 
—— find, Senioris, 


à ARE 1173 
Bey George Marcus Knoch. 


Lectori Benevolo 
Salutem ! 


t iterata h«c cditio 

Confeſſionis Thorun, 
poft eam, quam B. M. Za- 
chatias Herrmannus Eccle- 
fiar, Invar, Auguſtan. Con- 
feífion, per majorem Polo. 
niam Senior Generalis, hic 
Lefnæ Anno 1692. ador- 
navit» lucem publicam ad- 
fpiceret „ binæ ptæcipue 
efflagitarunt caufx ; Prima 
inter eas oft, ut hac ratione 
fatis fieret couclufis aliquot 


conventuum publicorunr a 


inter eos, qui [, A. C. per 
majorem Poloniam: addicti 
funt; tam ex Equeftri quam: 


Ec- 


Geneigter Sefer! 


e diefe wiederholete 
Auflage des Thorni- 
ſchen Glaubens-Befånnt- 
nuͤſſes, nach derjenigen, 
welche der Seel. M. Zacha⸗ 
rias Herrmann, der Ge⸗ 
meine durch Groß⸗Pohlen, 
fo der U. A. C. zuͤgethan 
eyn, Senioris Generalis, 
ieſelbſt zu Lefno Anno 
1692. befördert, zum Vor⸗ 
ſchein gekommen, haben 
beſonders zwo Urfachen cte 
1 ge damit 
olchergeſtalt verſchiedenen 
chluͤſſen, derjenigen of 
entlichen Verſam̃lungen, 
welche von denenjenigen, ſo 
der U. A. C. durch Groß⸗ 


Pohlen zugethan ſeyn, ſo 
x wohl 


REN 


Ecclefiaftico Ordine, Frau- 
fladii & Lefnz habitarum, 
in quibus id fancitum fuit, 
Cum enim dicta Confeſſio 
ceu Repetitio. A, C. In 
his. noflris oris, reliquis li- 
bris Symbolicis certo. mo- 
do. zquiparetur, æquum 
judicatum fuit, ut de novo; 
poftquam exempla. prioris 
editionis tum per flammas 
infeliciffimi Incendii Le- 
fnenfis, tum. aliis modis 
confumta erant s. recudere- 
tur, hacque ratione Can- 
didati Minifterii,. cum or- 
dines. Sacros. petunt; in 
manus. traderetur, Huic 
prima rationi: altera. acce- 
dit, quz in eo confiflit, ut 
nimirum: periteratam hanc 
| editionem publice & coram 
Ecclefia Chrifti teſtatum 
face- 


Vorrede. 


wohl aus ber Ritterſchaft 
als Geiſtlichen Stande, zu 
Frauſtadt und Lefno ge 
halten worden, nachgelebet 
wurde. Denn da gedach⸗ 
tes Glaubens⸗Bekaͤnntniß, 
als eine Wiederhohlung der 
Augſp. Con feſſion in die⸗ 
ſen unſern Landen, denen 
übrigen Glaubens⸗Buͤ⸗ 
chern gewiſſer maſſen gleich 
geſchaͤtzet wird, ſo iſt vor 
loͤblich gehalten worden, 
daß, nachdem die Exempla- 
ria der vorigen Auflage p 
wohl durch den ungluͤckli⸗ 
chen Leſniſchen Brand, als 
auch auf andere Art, ab⸗ 
haͤndig worden, ſelbiges 
von neuen gedrucket, und 
alſo den Candidatis Mini- 
fterii wenn fie das H. Amt 
verlangen, in die Haͤnde 
moͤchte gegeben werden. 
Hiezu kommt die andere 
Urſache, welche diefe ift, 
daß nemlich durch dieſe De 
: [d 2 


Vorrede. 


faceremus, nos qui in Polo- 
nia majori I, A. C. profite- 
mur, hadenus ne latum 
ungvem quidem a fide & 
confeflione majorum no- 
flrorum ; receſſiſſe. Ad- 
fpergi quidem haud ita 
pridem nobis voluit, Syn- 
cretifmus, Samaritanifmus 
& nefcio quid non, aft im- 
merito, Sicuti igitur hie 
publice contra omne id 
quod nobis imputatur pro: 
teſtamur, ita (imul hanc 
occafionem, quam luben- 
tiſſime arripimus, maculam 
nobis adfperfam eluendi & 
abſtergendi: diligimus pa- 
cem, aft amamus & reti- 
nemus etiam Veritatem, 
Sanctifica Pater nos porro 
in veritate, Verbum tuum 
eft veritas, Quz de cæte- 
' LO: 


derholte Auflage wir of⸗ 
fentlich vor der Kirche Got⸗ 
tes bezeugen, wir, die wir 
in Groß⸗Pohlen uns zur 
U. A. C. bekennen, waͤren 
bishero nicht das geringſte 
von dem Glauben, und 
dem Bekaͤnntniß unſerer 
5 70 1 abgewichen. 
Man hat uns zwar nicht 
ar zu lang eine Syncreti⸗ 
tiſche Religions⸗Menge⸗ 
rey und dergleichen jumti- 
then wollen, aber vergeb⸗ 
lich. So nun wir dem⸗ 
nach hiemit offentlich wie⸗ 
der alles dasjenige, ſo uns 
heygemeſſen wird, prote- 
ſtiren, alfo nehmen wir 
zugleich dieſe Gelegenheit 
aufs willigſte an, den Fle⸗ 
cken abzuwiſchen: Wir lie- 
ben den Frieden, aber auch 
zugleich die Wahrheit, an 
welche wir uns halten. 
Heiliger Vater, heilige uns 
ferner in deiner Wahrheit, 
Dein 


a E LL E OU RN 
ro, in ufum precipue Can- Dein Wort ift die Wahr- 
didatorum noftrorum, ex heit. Was im übrigen, 
Jegeri Hiftoria Ecclefiafti- beſonders zum Nutzen un⸗ 
ca & politica Sec. XVII ſerer , Candidaten aus 
dieda fant Ad ! Call ` Jegeri Kirchen⸗ und Pol. 
aujecta la ER ono: Ggchichten des XV Hden 
quii Thor, pleniorem ipfis Seculi, wie es auf dem Col- 
notitiam de integro hoc loquio zu Thorn zugegan⸗ 
negotio inflillare poterunt; ſhn⸗ a sii 
Hifce vale Lector & fave ſenſchafft von diefer gans 
gen Sache beybringen. 
Lebe wohl Geneigter Lefer, 

und bleibe gewogen dem 


Editori. Herausgeber. 


p^ Kurker 


brevibus; 


È 


Baer 


Breves 
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POSTTIONES 
Doctrinæ & Fidei Augue 
Stanz Confeſſ. Quas exhibue- 
runt Status, Cives & Ecclefie 
Evangelicæ in Regno Poloniz ; 
magno Ducatu Lithvaniz, Pruſ- 
fia, Curlandia &c. in Colloquio 
Charitativo Thorunienfi, Anno 
Chrifti M. DC. XLV. 

T Nomine S. S. & Individuæ 
Trinitatis, Dei Patris, Filii, 
& Spiritus Sancti, Amen, 


x * * 


od Sacra Regia Majc- 
ftas, Dominus nofter 
>; (es ad fi- 
niftras Partium intelli- 


gentias tollendas , pientiſſimo 


.. prudentiffimoque confilio perne- 


* celarium judicavit, primumque 
inhoc Charitativo Colloquio effe 
voluit ; ut nempe unaquæque 

Pars Se diligentia de omni- 

bus & fingulis doctrine contro» 

verſæ capitibus ſuam Sententiam 
mplicibus, apertis 
pofitionibus conce- 


yerbis, & 


Ay V 


| T" ptam, 


VVV 
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CONFESSION. 


Vor⸗Rede. 
Im Nahmen der Heiligen 
A unzertrennten Dreyfaltig⸗ 


keit, Gottes des Vaters, Got⸗ 
tes des Sohnes, und Gottes 


des heiligen Geiſtes, Amen. 


ar. 


as Königl. Maſeſtät in 
Pohlen, uuſer gnaͤdig⸗ 
ſter Herr, die Mißver⸗ 


À ſtaͤnde Ihrer in der Re- 
ligion uneinigen Uuterthanen auf⸗ 


zuheben, mit Gottſeeligem und 


weißlichem Rath nothwendig zu 
ſeyn bedacht, und vor allen Dingen 
bey dieſem freundlichen Colloquio 
zu beobachten begehret hat, daß 


nemlich ein jedes Theil ſeine Mei⸗ 


nung von allen und jeden ſtreitigen 

Lehr⸗Punckten, mit ſonderbarem 

Fleiß, quM kurtzen, sinfältigen 
\ u 


PS. Kurtzer Begriff der Lehre 


ptam, in medium proferat, Parti 
oppofitz eandem recognofcen- 
dam offerat, eidemque jam feri- 
pto; jam viva voce explicandæ 
inſiſtat: id Aug. Confeſſ. Pro- 
feffores non nili devoto gratif- 
fimoque amplectuntur animo. 
Quapropter non novam quidem 
fidei. Confeffionem edendam, 
fed quam conftantifime propu- 
gnarunt femper, publicè repe- 
tendam duxerunt. 


Ea eft, quæ Ihvictiſſimo quon- 
dam Imperatori Carolo V. lau- 
datiſſimæ recordationis, Auguſtæ 
Vindelicorum, Anno ſuperioris 
Seculi tricefimo, menſis Junii 
die XXV. ſolenniter oblata, 
publiceque prælecta fvit, Quam 
proinde Invictiſſimo Poloniæ 
Rege, Vladislao Quarto, ratio- 
nem fidei exigente, folenniter 
hic repetitam volunt, ſanctiſſime 
teſtantes, ſeſe prædictam Augu- 
ſtan. Confeſſionem eamque in- 
variatam, quoad omnes & ſin- 
2ulos Artículos, in Theſi pariter 


K antithefi, unanimiter acce- 
^ ptare, nec ab eadem ia ullo do- 
` Grine capite defle&ere poſſe; 


Felde quam e puriſſimo Dei 
Verbo depromptam, fidei Eccle- 
BEN ome e 


und deutlichen Worten und Punck⸗ 
ten verfaſſet, vorbringen, ſolche dem 
Gegentheil zu durchſehen uͤberge⸗ 
ben, und nachmahls ſeine Meinung 
ſo ſchrifft⸗ als muͤndlichen weiter 
erklären folle» Das nehmen die ci- 
tirten Augſpurgiſche Confeſſions⸗ 
Verwandten mit demuͤhtigem und 
danckbarem Hertzen an, und ſind 
dieſemngch entſchloſſen, nicht eine 
Neue Glaubens⸗Bekenntnis vor 
zu bringen, ſondern dieſelbige, wel⸗ 
che fie bisher ſtet und feft verthei⸗ 
digt haben, oͤffentlich anher zu wie⸗ 
derhohlen. k 
Dies ift aber ihre Bekenntnis, 
welche dem weyland Unuberwind⸗ 
lichſten, Roͤmiſchen Kayſer Carolo 
dem Fuͤnften, Hochloͤbl. Andenckens, 
in der Reichs⸗Stadt Augſpurg, 
am 25. Tage Junii, des vetwiche⸗ 
nen 1530, Jahres, mit groſſer So- 
lennitzt übergeben, und gemeldt 
Tages in derſelben Reichs⸗Ver⸗ 
ſammlung öffentlich iſt abgeleſen 
worden. Dieſe Glaubens⸗Bekennt⸗ 


nis wollen vor Dero Unuberwind⸗ 


lichen Koͤnigl. Maſeſtaͤt in Pohlen, 

errn VIadislao dem Vierten, ſo 
ihres Glaubens Bekenntnis for⸗ 
bert, obgemeldte Augſpurg Con- 
feſſions⸗ Verwandten hiermit abere 
mal zum feyerlichſten anhero wier 
derhohlet, und Krafft dieſes zum 
höchßen betheuret haben, daß j^ 


Augſpurgſcher Confeſſion. 


fiarum fuarum Symbolum augu- 


ftiffimum agno&unt & profiten- , 


tur. 


Vt veró intentioni Laudatiſſi- 


ma S. R. Majeſtatis rectè atque 
ordine fatisfiat, quum partis Sen- 
tentia & affirmativa ſit, quid 
ipfa ſentiat, & negativa, quid 
non fentiat; ad hac utraque in 
Controverſiam veniat: An vi- 
del, hzc affirmativa, quam pars 
fuam effe dicit, veré partis fit, 
an hec negativa, quam itidem 
Pars (uam eſſe dicit, verè quo- 

uc partis fit? Ideo Aug. Con- 


feſſionis Profellores circa Arti- 


culos controveríos primo qui- 
dem the(in affirmativam propo- 
nere voluerunt, quid fentiant, 
poft modo thefin negativam, in 
quibus Articulis non fentiant 
cum parte oppofita? Denique 
& apr feu amolitienem, quos 
feil. Articulos ipfi pro fuis non 


agnoſcant. Rag 
> MEM 


A 


Sin» 


3 
ist gemeldte Augſpurg. und zwar 
ungeaͤnderteGlaubens⸗Bekenntnis 
in allen und jeden Artickeln, was fie 
fest. und verwirft, einhelliglich an- 
nehmen, und von derſelbigen in 
keinem Lehr⸗Stüͤcke abweichen koͤn⸗ 
nen, als die ſie erkennen und beken⸗ 
nen fuͤr ein heiliges und aus Got⸗ 
tes reinem Worte zufammen geleſe⸗ 
nes Symbolum oder Glaubens⸗ 
Bekenntnis ihrer Kirche. 

Damit aber Allerhoͤchſtgedachtet 
Koͤnigl. Majeſt. Intention ub Gut⸗ 
befinden, in rechter Ordnung nach⸗ 
gegangen werde, alldieweil nun eine 
jegliche ſtreitige Parthey etliche 
Stuͤcke bejghet, etliche verneinet, 
und auch dieſes in Zweifel gezogen 
wird: Ob denn die Parthey das⸗ 
jenige guch wahrhaftig bejahe, was 
fie faget, daß fte bejabe und fúr ge- 
nehm halte? Und wiederum, ob ſie 
auch in der Wahrheit dasjenige 
verneine und nicht für genehm halte, 
was fie (aget, daß fie verneine und 
daß ihre Meinung nicht ſo ſey? 

jerum hat Augſpurg, Gonfeffion 

noerwandten Theil die mit dem 
Roͤmiſch⸗Catholiſchen Theil ſtrei⸗ 


tige Artickel alfo verfaſſet, a fie 


erſtlich fagen, was ihre eigentliche 

Meinung ſey? Zum Andern: In 

welchen Artickeln fie mit dem Kó- 

miſch⸗Catholiſchen Theil nicht einig 

ſeyn? i rupem as 
2 


LIES 


Singula sapita juxta ordinem 
Aug. Confefl. Invariate complexi 
funt ea brevitate, finceritate & 
perfpicuitate, nt confidant cüm 
voluntati S, R, M. tum ipfi zqui- 
tati & exigentiæ rei ſatisfactum 
eſſe. 


Kurtzer Begriff der Lehre 


fie nicht für das Ihrige, ſondern 
als ihnen angedichtete Artickel ſchaͤ⸗ 
tzen und erkennen? 

Ein jeder Punckt iſt nach Ord⸗ 
nung der ungeaͤnderten Augſpurg⸗ 
ſchen Confeſſion fo kurtz, aufrich⸗ 
tig und deutlich verfaſſet, daß wir 
unterthaͤnigſt hoffen, es ſey ſowohl 
der Koͤnigl. Majeſtaͤt Begehren, als 
der Billigkeit und Behuff der Sa⸗ 
chen die Genuͤge daran geſchehen. 


Breves, ſimplices & apertæ 
Poſitiones, a Parte Auguſtanæ 
Confeſſionis Dominis Romano- 
Catholieis oblatæ, pleraque con- 
trovería capita in thefi & anti- 
thefi exhibentes, pro prima acti- 
one nimirum doctrinz liquidati- 
one, fecundum tenorem Aug. 
Confeſſionis. 


| L 
| De Verbo DEI, 
61, 


erbum DEI Ecclefie concre- 
ditum & fide divina tenen- 
gum fola Scriptura Sacra yen 


x 


Kurtze, einfaͤltige und deut- 
liche Saͤtze von Seiten der 
Augſp. Confeſſions-Verwandten 
denen Herren Roͤm.⸗Catholiſchen 
übergeben, darinn die meiſten ſtrei⸗ 
tige Punckten, was wir bejahen 
und verneinen, enthalten ſind, nach 
Ordnung der Augſp. Confeſſion. 
Die erſte Unterhandlung dieſes 
Colloquii zwiſchen den Partheyen 
was nemlich eines jeden Theils 
Lehre ſey, oder nicht ſey? da⸗ 
durch zu befoͤrdern. 


„ 
Von Ges Wort 
1 1 $. 1. 


Des as Gres Wort bet 
29 airden anvertrauet, und mit 


ſeeligmachendem Glauben Mun e 


Augſpurgſcher Confeflion. 5 


& . Novi Teftamenti abfolvitur, 


Extra & prater Scripturam S. 
nullum datur DEI Verbum, quod 
vel oretenus a Chriíto traditum 
vel a Spiritu Sancto Apoſtolis 
dicatum, continua fucceffione 
in Ecclefia confervatum , pari 
pietatis affectu & reverentia ſuſ- 
piciendum fit; 


$.2. 


Scripturz veteris Teſtamenti 


monumentis Prophetarum, Ec- 


cleſiæ judaicæ concreditis; Scri- 
ptur& novi Teftamenti Evange- 
liſtarum, & Apoſtolorum monu- 
mentis ab Eccleſia Chriſtiana 
propagatis continentur, quarum 
perfectus Catalogus (fi Apocaly- 
pſin S. Johannis addimus) in 
Concilio Laodiceno proponitur, 
quænam fcil Canonicz veteris, 
quæ novi Teſtamenti Seripturæ 
eanonicz, haberi debeant, 


Se. 


men befohlen ift und heiſſt, das als 
les ift einig und allein enthalten und 
begriffen in der heiligen Schrifft 
alten und neuen Teſtaments. 
Auſſer und neben dieſer Schrifft 
hat man kein GOttes Wort, wel- 
ches als von CHriſto mündlichen 
hinterlaſſen, oder ſeinen Apoſteln 


durch den heiligen Geiſt eingegeben 


und aufer der Schrifft alfo ſtets in 
der Kirche fortgepflantzt waͤre, und 
welches man ſchuldig ſey de 
mäßiger Gottſeeligkeit, Andacht 
und Revereng anzunehmen, als die 
heilige Bibel ſelbſt, 


ER 

Die Bücher altes Teſtaments 
ſind begriffen in den Schrifften, 
welche denen Propheten in der Fú- 
diſchen Kirche; die Buͤcher neuen 
Teſtaments in den Schrifften der 
Evangeliſten und Apoſtel, welche 
der pps Kirche anbetrauet, 
und bis hieher von derſelbigen er⸗ 
halten find : deren vollkommnes Re- 
giſter, welche Bücher nemlich für 
ohnmittelbar von GOtt dem heilt⸗ 
gen Geiſt eingegebene Schrifften 
im alten und neuen Teſtament zu 
erkennen ſeyn, im Concilio zu La- 
odicea (ſo noch vor dem groſſen 
Concilio zu Nicea gehalten) auf: 


geſetzet ift, nur, daß die Offenbah⸗ 


rung Johannis darzu kommt. 
915 Nach⸗ 


6 reger Begriff der Lehre 


Sequentia vero Scripta, utpote 
Tobiam, judith, Sapientiam, 
Eeclefiafticam, Baruch, primum 
'& fecundum Maccabeorum, ut 
& Additaménta Efther & Dani- 
elis, quz in veteri vulgata Latina 


editione habentur; utut in Ebreo feh 


textu non legantur, pro Canoni- 
cis pari pietatis affectu ac reve- 
rentia cum cæteris indubitato 
Canonicis ſuſcipienda effe nega- 
mus, quz tamen in Ecclefia ad 
zdificationem potiffimum mo- 
rum adhiberi poffe concedimus. 


$5. . 

Magna quidem & reverenter 
habenda eft veteris Ecclefie teſti · 
ficatio, quinam Libri Sacri, a qui- 
bus. autoribus. miniterialibus 
conſeripti fint, 


Nachfolgende Bücher aber, als: 
Tobias, Judith, Buch der Weis⸗ 
heit, Sprach, Baruch, erſtes und 
anderes Buch der Maccabaͤer, wie 
auch die Stücke in Eſther und Da⸗ 
niel, welche zwar in der Lateini- 
en, nicht aber in der Ebräifchen 
Bibel zu finden, halten wir nicht 
dafür, daß ffe für unmittelbar von 
G Ott eingegebne Scheifften, nod) 
mit gleichmäßiger Gottſeeligkeit, 
Andacht und Ehrerbietung, wie die 
andere, ungezweifelt und unmittel⸗ 
bar von G Ott eingegebne Schriff⸗ 
ten anzunehmen ſeyn, wiewol fre in 
Öffentlicher Kirche vornehmlich zur 
Erbauung Ehriſtlichen Wandels 
verleſen werden moͤgen. 

Das 3 S = Iten Chriftli 

as Zeugnis der alten Chrifli- 
chen Kirche, welche Bücher, als 
goͤttliche Schriften und von wel⸗ 
chen Perſonen nahmentlich dieſel⸗ 
ben verfaſſet find, ift billig in hoher 


Ehrerbietung zu halten. 


Veruntamen Scripturam eſſe 
divinam & quinam libri divini- 
tus fint infpirati non credimus 
fide divina propter Eeclefix te- 
ſtificationem feu traditionem, 
cd propter auctoritatem ipfius 
ſeripturæ, períe fide dignam & 
interna ejusdem criteria. i 


Ne- 


Dennoch aber glauben wir nicht 
um der Kirche Zeugnis und Her⸗ 
bringens willen, mit einem ſeelig⸗ 
lich machenden und von G Ott ein⸗ 
gegebenen Glauben daß die heilige 
Schrifft von G Ott eingegeben, 
nnd welche inſonderheit dieſe von 
G Ott eingegebene Bucher ſeyn; 
ſondern wir glauben ſolches um ii 


Augſpurgſcher Confefion. — - 


Negamus ergó pendere totam 
fcripturz auctoritatem Canoni- 
cam ab auctoritate Ecclefie nec 
. aliunde nos habere fcripturam 
effe divinam & quinam libri (int 


Canonici, quam ex traditione. 


non fcripta. 


084 

Textus Authenticus Scriptura 
Sacre nullus alius eft, quam 
Ebræus in Veteri & Graecus in 
Novo Teftamento, exceptis pau- 
cis quibusdam locis Chaldaice in 
veteri Teftamento extantibus. 
Vetus vulgata Editio latina pro 
Authentica habenda non eft, ita 
nempe, ut credatur, quód nec 
vel periodus, vel ulla claufula, 
vel dictio, aut fyllaba, jotave 
unum in illa repugnet, urgue 
nemo illam rejicere quovis præ- 
textu: audeat, eu præſumat. 


al. X i K $, 5. 71 


heiligen Schrifft ſelbſt eigenen theu⸗ 
ren und wehrten Zeugnis, wie auch 
in der Schrifft ſeſpſt verhandenen 
heiligen Merckzeichen willen. 
Verneinen derowegen, daß alle 
laubwürdigkeit und Verbindlich⸗ 


keit der heiligen göttlichen Schrifft, 


daß fie eine von G Ott eingegebne 
Schrifft, und welche die dazu gehoͤ⸗ 
rige Bücher ſeyn, nirgend anders 


herflieſſen koͤnne, denn aus der Kir⸗ 


chen Glaubwürdigkeit, und dem 
mündlichen unbeſchriebenen Zeug- 
nis der Geiſtlichen, 


F. 4. 

Die heilige Schrifft iſt in keiner 
andern unfehlbaren Sprache ver⸗ 
faſſet, denn das alte Teſtament in 
Ebraͤiſcher, und das neue ín Gries 
chiſcher Sprache 
oder Sprüche ausgenommen, wel⸗ 
che im alten Teſtament Chaldaͤiſch 
verfaſſet find, Die alte Lateiniſche 
Dollmetſchung der heiligen Bibel 
1 nicht allerdings glaubwürdig 
D gar, daß man glauben müffe, o 
fey keine gange verftändliche Rede, 
oder Satz, oder Meinung, oder 


Wort, oder Syllabe, oder Titul 
drinnen, ſo der eigentlichen Mei⸗ 


nung G Ottes unahnlich, und daß 
um keiner Urſache willen ſolche 
Dollmetſchung hindan zu ſetzen er» 
lgubt (ty, 


f $o 


wenig Verſicul 
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1 DAT 

Nulli idm intérdicen- 
dum eft, ut Scriptura S. vulgari 
lingva habeat & legat, Neque 
ad legendi licentiam ulla con- 
ceflio humana neceflaria eft, ne- 
que vero Scripturas laicis per- 
mittere perinde eft, ac Sanctum 
dare canibus, aut margaritas 
porcis projicere, 


$.6. 


* 
Scriptura Sacra in his que ad 


fidem & vitam Chriftianam fpe- 
ctant non eft ita obſcura, quo 
minus vera Scripture [ententia 
ex ipfa Scriptura haberi poffit de 
omnibus ad falutem creditu ne- 
ceſſariis. , 


* . 

.. Scriptura ERA unica fidei 
& cultus divini regula, ad cujus 
amuſſim omnia examinanda & 
dijudicanda funt dogmata in Ec- 
cleſia preter quam nulla eft alia 
fidei & cultas divini infallibilis 
regula, fide divina tenenda, 


* 


a 


und 
ligmachenden und von 


Y 


S. s. 

Es foll keinem Chriften verboh⸗ 
ten werden, daß er die heil, Schrifft 
in feiner Mutter- Sprache fefe, ift 
auch nicht noͤhtig, bag ſolche Frey⸗ 
heit abſonderlich erbehten werde, 
und keines weges fo übel gethan, 
wenn den Layen die Schrifft zu le⸗ 
ſen erlaubt wird, als wenn das Hei⸗ 
ligthum vor die Hunde, oder die 
Perlen vor die Saͤue geworffen 


wperden. 


$. 6. 

Die heilige Schrifft ift in denen 
Stücken, die zum Chriſtlichen Glau⸗ 
ben und heiligen Wandel erfordert 
werden, fo dunckel nicht, daß man 
ihre eigentliche Meinung von allen 
zur er ow noͤhtigen Stüden 
aus ber Schrifft ſelbſt nicht bes 
greiffen könne, i 


1 
Die heilige Schrifft iſt die einige 
Richtſchnur, wie wir glauben und 
G Ott anrufen ſollen: nach welcher 
Schnur alle Lehr -Pundte in der 
Ehriſtlichen Kirche gepruͤfet und 
geurtheilet werden müffen, auſſer 
und neben welcher Schnur, keine 
andere ens i ic A 
Gottes dienſts ift, die mit fe 
Gott ein⸗ 
gegebenen Glauben angenommen 
we den muͤſſe. " E $ A 
5 2 383. 


» 


Augſpurgſcher Confeffion. 


. 8. 

Quanquam Doctores Ecclefie 
legitime vocati, quisque in fua 
diœceſi, publici interpretes feri- 
pturarum (int: neque finguli ta- 
men, nec univerfi, ſeorſim à catu 
fidelium ſumti, promiſſionem 
infallibilitatis habept. 


II 


De peccato originali. 


elt concreata, non vero extrin- 


1 
Ja originalis primo homini 
ecus ipfi ſuperaddita. 


2. 
Omnes homines ſecundum na- 
turam propagati, ne quidem B. 
«Virgine excepta, cum peccato 
originali concipiuntur & naſcun- 
tur. 


1 
Peccatum originale affert nunc 
quoque æternam mortem, his, 
qui non renaſeuntur per Bapti- 
ſmum & Spiritum S. 
d Au $.4 


9 


§ 8. 

Wiewol bie ordentlich beruffene 
Kirchen⸗Lehrer, jeder in ſeinem 
Sprengel, die heilige Schrifft 
öffentlich auszulegen Macht bat, fo 
haben fie doch weder ſamt noch 
ſonders, alsfern ſie in Gegenhalt 
ohne und auſſer der glaͤubigen Layen 
Gemeinſchafft betrachtet werden, 
keine Verheiſſung von Chrifto, daß 
[4 in ihrer Auslegung nicht fehlen 

nnen. 


Der andere Artickel. 
Von der Erb⸗Suͤnde. 


F. I. 
ie Erb - Gerechtigkeit und 
roͤmmigkeit ift dem erſten 
Menſchen angebohren, und nicht 
nur ihme von auſſen nach der Ge⸗ 
burt verliehen. 


8. 2. 

Alle Menſchen, welche nattzrlich 
gebohren werden, darunter auch 
die heilige Mutter GOttes, wera 
den dennoch mit der Erb⸗Suͤnde 
empfangen und gebohren. 


Die Erb⸗ xd beinget noch 
m zu Tage den ewigen Tod über 
ie, welche aus Waſſer und Geift 
nicht Sun gebohren me 
4. 


1o 


* * 
Concupiſcentia, qua in rena- 
tis adhuc remanet, veré proprie- 


que peceatum eſt. 


2 r 
25% T 7 
De Chriſto. 
Her, os 1 p idi opa 
Vio perfonalis duarum Natus 
rarum in Chrifto infert ve- 
ram & realem Communicatio- 
nem, quà humana natura non 
tántum divine fabfiftentie Filii 
Dei particeps facta elt, fed & di- 
vinæ omnipotentie, majeſtatis, 
omnipræſentiæ, & gloriæ adora- 
tionis religioſæ per & propter 
unionem perſonalem. 


v 


Negamus, dona ſaltem creata 
ex unione hypoftatica cor fzeuta 
effc in humana Chrifti natura. 


In Statu Exinanitionis volun- 


255 profecit Chriſtus ſecundum 


ee SB er i 


in den Wiedergebohrnen fich no 
reget, iſt wahrhaftig und eigentli 


* 
Die Erb⸗Suͤnde, welche "i 
eine Sünde. 


Der dritte Artickel. i ; 
Von Chrifto, 


S. I. 
ie perfönliche Vereinigung bey- 
Db Naturen in Chriſto bringt 
mit ſich eine wahre und wirckliche 
Mittheilung, durch welche die 
menſchliche Natur tbeilbafti 
nicht allein der goͤttlichen Person 
des Sohns GOttes, ſondern auch 
feiner goͤttlichen Allmacht, Maje- 
ſtaͤt, Allgegenwart, und der Ehre 
angebehtet zu werden, vermittelſt 
und um ſolcher perſoͤnlichen Herei- 
nigung willen. : ; 
Daß ber menſchlichen Natur in 


Chriſto durch diefe perföuliche Ver- 


einigung, nur allein erſchaffene und 
endliche Gaben mitgetheilet wor⸗ 


den ſeyn, das leugnen wir. 


. iu 


Gbrifiu& hat im Stande feiner 
Erniedrigung, aus freyem Willen, 


lumanam naturam fapientia, nach der menſchlichen Natur zuge⸗ 
eque ignoravit nonnulla. Nec nommen an Weisheit, und hat frey⸗ 


enim anima Chriſti ab ipſa ſui 
crea- 


willig etliche Dinge N 


EAE Confellion. 


1f 


creatione ita repleta fuit feien- 
tia, ut nihil uj didicerit, 
quod antea nefciverit. 


. : 

Chriftus RS rd nofter ef, 
non folum quà homo, fed etiam 
quà Deus eft. 


5 


Quicquid chris meruit, non 
fibi fed nobis promeruifle, grato 
veneramur animo: fibi autem 
ipli corporis gloriam & nominis 
exaltationem, & omnia, quæ poft 
paſſionem acceperit, promeru- 
ifte, non admittimus. 


IV : 
3233 | 


F. 1. 
G juſtificamur, atit 
aliu jam miſericordia 


& favor D o propter Chri- 
ftum a Gra- 
tis illa, qua r, non eſt 


divina . 


So iſt auch feine Seele von Anbe⸗ 
ginn ihrer Schi ung nicht alſo 
mit Weisheit e et worden, daß 
er nach der Zeit Dinges 
Wiſſenſchafft mehr habe erlangen 
koͤnnen, welches er ken Not 
gewuſt haͤtte. " 


$. 

Chriſtus ift A Mittler nicht 
allein nach ſeiner menſchlichen, fon- 
dern auch zugleich nach der goͤttli⸗ 
chen Natur. 


$. 4. 

Was Chriſtus verdienet hat, das 
erkennen wir mit Danck, als uns 
und nicht ihm ſelbſt erworben, und 
geſtatten nicht, ob haͤtte er die Herr⸗ 
lichkeit ſeines Leibes und Erhoͤhung 
feines Nahmeus über alle Rahmen, 
welche ihm nach feinem peame 
den find, verdienen müffen: $ 


IV 


| Von [^ Rechtfer⸗ 


igung. 

Mey 

I RR welche wir ges 

rechtfertiget werden, iſt nidis 
Barmher⸗ 


anders, denn 
e, damit er denen 


725 8 uS 
1 " ei 
Aigen wand iR, Sie if 


12 


divina qualitas in anima inhærens 
vel habitualis quedam fuperna- 
turalis gratia, a Deo nobis infuſa, 
five diſtincta ab habitu charitatis, 
five non diſtincta. 


$.2. 
Fides, qua juſtificamur, non eft 
folüm aſſenſus, fed & notitia ac 
fiducia miſericordiæ divine, 


i „ * 

ola fide Ut Se juftificari 
eredimus, quod ea fola Chrifti 
juftitiam apprehendat, quz im- 
putatur credentibus, non autem 
quod nos ad jufliieationem, præ- 
paret atque difponat, una cum 
timore, fpe, dilectione, pæniten- 
tia, propofito ſuſcipiendi Sacra- 
mentum & nova yita. 


4% 
Juſtificatio conſiſtit in gratu- 
ita 


$ 
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nicht eine goͤttliche Tugend, die in 
unſere Seele gepflantzet wird, noch 
eine übernatürliche Gabe, die uns 
G Ott als eine Gewohnheit ins 
Hertz goͤſſe. Man mag nun dieſe 
Gunſt von der Liebe GOttes ge- 
gen uns unterſcheiden, oder nicht 
unterſcheiden, ſo iſt die Gunſt, da⸗ 
durch wir gerecht werden, keine eiu- 
gegoſſene Gewohnheit. 


2. 

Der 1 dadurch wir ge⸗ 
rechtfertigt werden, iſt nicht ein 
bloſſer Beyfall, daß es wahr ſey, 
was G Ott faget oder fagen láffet 
ſondern iff auch eine Erkenntnis 
deſſelbigen, und eine darauf gefaſſte 
Zuverſicht zu der Huld GOttes 
gegen uns. R 


Daß 1 Sa Glau⸗ 
ben allein gerecht werde, glauben 
wir darum, weil allein der Glaube 
die Gerechtigkeit Chrifti, welche 
denen Glaͤubigen zugeeignet wird, 
ergreifft und an ſich nimmt, nicht 
aber daher, ob bereite und ſchicke 
der Glaube, neben der Furcht, Hof⸗ 
nung und Liebe, Buſſe, Vorſatz zum 


Sacrament zu gehen, und fein Lez 


ben zu b uns nur zu, daß uns 
die Gerechtigkeit eingegoffeniverdt, 


Die Sta idis in 
ko 


Augſpurgſcher Cori. ; 


ita peccatorum remiſſione, & ju- 
ftitiæ Chrifti per fidem imputati- 
one. Juftificatio propriè & ufu 
Scripturarum fic dicta nom eft 
ipfa Sanctificatio & Renovatio 
interioris hominis, per volunta- 
riam gratie & donorum ſuſce- 
ptionem fed Sanctificationis pro- 
xima caufa, 


8.5. 

Credentes certi omnino eſſe 
poſſunt ac debent de gratia præ- 
ſente Dei & remiſſione peccato- 
rum per Chriſtum. 


V. 
De libero Arbitrio. 
$. I. ( 


pP: Ade peccatum liberum 
hominis arbitrium in ſpiritua- 
libus amiſſum & extindum eft, 
adeo; ut opera vere bona a fide- 
libus, (ine fpeciali Dei gratia, ſo- 
lis natur viribus fieri non pof- 


t 
x $. 2. 


hs 
u 


13 
freygebiger Erlaſſung unferer Suͤn⸗ 
den, und Zurechnung der Gerech⸗ 
tigkeit Chrifti durch unſern Glau- 
ben. Und iſt die Nechtfertigung, 
eigentlich und nach Art der Schrifft 
zu reden, nicht ſo viel, als die Hei⸗ 
ligung und Erneurung des inwen⸗ 
digen Menſchen durch freywillige 
Annehmung anderer Gnaden⸗Ga⸗ 
ben GOttes, dadurch wir heiliger 
werden: ſondern die Rechtfertigung 
gehet vor der A M her, und 
ziehet ſie nach ſich. 

$5 


Die Gläubigen koͤnnen und fol- 
len allerdings vergewiſſert ſeyn, 
daß ihnen G Ott gnaͤdig fep, and 
daß ihnen ihre Sünden um Chrifti 
Be vergeben find, wenn fie glau⸗ 

Hh ws ^s 


V. í 
Vom freyen Willen 
des Menſchen. 
3 F. I. 
Nach we: Fall ift des M 
ſchen freper Wille, in geiſtlichen 
Bop Ana 
daß recht gute Wercke, aus eigenen 


Kräften, ohne beſondere Gnade 
GOttes, auch von den Gläubigen 
$; ſelbſt 


, $. 2. 

In prima converfione home 
fele mere paſſiyꝭ habet: adeoque 
non difponit ac præparat fe ipfum 
per vires liberi arbitrii, ad (ui 
converfionem aut juſtitiam libere 
calice & cooperando, 


De bonis operibus. 
$1: 
VRR Bia atinim, 


non poffe : absque charitate 
. vel bonis operibus effe ftatui- 
nus. 


8 


e PATRE 


eH t. 

s, 2; 

Renati legen 

per non poffunt, etli omni ftu- 

io contendere debent, ut fe- 

cundum p pracepta : ivina, vitam 

een ftudiumque bonorum 
derum Deo gratum eſt. 


ui 


lei perfecte im- 
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ſelbſt nicht konnen aufgebracht wer⸗ 


den. ; 
8. 2. ME 
In der erken Bekehrung des 
Menſchen, von der Finſternis zum 
Licht, von der U: ignade zur Onade 
Gottes, leidet nur der Menſch die 
Wirckung G Ottes an ihm, berei- 


tet und fidet fich ſelbſt nicht durch 


fein natuͤrliches Vermoͤgen, zur Be- 
kehrung und Rechtfertigung, daß 


er freywillige Luft dazu trüae, oder 


zu ſeiner Rechtfertigung huͤfffe. 


Von guten Wercken. 
9 

i | 
E eis 115 5 "€ 
chen wir vor GOtt gerecht wer- 


den, nicht koͤnne ouffer Liebe ur 
Gott und den Naͤchſten b 


S. 2, E 
Auch die Wiedergebohrnen kön 


nen das e 1 vollke 
ment s 14 


LM führen E. 
$. 3i 


Augſpurgſcher . At i 


3. 
Opera juſtorum non ſunt ffi 
pliciter jufta & EI fed ob- 


noxia imperfe 


imputet ad damnationem: 


ioni, que in fe 
peccatum eft, erfi Deus eam non 


gten gute Wer: 
cke ſind nicht durchaus gerecht und 
vollkommen, ſondern der Uinvoll⸗ 
kommenheit unterworffen, welche 
Unvollkommenheit an ihr ſelbſt noch 
eine Suͤnde iſt, ob ſie GOtt den 
Gläubigen gleich nicht zur Ber- 


i MM zurechnet. 


a i 
` Operibus bonis non juftifica- 


tur homo coram Deo, quz folüm 
fructus & figna juffificationis ad- 


eptæ, nen autem ipfius augendae 


caufa funt, 


VII. 


"Dc Ecclefia. 0 1 


$1 
Beo ja proprie eft Sanctorum 
mem n funt nifi fideles & 
fnt s" 
i * 


ut t aliit : pars. Ecclef æ 
digi poflit, non Kcit tantum 
$ ex- 


SL, ejusque vera. 


H 


td. 

urb gute Wercke oder um bá 
guten Werde willen, wird der 
Menſch vor GOtt nicht gerecht⸗ 
fertiget: Sondern die Wercke ſind 
Früchte und Zeichen der allbereit 
erlangten Rechtfertigung, und keine 
Urſachen, daß ihm Gott künfftig 
noch weiter oder "M Sünden 


9 d ( 
Von 75 Hehe 


Dee Kirche ijt a eine Ber- 
Dach id As Und 
find wahre en⸗Gl iram 
a d keine and denn die da 
und e Bet geb 
pw T pir ms ii 


Daß jemand ein wahres Glied 
T Kirchen heiſſe, iſt nicht genug, 
daß 


rr 


cætus hominum ita vi 
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mentorum communio, fine omni 
interna virtute, 


8 


$3. 

Ecclefia, quantum ad fingula 
feré membra qua talia, non in- 
enrrit in ee ML d non eft 

ibilis, atque 
palpabilis, ut eft Regnum Galli, 


5 F. 4. i 
Ecclefia quandoque ita defi- 
cere poteft, ut nulli ſuperſint, 


catus, actu fecundo, & ubivis vi- 


fibiles publico Religionis Exerci- 
tio gaudentes, . 


Neque neceffum eft, femper 
conſpici à quovis & internofci, 
& quafi digito demonftrari con- 
ee S aliquam hominum, 

€ qua poffit ac debeat unusquis- 
que divina fide credere, quod 
hec fit vera Ecclefia. vt 


y 


$.5 


externa profeflio fidei, & facra- bag er den Chriftlihen Glauben 


Aufferlich mit bekenne, und die Sa⸗ 
eramenta mit gebrauche, ohne in⸗ 
nerlichen Glauben und Andacht 
des Hertzens. 


8.3. 

Die Kirche, fo weit man fre an 
einem jeglichen Gliede, inſonderheit 
erkennen mag, iſt nicht ſichtbar der⸗ 
geſtalt, wie man an den Uintertha⸗ 
nen des Königs in Franckreich, das 
Koͤnigreich gleichſam greifen und 
taſten kan. 


Ar 

Die Kirche kan an ihren ſichtba⸗ 
ren Gliedern dermaſſen abnehmen, 
daß auf eine Zeitlang keine oͤffent⸗ 
lich und allenthalben in der Welt 
bekannte Verſammlung zu zeigen 
iſt, von welcher jedermann ſagen 
konnte: da und da übet man die 
reine Lehre öffentlich. PE 

‚Se e nicht noͤhtig, daß 
die wahre Kirche zu jeder Zeit und 
von männiglichen mit Augen geſe⸗ 
hen, und von der falſchen Kir 
mit Fingern unterſchieden werden 
müffe, daß jedermann fagen und mit 


unfehlbarem von G Ott eingebenen 


Glauben betheuren konne: Diek? 


à Haus iſt die wahre Side 


iT BR we 


X 


* * $. a < 5 
Ut quis in Eceleſia fit, non re- 
ganz ut ſubditus fit Romano 


ontifici. 


$.6, 

Notæ Eccleſiæ propriæ & fufl-, 
cientes ſunt, Verbi DEl ſincera 
prædicatio & Sacramentorum a. 
Chriſto inſtitutorum legitima ad- 
miniſtratio, (quam fructus fidei. 
& pietatis fequuntur) fatisque eft. 
ad veram Ecclefie fideique uni- 
tatem, confentire theoreticè & 
practicè, in doctrina Evangelii 
& Sacramentorum adminiftrati- 


t 
* 


5» Km u E 7 : + 
Aliæ notæ propriæ, genuinæ 
& infallibiles Ecclefix non dan- 
w nec tales funt 59 Ca- 
"tholicum, Antiquitas, duratio di- 
hw amplitudo, fucceflio pi- 
rum, unio membrorum 
eumRomano Pontifice, miracula, 

pheticum, confeflio, 
itus prod 
TT 3 felicitas & fi qua aliæ 
afferuntur, : a b 
$. precedente pofitis. 


Ein Glied een Kirche zu 
ſeyn, iſt nicht noͤhtig, daß man dem 
n zu Rom zuvor gehorſam 

erde, i 


$. 6. % 

Die eigentliche und gnungſame 
Kennzeichen der Kirche, ſind die 
reine Predigt göttlichen Worts, 
und Ausſpendung der heiligen Sa- 


cramenten, welche und wie ffe von 


Chriſto felber eingeſetzt (darau 
denn ein gottſeeliges Leben, al 
quee des Glaubens, folget,) 

o ift zur wahren Gemeinfchaft 
der Heiligen, und Einigkeit der 
Kirche genug, wenn die Glieder, 
der Hertzens⸗Meinung und aͤuſſer⸗ 
lichen Uebung nach, einig ſind in 
der Lehre des Evangelli und Aus⸗ 


ſpendung der beiligen Sacrgmenten. 


S za NR 
Die andere angegebene Kennzei⸗ 
chen der Kirche ni e 


— 


S  Rurgermbegeiffbergene —— — — 
0o m2 ce Dingen da geſchehen, daß theils 


mM Widerſacher etwas von einer wah⸗ 
ini i MIS 8 an dem Haufen zu ſeyn 
ini erkennen; daß bie Anhänger gutes 
: E uS Gluͤck, und bie Widerfacher Un- 


glück haben, und was dergleichen 
mehr vorgegeben wird, das bewei⸗ 

ſet keine Gemeine der Heiligen, es 

ſey denn verknüpffet mit den obge⸗ 
ſetzten Kennzeichen, nemlich, mit der 
reinen Lehre des unfehlbaren Wor⸗ 
tees Gottes, und rechtmäßigen Ges 
duy. btaguch der heiligen Sacramenten, ` 


Wu Nt R E 


f (nin odio 


: 8 " 


TT 
1 
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De poteftate 


|o fafica 5000 Gewalt. 
r ic rove p 


'vangelium tribuit his, qui 
Essi: A dic e bfen oder Pfarrern Macht, 
docendi Evangelium, remitten- das Evangelium zu predigen, bi 
di, retinendi peccata, admini- Sünde zu vergeben und zu behal 
frandi Sacramenta, praterea & ten, und die S 
jurisdictionem, videlicet manda- darneben aud 
tum escomtunieandi eos, quo- richts-Zwane 


rum nota funt a a refipi- Macht! Ys] paltan: der Ch 


| = a 15 weiden um 3 zi Aih 12bo 3 
Eccle- Von der Kirchen 


fcentes rurfus abſolvendi. nt zu bannen d 
dg rir ail finden loffen, und ED en 
de j | limb d , PR " hren, wiede meh 


z t — 
: | 


ü ^ ke T y va diu m F. 2 


9. 2. 

Licet etiam his facere ordina- 
tiones, ut res ordine gerantur in 
(ia, cum füffragio Ecclefia ; 

a jejunia indicere & difci- 
plina aurare, inobedientes 
[eo e Ecclefiafticis fine vi cor- 
porali, & penis afflictivis corpo- 


risy xs de tsi T. 


Et m d we nine & ai 
na tiones ſervandæ, quæ fine pec- 
cato ſervari PDA COELI 


eo ow: byt t 


Non licet $4 us Epittopis ſua 
aud oritate, & fine plebis con- 
u, velg liag ae confi- 


: Mer m 
in. EE ul . 


Fa j $. ri 


Bjiſchoͤfe oder 
B ieben der Gemei⸗ 
ne, Ordnung machen, damit es or⸗ 
dentſich in der Kirche zugehe, 
Öffentliche Faſt⸗Tage jon 
Volck in Zucht baie e 
24 mit dem Kirchen. Sn 

rafen, doch ohne leibliche Gew Eo 
und peinliche Leibes⸗Strafe. 


8. 
So ſind auch bid Gebraͤuche 
und Ordnungen zu halten, welche 


ohne Sünde spem werden kön» 


"s 
Es PER 9 7 die Bifchöfe " 
eigener Gewalt; ohne Bewilligung 
der e; und & Gutachten der 


id 


ne Geſetze 
} 1 — 12 die Gewiſen zu be⸗ 


aller Kirchen. 
Ea 


20 


947% 

Nec tamen Ecclefia univerfalis 
defticuitur vifibili regimine Epi- 
ſcoporum, Paftorum, Doctorum, 
qui ex regno ſeu regnis, per con- 


ventionem poſſunt ac debent 95 


congredi & per ſuffragia judicare 
qudd de fide, ritibus & moribus 


publice docendum & obſervan- 


m fite 


sau) 


$. 8. 

Hic modus regiminis ex infti- 
tutione Chrifti & Apoftolorum, 
nec non praxi primitiva Ecclefia 
er e eft eonfervan- 

& inſtaurandæ unitati fidei. 


— Kuren Begriff der Refer 


$.7. 

Und dennoch mangelts allen Kir⸗ 
chen insgemein, oder der allgemei⸗ 
nen Kirche nicht an einem ſichtba⸗ 
ren Regiment, welches durch die 

Biſchoͤfe, Pfarrer und Lehrer ge⸗ 
führet wird, fo aus vielen Koͤnig⸗ 
reichen, durch gütliche Vereinigung 
konnen und follen zuſammen kom⸗ 


men und vermittelſt ihres Gutach⸗ 


tens Erklärung un, was in Glau⸗ 
bens Sachen, irchen⸗Gebraͤu⸗ 
chen und Ehriſtlichem Wandel df- 
fentlich zu lehren, und in Ae t zu 

nehmen ſey. l 11819 


Dieſe W € 
ments iſt, vermoͤge der Einfe 


Chriſti und der Apostel "s T 


yi fage der fonte. d 
uon ber DEN 711 tt. 


halten, und wieder aufzurichten. 


K. 9. 
Doceri 3 (1) Petrüm 


"s totius Écclefiz caput d 


gie incipem loco Chrifti 
C 


ab ipfo rito conſtitutum. 


& Petram five Ordinarium ur- (2) 
Epifcopum f fuiffe, fi Ive da 


s Romz 
ic. & eaput to totius Ec- 


€ dup? 


iud a y 2 


i dl ich, (1) daß 


der Mp tel‘ Sagt ant 
Kirch zum Haupt und 
Für derſelbigen, an Chrift ft T 
von Gbrife feb ſeloſt n ad 
So ift auch nicht erweislich 
S. Petrus entweder roefentli 
iſchof der Stadt Ro b. 


ſonders, oder auch Biſcho und 


Su der allgemeinen Ehriſtlichen 


por 


Augſpurgſcher Confeffion. 


(3) Epifcopum loci o ortuiffe 
fuccedere Petro, non folum in 
Romano Epifcopatu , fed etiam 
in univerſæ Ecclefie Monarchica 
bae i 


(4) Ex quavis orbis Chriftiani 
parte neceſſario ad hunc unu 
Epifcopum provocari: ab eju 
vero fententia nullam concedi 
appellationem, 


* 
G Rom. Epifco — tum 
. effe, ut à panes nd cerpum 
cari poffit. 
01 hriftum uni Epifcopo Ro- 


Es 3 eontuliſſe Ec- | 
ticam em eam- ch 
eo . y 


ubeffe Romano Pontifici 
! humanam creaturam , 
o effe de neceſſitate Sa- 


Ns 


e e fum » controverfiarum n 
fidei; morum & ſenſus Scripturæ 
ae t 


—. tard) und Herrſcher üben 
t5 1 5 pen Ay 


21 
Kirche geweſen ſey. (3) Daß der⸗ 
Inge Biſchof, welcher an der Stel. 


le in der St 15 m loccediret 
hat, nicht allein i Camps 
Bezirck, ſondern a ei I 


wegen habe ſuccediren 
(4) Daß von deſſelben Rechts n 
gen alle Beſchwerung aus der gat 
ben Chriſtenheit, von denen andern 
Biſchoͤfen an 810 iſchof bracht, 
wieder dieſes Biſchofs Ausſprüch 


aber nie und zu keiner Zeit einige 


Beſchwerung angenommen werden 
muͤſſe. (5) Daß der Roͤmiſche Bi- 
ſchof allein frey ſey, uber welchen 


niemand au en eilen koͤnne. 
us rod. em 
ps itu 


rain m: De und 

n Biſch er farrer in 
der ae Mir ds denn 
von biefem einigen Mann allein eí« 


niae N ewalt hi i 
koͤnne. Erlangu 
daß al. eui it fep Solus 

alle Menſchen in der W 


p 1 han an dem E 
== 


de rs Fragen, ben Glauben, 
Chriſtlichen n rechten 
4 i83 Ber 


2 ute Wege der ehre 


pol : in R je 5 > ‚heiligen a cd w 
T i Ento i de ' AMI e Ur 
nciendis ad in Glaubens —€"— uad 


infallibile: neque wie man difti) leben (5 pen 
opes fideli- allerdings unfehlbar: So it auch 
re p yt five non io bat, ihm alle 
ER Fr t mg rn abe Mi N. 


. 18. I. ioga Bi a . Py 3 oe 
In mé cin: Epe oti inoi So ſtehet es au nicht in 
elt, Rattere weer ee, Macht, des Roͤmiſe en Biſcho 

. 50 x au — oder zu erklären, welchen 


1 Nullus. pe pori. dis- s- 
pekan porfa jus naturæ, aut 

eu jura entis, ug HDE noch wide 
Deus ipee da P 0 7 fole © e und Eid⸗Schwüre t 
ſolutio eft de jure divino: nec die G Ott zu halten befchlen ha 
facere poteſt de peccato non pec- und die von goͤttlichen Soci 
«atum, s id iid i wegen gehalten werden ollen: Er 
ä tan auch nicht (dra 


= pen. eier: in- ſchen B ois Dergehak mi 
offit abs ue Sedis Roman ne Verſammlun der Chei- 
— — N 8 14. Ki | s ſtenheit, 


Non idea MOM dime i mag 
e 


cenfenda funt, quod in eis non 
præſidet Papa Romanus, aut alius 
cjus nomine. 


WSA «n HERR RESTE 


Suffragia TA va in conciliis 


Seine GRE 

jmd & en 

me EST MET 

Concilia: Epio peran cüm 

particularia tüm generalia, ut- 

cunque à Romano Pontifice con- 
en errare pos, 


* d loe , m 


adi gehe die 


non funt penes folos Epiſeopos 
ſed e 2 sins Hiptu- St 
ris bene verfatos: nec praciíe 
neceflum eft, ut (int Ecclatiartica 


Biſchoͤfe heiſſen, fonbern auch an⸗ 
zd in ied 1 ar 
ten. erm, uno fit qu : 


2 Si 
Daher die Biſch! "M 
18 B man mag fie ge- 
articular neunen, wenn 
vip vom Röm 


7 
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"Nullus Epifcopus qua talis, 
habet jure divino ullam potefta- 
tem in temporalibus figendi le- 
ges: nec poteft ullo modo impe- 
rare Principibus ſecularibus, ne- 
dum eos regnis & principatu 

rivare, aut fubditos eorum à 
juramento fidelitatis civilis ab- 
fovere, — — — 3 


gi 
* 


Pr: 


De Baptismo. — 
»n $. L 

pro per regenerationem 
X Baptismi tolluntur, non, ut 
non infint, fed ut non imputen- 
tur. 10 bo, ) 


. Baptismus confert gratiam & 
dona divina regenerationis & re- 
novationis, quando per fidem 
fufcipitur. Baptismus non cen- 
fert ex opere opera gtatiam & 

0 N $4008 VEG 
sr 


dona divina, ^ 


Qe uitis 


ail 
ul 
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PT $. 18. * 
ein Biſchof hat von göttlichen 
Rechts und Kirchen Amts wegen 
die Macht, in weltlichen Sachen 
Geſetze zu orduen: kan auch keines 
weges denen weltlichen Fürſten 
dgrinn gebieten, noch ihnen ihre 
Koͤnigreiche und Fuͤrſtenthüme ent- 
wenden, oder die linterthanen ihrer 
Huldigungs⸗Eide und bürgerlichen 
Pflicht erſaſſen. 


Von der Taufe. 
FUNGIERTE RENNER 
Durch die Wiedergeburt in der 
heiligen Taufe wird die Sünde 
alſo weggenommen, nicht, daß gar 
nichts Sündüches im Menſchen 
bleibe, ſondern daß es ihm nicht zu⸗ 
gerechnet wirrdd. 
(123 9B CE 
n 9.2. D SAN 
Die Taufe bringt die göttliche 
Gnade der Wiedergeburt und die 
Gaben der Erneuerung, wenn ſie 
mit Glauben angenommen wird. 
Durch die bloſſe Annehmung der 
Aue es Wercks willen, 


een DAN 
die Taufe weder göttliche Gnade, 
F. 3. 


. sx e 


*3. | 

Baptiſmus non imprimit Cha- 

racterem indelebilem iis, qui Sa · 
cramentum ſuſcipiunt. 


I 
De Sacra Coena, 


H. I. 

B Evchariftia vere & realiter 
adeft & diftribuitur vefcentibus 

corpus & fangvis Chrifti juxta & 

cum pane & vino Evchariítico, 

falva manente panis & vini fub- 


f 


ſtantia. Negamus per conſecra- 
tionem panis & vini, fieri con- 

tfionem totius fubftantiæ panis 
TS o tiam corporis Chrifti, & 


Augſpurgſcher Tonfeflion. 


i Vom heiligen 


25 $ 


$4. 
Die Taufe brudet dem Täuf- 


ling kein unausld 
chen ein, welches 
nennet. 


ich Mahlzei⸗ 
man Character 


X 


Abend⸗ 
mahl. 
$, I. " 
In heiligen Abendmahl iſt der 
wahre Leib und Blut Ehriſti 
wahrhaftig und wircklich zugegen, 
und wird da ausgetheilet, und ge⸗ 
nommen mit und neben dem gehei⸗ 
ligten Brod und Wein, alſo, daß 
Brod und Wein ihre Natur und 
Weſen dennoch behalten. Wir 
geſtehen nicht, daß durch die Heili⸗ 
gung oder Conſecration Brods 
und Weins im heiligen Abendmahl, 
ihr gantz natuͤrlich Weſen gewan⸗ 
. belt werde in das natürliche Weſen 
des Leibes und Blutes Chriſti, 
und daß dieſe eine fol (o 
fto, dabey das Weſen Brods und 
Weins mit und neben dem Weſen 


des Leibes und Blutes Chrifti n 


koͤnne beſtehen, e 
Brod und Wein nur allein die Auf 
m. Geſtalt übrig bleibe. 


$. 2, 
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$. 2. 

Non credimus , Sacramentum 
proprie effe rem permanentem, 
nimirum hoítigm confecratam, 
corpusque Domini füb fpecie pa- 
nis contentum, veré & propri& 
effe Sacramentum, five fumatur, 
five ſervetur & non ſumatur. 


P z« 
$ 
E] 


9394 | 

Ad TES ca Sacramenti 
Euchariflicı non minus requiri- 
tur diſtributio calicis Euchariſtiæ 
quam diſtributio panis benedicti, 
neque fub una tantum fpecie tota 
ratio Sacramenti continetur. Ne- 
gamus Clericos & Laicos non 
conficientes, ut vocant non obli- 
gari ad Euchariſtiæ Sacramen- 
tum, fub utraque Specie fumen- 

um. 


Sa 
Euchariftia haberi de- 
det, pro facrificio proprie (ic dicto, 
. €oque propitiatorio , impetrato- 
rio, meritorio, ſatisfactorio: etfi 
laudis fir & gratiarum actionis 
Sacrificium coming e 
alis 


MRourtzer Begriff der Lehre 


xs ij 
Wir glauben nicht, daß die gea 
ſeegnete Stüde, Brod und Wein 
eine immerwaͤhrende Sacramenta 
liche Natur an ſich nehmen, wenn 
ſie gleich nicht genoſſen werden, 
alfo, daß die geſeegnete Hoftia der 
Leib Chrifti werde, und ein wahr⸗ 
haftig eigentlich Sacrament fep und 
bleibe, ſie werden 2 oder 
beygelegt und nie genoſſen. 


f. 3. 

Daß ein vollkommentlich Sa⸗ 
crament des Abendmahls werde, 
darzu gehoͤret ſowohl die Austhei⸗ 
lung des gefeegneten Kelchs, als des 
geſeegneten Brods, und kan die 
Vollkommenheit dieſes Sacraments 
bey Austheilung nur der e nen Ge⸗ 
ſtalt nicht rn we die koch 
wir auch nicht, daß alle bie Geiſt⸗ 
lichen und Weltl chen, welche die ſo 


- genannte Wandelung nicht verrich⸗ 


ten, frey ſeyn ſollten, wenn ſie das 
heilige Abendmahl empfangen wol⸗ 
len, von der Pflicht Brod und 
Wein, mit einander zu nehmen. 


DER M 
Die Gebe und Nehmung des 
Hie bendmahls ift eigentlich 
ein Opfer, dadurch Geber oder 
Nehmer GDtt verſohnet, zeitliche 
und ewige Gaben bey ihm erhält 
oder verdienet, oder fúr feine Es 
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finalis facrificii unici in cruce per- 
adi. 


„ LI 

Negamus ln five actio» 
nem formalem offerentis, effe 
verum & proprium facrificium, 
idque propitiatorium, quo Chri- 
ftus incruente immolatur, cujus 
oblatione placatius Dominus pec- 
cata dimittat. 


Euchariſtia falutariter prodeft 
folum fumenti vel vera fide par- 
ticipanti fecundum inftitutionem 
Chrifti, neque admittendæ funt 
miſſæ ſolitariæ in quibus folus fa- 
cerdos facramentaliter commu- 
nicat: qux creduntur non foli 
fumenti prodeſſe, (ed vere com- 
‘munes effe, quod in eis populus 
fpiritualiter communicet, quod- 
que a publico Eccleſiæ miniſtro, 
non pro ſe tantum, ſed pro omni- 
bus, fidelibus, qui ad corpus Chri- 
ſti pertinent, celebrentur. 

i n. oS 


T 


8.7. 


genug thut. Gingob-, Dand- und 
Denck⸗Opffer für das einige und 
endliche Opfer, welches Chriſtus 
am Stamm des heiligen Creutzes 
vollendet hat, mag man es nennen. 


So e auch nicht, das 


die Meſſe, und Aufopferung des 
Leibes Ehriſti, deren ſich der Wan» 
deler unterfaͤngt, ein wahrhaftiges 
und eigentliches Opfer ſey, und 
zwar ein Verſoͤhn⸗Opfer, in wel⸗ 
chem Chriſtus unblutiger Weiſe ge⸗ 
ſchlachtet werde, und um welcher 
des Prieſters Handlung willen 
GDtt verſohnet werde, daß er uns 
die Suͤnde erlaͤſſet. 


$. 6. 

Das heilige Abendmahl nutzet 
dem allein zu feiner Seligkeit, der 
es nach der Einſetzung Chriſti, im 
wahren Glauben nimmt: und ſind 
dergleichen Winckelmeſſen nicht zu 
verſtatten, in welchen der Wandler 
allein das Sacrament gebrauchet, 
und welche mam dennoch rübmet, 
daß ſie nicht dem Wandler allein zu 
gut kommen, ſondern der geſamm⸗ 
ten Chriſtlichen Kirche, und daß die 
allgemeine Chriſtenheit das Saera- 
ment geiſtlicher Weiſe mit gebrau⸗ 


che, wanns der Wandler nimmt: 


Item, daß ſolche Winckelmeſſen von 
einem ſolchen Prieſter nicht fúr ihn 
De allein, 


* 


1 
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allein, ſondern fuͤr die geſammte 
Gemeine der Heiligen gehalten 


werden. 


.  /» 

+ Evchariftia litura folum eft 
in uſum viventium, non vero de- 
functorum : neque illa pro defun- 
ctis oblatio ex Apoftolorum tra- 
ditione doceri poteft. 


De Confesfione. 
" $.1 


VVV 
A remiffionem peccatorum 
neceffarium non eft jure di- 
vino, confiteri coram Verbi mi- 
niftro omnia, & fingula peccata, 
uorum memoria cum debita & 
ipie præmeditatione habea- 
tur, etiam occulta, & qua funt 
contra duo ultima Decalogi præ- 
cepta ut & circumftantias, qu& 
peccati fpeciem mutant. Licirum 
eſſe commemorare omnia & fin- 
gula , quz poft diligentem me- 
moriz excuffionem occurrunt, 
non negamus, 


dia 


S. 2. 


. ; 
Das heilige Abendmahl ift allein 
für die Lebendigen und nicht für die 
Todten eingeſetzet: So fans auch 
aus der Apoſtel Lehre nicht behau⸗ 
ptet werden, daß das Abendmahl 
ein Opfer für die Todten fey. 


. 
Von der Beichte. 


Sr, iem 

Vergebung, der Sünde zu erlan⸗ 

gen, iſt von göttlichen Rechts 
wegen nicht noͤht g, daß dem Prie⸗ 
ſter in der Beicht alle und jede Sun⸗ 
den erzehier werden, derer wir uns 
nach fleiß ger und emſiger Erforſch⸗ 
und Beſinnung erinnern können: 
Auch ſolche Sünden, davon auſſer 
uns ſonſt niemand weiß, als beim» 
liche Begierde und Luſt wider das 
neunte und zehende Gebot, mit Ere 
zehlung aller Umſtaͤnde, dadurch die 
Art und Geſtalt der Sünden geaͤn⸗ 
dert, geringert oder vermehrt wird. 
Das aber wird nicht geleugnet, d 
fep, in der Beichte a 


und jede Sünden zu erzehlen, 

wir uns durch ſleißiges Sora. 
cken erinnern koͤnnen. $ 
^" "n n 


— 9Stugfputafder Confeffion, 


* 2. 

Ad confeílionem - ejusmodi 
fpecialem teneri femel in anno 
vtriusque fexus Chrifli fideles, 
negamus - 


` 

* d ý 

Atrociora qued.m & graviora 

erimina jure divino non à quibus- 

vis, (cd à fummis duntaxat facer- 

dotibus remitti pofle; minime 
admittiwus. M norm 


4. 
-Epifcopi E habent jus refer- 
vandi fibi cafus in foro confcien- 
tie, caſuumque refervatio non 
prohibet , quo minus facerdos a 
reſervatis vere abiolvat, 


" quo e 


d + 5. 1 
< Romanus t immerito 
eaufas nonnullas criminum gra- 
viores peculiari judicio fuo refer- 
vat, ita, ut refervatio ifta non tans 
tum in externa Poliria, fed etiam 
coram Deo vim habeat, ut (ive ex- 


ira articulur ve etiam in arti- 
tulo mortis cateri Epifcopi & »a- 
cerdotes nihil poffint in caſibus re- 


ſexvatis, 5.6. 
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3 9. 2. 

Dergleichen beſondere Erzeh⸗ 
lung und Beicht der Suͤnden nur 
einmahl im Jahr zu thun, find alle 
Chriſten mannlichen und weiblichen 
Geſchlechts nicht pflichtig. e 

" 3. 4 t 3 

Daß von goͤttlichen Rechts we⸗ 
gen etliche ſchwere und grobe Suͤn⸗ 
den zu richten, allein denen hohen 
Biſchoͤfen, und nicht denen gemei⸗ 
nen Mladen befohlen ſey, wird uicht 
zugeſtanden. IRF Kia RS 


$. 4. 

Die Biſchofe haben nicht Mai 
ihnen etliche beſondere Geiwiffens 
Faͤlle vorzubehalten, kan auch ſol⸗ 
cher Vorbehalt denen andern or⸗ 
— Aon t uud 
ten, daß fie | SSeicbt Kinder, 
erke Sachen nach, von derglei⸗ 
chen vorbehaltuen Fallen abíalyi- 
ten. 


„Der Noͤm hof ‚behält 
m zur Ungebühe, etliche ſchwere 
unden⸗Faͤlle zu erlaſſen vor, ob 

ſey ſolcher Vorbehalt verbindlich, 

nicht allein in feinem, fondern 


GDttes Gericht, (o gar, daß die 
andern Biſchoͤfe und Prieſter weder 
in Todes⸗Noͤhten, noch zur andern 
Zeit jemanden von dergleichen vore 
41D 3 behalt 


4 
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574 + 6. 

' «Nulla peccata per fe & ex na- 
tura fua venialia funt, hominem- 
255 , tantum reum temporalis 
upplieii conſtituunt. 


De Poenitentia, 
„ I. 
pones vere & proprie 
L didum Sacramentum effe, a 
Chrifto inftitutum, negamus. 


* 2, 
Partes pœnitentiæ due funt, 


Contritio & Fides. 


Niegamus ad remiffionem pec- 
catorum requiri tres illos Actus 
in pœnitente, quaſi materiam pæ- 
nitentiz: videlicet contritionem, 
confeſſionem & ſatisfactionem 
qua (int tres pœnitentiæ partes. 


Kurger Begriff der Lehre 


behaltnen Sünden» Fällen entbin⸗ 
den koͤnnen. 
$. 6. 

Keine Sinde ift an ihr ſelbſt und 
ihrem Weſen nad) fo geringe, daß 
fie GOtt, vermoͤge feiner Gerech⸗ 
tigkeit, nicht mit ewiger Verdamm⸗ 
nis, ſondern nur allein mit zeitlicher 
Strafe zu belegen befugt ſey. 


XII. 


Von der Buſſe. 


9. I. 
ir geſtehen nicht, daß die Buſſe 
$$ 9 00 un gels von Jk 
Sache zu reden, ein von Chriſto 
eingeſetztes Sacrament ſey. 


. ds res 
Der Buſſe Stücke find zwey. 
Erſtlich, Reue und Leid uͤber die 


Sünde, und denn zweytens, der 


iens ber Vergebung um Chriſti 
willen. 

Wir geſtehen nicht, daß zu Ver⸗ 
gebung der Sunden folgende drey 
Stücke, als das Weſen der Buſſe 
am Büſſer erfordert werden, nem- 
lich, genuafante Reue und Leid, voll⸗ 
kommene Beicht, und dann Genug⸗ 


thuung für die Sünde, in welchen 
j dl Stuͤcken die Buſſe beſtehen 


y 


à N 9.3. 


| Nügſpürgſcher Confeffion. 31 


* 3. 
Contritio elt paffio quedam & 
terror confcientiz incuſſus, agni« 
to peccato, qui ex lege oritur. 


$. 4. 
Contritio non eft Actio libera, 
per naturz vires elicita, ad Eyan- 
gelium maxime pertinens, 


* * 

Gontritionis non eft ea vis, ut 
illius beneficio omnium delicto- 
rum veniam ſtatim a Domino 
impetremus. 


A * 
Actus contritionis non funt 
meritum de congruo juftifica- 
tionis, 


Ili, 
Peccantibus poft. Baptiſmum, 
cum agunt poenitentiam, remiſſa 
culpa remittitur debitum luendæ 
pœnæ proprie fic dicte, 


ibo. 
Debitum juendæ pœnæ poft 
remiffam culpam non redimicur 
per opera laboriofa , five fponte 
affumta, five injuncta á facerdo- 
tibus; Neque per Orationem, 
Jeju- 


Die Reue it din Leiden und 
Schrecken des a wenn es 
die Suͤnde erkennet, welch Schre⸗ 
— 1 das Geſetz angerichtet 
rd. ` 


1 


$. 4. 
Dieſes Schrecken iſt nicht eine 
freywillige Bewegung des Men⸗ 
chen, aus natürlichen Krafften in 
m erregt, welche eigentlich zum 
Amt des Evangelii gehören foll. 


* 5. n 
Die Reue 5. bie Krafft nicht, 
bei pir 15 dir gom ges 
winde aller Sünden Erlaffun 
von GOtt erlangen. mung 


$. 6. 
Reufge Gedaucken und Gebaͤr⸗ 
den verdienen die Rechtfertigung 
nicht aus natürlicher Billigkeit. 


A E 
Welche nach pe Taufe fündis 
gen und Buſſe thun, denen wird 
neben der Schuld auch dasjenige 
erlaſſen, was eigentlich eine Strafe 
heiſſet. i 


$. 8. Tu MU 
Wann je nach er aſſener Schuld, 
eine Sicht übrig bleibt Strafe zu 
leiden, mag ſolche Pflicht durch bee 
ſchwerliche Bußwercke, man wehle 
fie ſelbſt, oder fie werden vom M 


722 Rueger Begriff der Lehre 
fepunſum & Elecmof) fier aufgelegt, G Ott nicht abge- 


debito ſatis fit. 


o 


9. 

Indulgentias pro poenis tempo - 
ralibus, poft remiffam culpam 
luendis ex thefauris fatisfactio- 
num ſuperabundantium Chrifti 
& Sandtorum, Ecclefie concredi- 
tis, diſpenſandas, nullas agnoſei- 
mus. i 


; qud Es PUN 
- Nullas itidem ſatisfactiones fu- 
pervacaneas Sanctorum, qui plus 


paffi (int, quam eorum peccata 
promererentur. x 


s * 4 dern t p 
Negamusauthoritatem difpen- 


fandi theſauros ſatisfactionum 


alienarum, ac per hoc conceden- 
- di indulgentias jus Ecclefie Pa- 


ftoribus conceffum effe divinitus, 
& pofle Romanum Epifcopum, 
tanquam fummum difpenfatorem 
thefauri Ecclefie communicare 


. defundis bona. opera pænalia, 


quz in thefauro ſunt. 


Vul F. 12. 


ynam pro f 


auft werden: So ſind auch Beten, 
Faſten und Allmoſen geben eigent⸗ 
lich keine Genugehuung für ſolche 
Pficht. 


; : 9. 
Wir glauben nicht, daß GOtt 


aus dem Ueberfluß des Lepdens 


Chriſti, und ſeiner Heiligen, bey 
der Kirche einen D pisc 
habe, aus welchem ſie Ablaß erthei⸗ 
len moͤge, oder die Leute entbinden 
von denen Strafen, zu deren Dul 
dung nach erlaſſener Schuld ſie et⸗ 
wa verpflichtet biieben waͤren. 


COME, PS 10. 1 Y 
like: 
leye Genugthuung der Heiligen, 
als die mehrers gelitten hätten, we⸗ 
der fie ſelbſt ſchuldig waren. 
6512 X CHA 
„Imgleſchen geſtehen wir auch 
nicht, daß denen Biſchoͤfen und 
Pfarrern von GOtt die Macht ges 
geben ftp, anderer Leute über ehe 
Bußwercke, und um folder Werde 
willen Ablaß von Sünden auszu⸗ 


theilen, wenn fie wolle, und daß iu- 


ſonderheit der Noͤmiſche Bichof, 
us Obergewalthaber über dieſen 
hen⸗Schatz, ſolche Bußwercke 
icem Vorraht auch denen 


aus di 
bLerſerenen Scku nerd könne zu 
gute kommen loffe, — 


$. 12. 


Augſpurgſcher Conkeſſion. 


$412, 


Inqulgentias ejusmodi liberare 
homines a reatu pæne coram 
Deo. 


XIII. 
De Numero & Uù 


Sacramentorum. 


di E ; 
Kran Novi Teſtamenti 

proprie & fpecialiter ita dicta 
TAE rantum funt: Initiationis 
Baptiſmus; & confirmationis, S. 
Euchariſtia. 


enn 8. 2. : i 
3 eſſe Sacramenti Novi 
Teftamenti,proprie & fpecialiter 
fic dicta, nec plura nec pauciora, 
8. Scriptura demonſtrari ne- 

3 eaque 15. 5 iniquum eſt, 

cos per. ‚anathematifinum a com- 
munione eclefi ie expelli, qui 
plura, aut etiam præciſe VII, Sa- 
r Wehner Scripturis 


wie : $. 3. 


EN ^s 
Endl Ah ir auch nicht, 
daß ſolche Abla sl m. mie 


entbinden von der damit 
fie in Gottes Strafe len af nd. 


XIII 92 

Von der Anzahl und 

Brauch der heiligen 
Senor LAM 

eigentlich 150 e von der 


Sache zu reden, ſind im neuen 
Teſtament nur zweh Sacramente, 


die W und das vinta "bene 


$. 2. 

Daß, bach und beſcheiden 
davon zu reden, fieben Sacramente, 
nicht mehr noch weniger, im neuen 
Teſtament ſeyn müffen, kan aus 
heiliger Schrift nicht erwieſen wer⸗ 
den: daher es ke NU ift, daß man 
diejenigen durch den Kir chen⸗Bann 
von der Gemeinſchafft der Heiligen 
45 Sa man aus heili⸗ 
ger nicht überführen ka 


au 
eramente drinn beniembt und abge⸗ 
iit ſeyn follen, " 
E $3. 


34 


Confirmatio néc verum pro- 
priumque Sacramentum , nee 
el effectus eft, gratiam gratum 
acientem conferre majorem ; 
quam ipfe Baptiſmus confert, in 
ordine ad roborandam animam, 
contra Diaboli i impetus, aut Cha- 
racterem militie Chriſtianæ in- 
Gelechia 
iH 

d. 4. 

Unctio extrema non eſt vere 
proprieque dictum Sacramentum 
gratiam conferens, peccata re. 
mittens, infirmos allevans, quod 
non poffit a Chriftianis absque 
infigni ſcelere & ipfius Spp s. 
injuria ndm. 


ru 
De Ordine Eccleſi- 


9 5 


Vocal 

Miniftrorum Verbi, Laico- 

ín pai a non 
E 


6» 


E "Epfeoperum & 
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«3. 

Sie Firmelung iſt eigentlich und 
wahrhaftig kein L y hat 
auch die Krafft nicht, daß fie nod 
eine groͤſſere und uns vor G. 
angenehm - machende Gnade wir⸗ 
cken ſollte, als die Taufe ſelbſt, zu 
Stärckung des Gemühts, wieder 
des Teufels Verſuchung, oder d 
folc Zeichen und Merck mahl chriſt⸗ 
licher Ritterſchafft einzudrucken, 
welches unguslöſchlich fey 


F. 4. 

So ift auch die letzte Oelung eie 
gentlich kein Sacrament, welches 
uns GOttes Gnade zutbege br 
get, die Sunde vergiebet, imd die 
Kranckheit erleichtert, und die kein 
Chriſt, ohne groſſes Verbrech dung 
Bubenſtück, auch ohne Schmach 
wieder den heiligen, Br a 


fen koͤnne. 
XIV. 


Vom Sigo 
Lau | 


Be oder Biere 
$S? TT werden foll, ift der 
Lapen e der Gemeine Gutach⸗ 
ten auch hierüber zu vernehmen, t 
bed nicht auszuſchlieſſen. 


Aug 


cher Confeffion. 


35 


$.2. 

Non negamus oportere, ut fint 
in Ecclefia diſtincti & fubordinati 
invicem miniftri. Nec cuiquam 
hominum licet ordinem divinitus 
inſtitutum abolere, 


2% on wire id 
ifcopi presbyteris jure divi- 

ky im non funt, ordinis 

poteftate, & jurisdictione, 


" ; ia * 


Epiſcopi a Romano Pontifice 
iflumpti fine officio curato Epi- 


fcopi proprio non funt legitimi, 
tt 
a . 5. hi 

€ m jure Apoftolico an- 


rum matrimonium validum fit, 
USES ER 


xv. 


tet eo, daß keine Perſon geiſtliche 


$2. 

„Wir leugnen nicht, daß in dee 
Kirche ein Unterſchied und Drd- 
nung der Diener unter einander 
ſeyn muͤſſe, und ſtehet keinem Men⸗ 
ſchen frey, die von GOtt gemachte 
Ordnung zwiſchen Obern und Un» 
tern abzuthun. E 


$.5. ! 

Von göttlichen Rechts wegen 

find die Bifchöfe nicht höher als die 

Pfarrer, weder was die Macht zu 

predigen, und das Sacrament zu 

reichen, noch den geiſtlichen Ge⸗ 
richts⸗ Zwang betrifft. 


Drei 9 Ròm 

tejenigen, welche vom ia 
ſchen QE p 141 805 gemache 
werden und keine wirckliche Amts⸗ 
Sorge haben, welche dem Biſchöf⸗ 
lichen Amte zuſtaͤndig ift, find nicht 


DR sehtmäßige Biſchoͤfe. 


YI» ah Me 
Wir g nicht, daß verm 

der Apoſtel Lehre und e 
der uneheliche Stand alſo angehef 


ſolche 
en und 
unverbindlich fep — . — 
Es XV. 


Ordens 


n Ritibus. Ecclefi- 


" i 2 
(Jejunium e utile ad fa- n beſonderer 
 tisfaciendum Deo, & ad — s fíd enthalten, LL 0 
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XV. 


83 


e | 


45 ai 


3 A Minifterium yer: 

bi & facramentorum, eft ri- 

tus tantum facér, isque in Eccle- 
amerito retinendus: non autem 

ar roprieque Sacramentum à 
0 e inſtitlutum. 


© Wo 

juniu 1 non eft, cum a certis 

kik quibusdam cibis, posa id 
SINIT e 


8 
Mer e non 
s ab 1 A p E & 
C 1X Unlverlæ traditu 
Rd | divini TNI FH e ot 
randi adc ia non 
nt, qui velcun 
fries ma 


D yb 


tr. tuti i in d 


Vun Sinai. Ge⸗ 

j $n y1 | 
2991. brauchen. kin 5 
& TT iE xs 

oh Ordination unb Hand⸗auf⸗ 
legung, dadu Nel dn ewiſſen Per⸗ 
ſonen das Pred [ Ant und die 
Sacramenta zu verreichen anbefoh⸗ 
len wird, ift zwar eine heilige Stif- 
tung, und wird billig in der Kirche 
GSttes erhalten, dennoch aber 
eigentlich und wahrhaftig kein Sa⸗ 


erament, von Ha unſerm Herrn 


eingeſetzt. 
4 en, un mon 
Wh 1 Sn un nn 


$.3. 
Das e taͤgige 
Apoſten 


anie 2 


e 


E. 4273 
1 


Augſpurgſcher Confeffion, 


dum beneficia Dei temporalia & 
ſpiritualia. 


XVI. 


De rebus civilibus. 


.L i 
[rfiwio poteftatis legislative, 


civilis, tam immediatè eft a. 


Deo , quam inftitutio ordinis fa- 
cerdotalis ; Species regiminis ho- 
minum arbitrio & electione di- 
ſtinctæ funt: ipla Poteſtas civilis 
per hoc folum principium intro- 
ducta nen eft. 


S V ae POA 
$2. 
Matrimonium non eft vere & 
proprie: unum, ex legis Evange- 
ic, ut vocant, Sacramentis, a 
se gri "i Lom ne- 
e 


37 
nicht, daß man dadurch fur die 
Sünde GOtt genug thue, und ihm 
zeitliche und geiſtliche 3gobiturs 
Lind 


a St 


BonPoliceyund welt⸗ 


A lichem Regiment. 


$.1. 
ie weltliche Bbeigkeit hat Gott 
9 ja fo unmittelbarer Weiſe eins 
geſetzet, als ben Prieſter⸗Orden. 
Die unterſchiedliche Arten und 
Weiſen der Regimenter zwar be⸗ 
ruhen ar menſchlicher Wahl und 
E en; 18 i alt pé 
n er ment zu fuͤh⸗ 
E que PM, S d 
2 M At he 


Die Ehei wahr aftig und ei 
gentlich T aus pee 

menten 1 man der HErr, 
hat ‚eingefegt, 


neuen Sef 
1 den waschen auch nicht in den 


Gnaden⸗Stand bey GOtt. 


pi Bst tdi ioo um pide 


eer cin Shen is ing Suet e ans 


unb "fada: Gbe,.anb iod 
4 


abſaget. 


Ez 


o8 - utter Begriff der Lehre 5 


A 4 
perfectio didis non con- 
fiftit in (tatu Religionis monafti- 
cæ, paupertatis  continenriz , & 
obedientiæ, voto obſtrictorum: 
nec per iſta media acquiritur. 


+ * 
Vota 1 & Monia- 
lium, quibus cum opinione cul- 
tus & meriti Deo vovetur, pau- 
po voluntaria, obedientia re- 
igiofa, coritinentia perpetua, 
probari non poffunt, 


$ 6. 
, Negamus, (1) Vota legitime 
emiſſa retractanda a vovente aut 
irritanda ab alio effe. 


(2) Regulares caſtitatem folen- 
niter præfeſſos non poffe matri- 
monium contrahere, etiamfi 
fentiant, fe caftitatis donum non 


habere. 


(3) Omne quod fit ex voto , 
etiamfi alioquin non fit a Deo 
preceptum, 
cpltum Dei, 


$1. ; 0 


ey Chan: 5 er ob es gleich GOtt nicht 

befohlen hat, ein wahrer und eie 

' Suae Gottes dienſt ftp. o 
7 


ug 5.4 ö 

Chriſtliche Vollkommenheit be- 
ſtehet nicht im Munchen⸗ Stande, 
noch Gelübde, ewiger Armuht, uns 
ehlichen Standes und Gehorſams, 
wird auch durch dieſe Stuͤcke nicht 
erlanget. 


air. $. S | 
Wir koͤnnen ſolche Gelübde der 
Mönche und Nonnen nicht loben, 
da ſie freywillige Armuht, Gehor⸗ 
ſam ihren Obern, und ſtete Ent⸗ 


haltung vom Eheſtande biefer Mei⸗ 


nung geloben, daß fie dadurch einen 
ſonderbaren Gottesdienſt anrich⸗ 


ten, und GOtt etwas abverdienen 
wollen. 


£ 1 $. 6. É > 

Wir fagen nicht, (1) daß recht⸗ 
má iger Weife gethane Gelübde, 
von dem, der gelobet hat, 3a hinter⸗ 
ziehen, oder von einem ME 
zuheben ſeyn (2) Auch un aß 
die Ordens Leute fo dein Eheſtan⸗ 
de einmal Öffentlich abgeſagt haben, f 
nachmahls, wenn fre gleich befinden, 
daß ihnen G Ott die Gabe fih zu 


enthalten, nicht verliehen hat, Dena 


noch nicht heyrahten koͤnnen. ( 
So geſtehen wie auch nicht, da 
alles, was dem Gelübde gemäß ge⸗ 


(4) Opera religionis, quz dicun- 
zur elle caſte vivere, nihil pro- 
prii retinere, obedire majorıbus, 
meritoria effe vitæ eterne, fi a 
juftis fiant, & conducere ad fatis- 
factionem pro peccatis. 


(5) Profeffionem monafticam 
tollere five culpam, five poenam. 
t 


XVIL 
| Ds Noviflimis, | 


Jeminus tantum Ratus eft poft 


anc vitam: nempe fidelium, : 


vitz zternz, & infidelium, mor- 
tis æternæ, vel inferni. 


Negamus itaque, (1) quod ani- 
me ach en 5 Veteri Telle, 
defunctorum nonin calo; fed in 
fübterraneo inferno fuerint de- 
tente, usque ad deſcenſum Chri- 
fti ad inferos, qui carcere illo 
casdem reduxerit, 


à 


(2) Limbum quendam puero- 


rum 
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So láugnen wir gud), daß bie fo 


genannten Mu E nemlich 
auſſer der Ehe leben, keines Din- 
ges Gigentbum für fid) behalten, 
einem andern gehorſam lcd wenn 
fie von frommen Munchen geſche⸗ 
hen, das ewige Leben verdienen, 
und nüse ſeyn, GOTT für ber 
München und auch anderer Leute 
Sünden genug zu thun. (s) Ges 
ſtehen endlichen auch nicht, daß das 
Munchen⸗Leben die Sünde oder 


Suͤnden⸗Strafe wegnehme, 


„ 
7 


ee 
Vom Juͤngſten Ge⸗ 
n 


$ giebet nur zweyerley Zuſtand 
V des Menſchen nach diefem ges 
ben, daß nemlich die Glaͤubigen ins 
ewige Leben, die Ungläubigen in die 
Holle und ewige Verdammnis ge- 
rahten. Und derohalben glauben 
wir nicht, (1) daß die Seelen der 
Altvaͤter, ſo im alten Teſtament 
verſtorben, nicht follen ſeyn in Him- 
mel kommen, fondern bis zur S 
der Hollenfahrt Chriſti unter der 
Erde behalten, und damahls aller⸗ 
erſt aus dem Gefaͤngnis eriöfet 
worden. (2) Auch nicht, daß in der 

X Hölle 


n 
UE 


mas, quæ in purgatorio poenas 


do 1 Kurtzer Begriff der Lehre 


rum dari in inferno, ad quem 
ignis non perveníat: in quo con- 

Agent pœna damni afficiantur 

‚carentia viſionis divinæ, non au- 
tem poena ignis vel fenfus, 
(3) Fidelium animas in purgato- 
rio detineri, reatumque pæng 
exfolvere, antequam ad regnum 
coelorum aditus patere poffit, 


(a) Indulgentiis juvari poffe ani- 


uunt. ) 


(5) Pro iisdem redte offerri Mif- 


am. f [Ji AJ m 
(6) Card eſſe, ut fidelium 
vivorum ſuffragia, miſſarum feili- 
cet facrificia, orationes, eleemo- 
ſynæ, aliaque pro fidelibus defun- 
ctis, ſecundum Ecclefie Romane 
inſtituta fiant, & qux pro illis ex 
teſtatorum fundationibus vel alia 
ratione debentur, non perfun- 
ctoriè, fed diligenter & accurate 
perſolvantur. iari. 


"Yd 7 
Mm 


ah 1. 
uiis j ; 
» XVIII. 


Holle ein Bad für die ungetaufte 
Kinder ſey, dahin keine Hitze gelan⸗ 
ge, und die darinn nur den Scha⸗ 
den haben, daß fie GOTT nicht 
ſehen, fühlen aber keine Pein noch 
Schmertzen. (3) Wir glaͤuben 
nicht, daß die Seelen derer, ſo im 
Glauben ſterben, im geae- euer 
aufgehalten werden, und daſelbſt 
noch buͤſſen muͤſſen, ehe fie in den 
Himmel kommen koͤnnen. (4) Daß 
ſolche Seelen von der Strafe de 

Fege⸗Feuers durch des Pabſts Ab⸗ 
laß erlediget werden, glauben wir 
nicht. (5) Auch nicht, daß HS 
das Meß⸗Opfer hierzu nützlich ftp. 
() Auch nicht, daß man ſchuldig 
ſey, fleißige Acht darauf zu haben, 
damit die Buß⸗Wercke der über- 
lebenden Chriften, auch Seel⸗Meſ⸗ 
fen, Pater nofter, und Rofen- 


Kraͤntze, Allmoſen und anders fic 
Ordnung 


bie Verſtorbene, na: 


'"S&emifd)en Kirche, verrichtet, und 


was dazu, vermoͤge ber Verftorb 
nen Teſtament und letzten Willens, 


rt onen Bobne en erobert 
iger 


t träger noch fahrlaͤßi 
ndern mit allem Flei 0 


wird, nit p 
et 


Weiſe, ; 
das genaucfte darzu angewen 
werde. ; 4 

d 2. ; - asi ið 


Nugſpurgscher Confefhion. 4r. 


XVIII. 
De Meritis humanis. 


$. T. 


B» opera ex fide facta pla- 
cent Deo &impetrant ex facta 
€jus promiffione bona fpiritualia 
& temporalia, in hac & futura 
vita, & quod in illis pollutum & 
imperfectum eft, pro peccato & 
defectu non cenfetur, idque pro- 
pter Chriftum, Atquc ita totus 
homo cùm quoad Perföham fu- 
am, tüm quoad opera fua, juſtus 
& (anctus eft & nominatur. 


N m $. 2, 

Gratiam juſtificationis ex con: 
gruo meriris operum obtineri, 
eaque merita non effe a Deo in- 
tus habitante per gratiam juſtifi- 
cantem, fed extrinſecus excitante 

& adjuvante inficiamur. 


N 


5. 3. 


XVIII. 
Von Menſchen⸗Wer⸗ 
cken und Verdienſt. 


. 


Die guten Werde, welche aus 


dem Glauben herkommen, ge⸗ 
fallen GOtt wohl, erlangen auch, 
krafft ſeiner Verheiſſung, geiſtliche 
und leibliche Wohlthaten in dieſem 
und jenem Leben: und was an ih⸗ 
nen noch unrein und unvollkommen 
ift, wird den Glaͤubigen für Sünde 
nicht zugerechnet um Chrifti willen, 
daß alf» ber Menſch gantz, ſowohl 
in ſeiner Perſon, als auch in ſeinen 
Wercken gerecht iſt und heiſſet. 


$2 


Daß abet die Gnade, dadurch 
wir gerecht werden, natürlicher Bil⸗ 
ligkeit wegen, durch die Wercke 
verdienet werde, und daß GOD T 
nicht, nachdem er durch feine gei 
recht⸗ machende Gnade in uns zu 
wohnen angefangen, fondern, wenn 


er nur von auſſen uns wecket und 


bebülgid) ift, ſolche verdienſtliche 
i in uns ſchaffe, das on 


F NES 
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ai MTS $. 3. 


Opera bona juftorum veré ac 


proprie non funt merita, iisque: 


juſtifcatus nee augmentum gra- 
tiæ vere meretur nec ipſam vitam 
æternam. 


$.4. 
Fiducia noftra collocanda uni- 
ce in perfectiſſimo Chrifti meri- 
to, non vero in humanis meritis, 


ER 
Negamus, opera bona jufto- 
rum ex condigno meritoria efle 
vitz æternæ, ratione pacti & ope- 
ris (imul, ita ut in opere bono fit 


equalis proportio ad premium 


vitæ eterna. 


| $. 6. 
"Negamus, reparationem poft 
lapſum, vel etiam perfeverantiam 
usque ad finem, cadere fub me- 
ritum, five de congruo, live de 
condigno. 


Die Werde ber Glaͤubigen und 
Gerechten find, eigentlich unb wahr⸗ 
haftig zu reden, kein Verdienſt: 
Es verdienen auch die Gerechten 
dadurch weder mehr Gnade bey 
GOTT, noch das ewige Leben 
ſelbſt. ; 

$. 4. 


Unſere Zuverſicht foll allein auf 
Chriſti vollkommenes Verdienſt 
und nicht auf Menſchen Verdienſt 
geſetzet werden. , 


CIR e 
Wir aeftcben nicht, daß der Ge⸗ 
rechten gute Weng, Hd innerli⸗ 
chen Guͤte und Wuͤrde wegen, das 
ewige Leben verdienen, vermoͤge der 
göttlichen Zuſage und der Wercke 
Wurdigkeit halben zugleich co, 
daß in den Wercken ſelbſt der billig- 
maͤßige Wehrt des ewigen Lebens 
ſtecke, Jp 
A $, 6, 


Daß die Bekehrung von Sünden 
nach der Taufe, oder auch die Bee 
ſtäͤndigkeit im Glauben und guten 
Wercken bis ans Ende, GOTT 
abverdienet werde, entweder billi⸗ 


ger Weiſe oder ſcharfer und at» 


XIX. 


nauer Weife, das geſtehen wir auch 
nicht, i 
y, XIX, 
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XIX. 
De caufa peccati. 


EUS nullo modo dicendus e(t 
7 caufa peccati, neque phyfice 
neque moraliter, id eft, nec per 
determinationem phyficam mo- 
vendo hominem ad peccandum, 
neque perſvaſionis aut ullum im- 
pulſum illum inducendo ad pee- 
candum. pne 


De cultu Sanctorum. 
! $. 1. 


andtorum memoriam voce & 
fermonibus honorandam & 
venerandam effe, equum eft, 


F. 2. 

Sanctorum imagines pro me- 
moria & commemoratione pic- 
tatis, aliarumque virtutum, pin- 
gi, f:ulpi, publice in templis & 

domi- 


Von Urſache der 
Suͤnden. 


Nu foll G Ott auf keine Weiſe 
einen Urſacher der Sünden 


nennen, der weder natürlicher noch 


Beredungs⸗ weiſe die Sünde verur⸗ 
ſachet, das iſt: daß er entweder in⸗ 
nerlich des Menſchen Verſtand, 
Luſt und Willen beſtricke, auf dieſe 
oder jene Sünde zu fallen, oder 
aber Raht und Antrieb dazu gebe. 


f XX. 
Bon der Heiligen 
Dienſt. 


9. I. 

Ls ift billig, daß der Heiligen 
Dol Worten und in 5 
in allen Ehren und Wuͤrden ge⸗ 
dacht werde. 


3 $. 2 
So ift erlaubt, daß heiliger Leute 
Bildniſſe, zum Andencken und ge⸗ 
buhrenden Preis ihrer Gottſeelig⸗ 
feit " anderer Tugenden, 2 
2 


X + 
p 
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domibus haberi, licitum eft. gemahlet, geſchnitzt, in ®Httes- 


9.3. 

Sandos in ealis orare pro no- 
bis in genere, non negamus: ideo 
zutem a nobis invocandos eſſe, 
& quidem pro ſingulis particula- 
ribus neceſſitatibus, fingulares 
Sanctos, non folum tanquam in- 
terceſſores, per allegationem 
meritorum ſuorum, ſed etiam 
tanquam cauſas medias, quæ et- 
iam efficiendo rem petitam cum 
Deo tanquam autore primario 
concurrant: & hunc honorem 
Sanctis delatum, effe Dei hono- 
rem, id vero pernegamus. 


» 


as | 
Autoritatem Sanctos defun- 
dos canonizandi, nec Epifcopi in 
fua Diœceſi, nec Romanus Pon- 
tifex in univería Ecclefia, habet 
infallibilem, ad hoc, ut inferi- 
bantur in Catalogo Sanctorum, 
‚ invocentur in publicis: Ecclefia 
precibus; tembla . are Deo in 
eorum memoriam dicentur, Sa- 
ieri- 


unb ber Chriften Wohn-Håufern 
deygeſetzt werden. 


$. 3. 

Wir leugnen nicht, daß die Hei⸗ 
ligen im Himmel für unſere Noht⸗ 
durft insgemein GOtt anruffen: 
daß fie aber darum von und müffen 
angebetet werden, und zwar wider 
jegliche beſondere Noht ein beſon⸗ 
derer Heiliger zum Nohthelfer ge⸗ 
macht, und nicht allein als Fuͤrbit⸗ 
ter, derer groſſe Dienſte wir GOtt 
vorhalten moͤgen, ſondern auch als 
Mittel⸗Urſachen, welche mit und 
neben G Ott ſelbſt als dem vor- 
nehmften Geber, dasjenige, was 
wir bitten, uns auch wircklich ge⸗ 
ben und darreichen: und daß biefe 
denen Heiligen angethane Ehre 
G Ottes Ehre fep, das leugnen wir 
durchaus. 


FS. 4. | 

Weder die Biſchoͤfe in ihrem 
Bezirck, noch der Pabſt zu Rom, 
haben über die gantze Chriſtenheit 
eine ſolche unfehlbare Macht und 
Gewalt, daß ſie einen Verſtorbe⸗ 
nen konnen zum Heiligen machen, 
dergeſtalt, daß er im Calender und 
in der heiligen Tafel eingeſchrieben, 
in öffentlichen Msc e 
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crificia tam Euchariftie, quam 
laudum & precum, feu horarum 
«anonicarum in honorem corum 
Deo publice offerantur, Dies 
Fefti in corum memoriam cele- 
brentur,imagines eorum pingan- 
tur, reliquia pretiofis thecis in- 
eludantur, & publice honoren- 
tur. . 


$5. 

Negamus, (1) Vota Sanctis 
nuncupanda effe. 
(2) Eundem honorem deberi 
imaginibus Sanctorum, qui San- 


is. 
(3) Eos, qui affirmant Sanctorum 
reliquias, eorum opis impetran- 
de caufa, inutiliter honorari , 
Sandorumque memorias hoc 
ra frequentari, non cen- 
o omnino damnandos 


9 
4 


ia 
Wwe 


N N 
wi 


^w 
LR 


Atque 


ihnen Kirchen und Altaͤre gebauet, 


und nach ihrem Nahmen genennet, 


ihnen zu Ehren Meßopfer, Lieder 
und Geſaͤnge, Öffentliche Gebete 
und Horæ Canonicæ gelefen, und 
Gott oͤffentlich vorgetragen, ihnen 
zu Ehren Feſttage angeſetzt und ge⸗ 
feyret, ihre Wunderthaten abgebil⸗ 
det, ihre Gebeine, Kleider, und was 
fie ſonſt am Leibe getragen, ink fte 
liche Haͤuſer vermacht, und oͤffent⸗ 
lich zu verehren und anzubeten vor⸗ 
geſtellt und herum getragen werden 
muͤſſen. 


IE. 

Wir geſtehen nicht, (1) daß man 
an die verſtorbene Heiligen ſolle 
Gelübde thun. (2) daß der Hei- 
ligen Bildniſſen ja fo groffe S 
gebühre, als denen Heiligen ſelbſt. 


(3) daß man die allerdings verdam. 


men folle und müffe, die da ſagen, 
die Ehre, ſo der Heiligen Gebeinen 
und reliquien, ober bem fo genann⸗ 
ten Heiligthum angethan wird, 
nutze nicht dazu, daß man der Hei⸗ 
ligen Hülfe erſange Es helfe auch 
nicht dazu wenn man gleich ihre 

ahrs⸗Feſle begehet oder ihre Rite 

en zu dem Ende fleißig beſuchet, 


damit fie uns deſto williger helfen. 


5 Dies 
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A tque hac funt precipua do- 


ctrinæ inter nos & partera 

Romano - Catholicam , 
controvería capita, ob quz tum 
majores noftri ante centum an- 
nos & quod excurrit, a commu- 
nione Ecclefie Romano-Catho- 
lice exclufi funt, tum nobis quo- 
que, integrum haud e(t, illæſa 
conícientia ad ejusdem commu- 
- nionem accedere, 


Propofita non ad cujusquam 
offenfionem, fed ad defideratam 
ſententiæ noſtræ declarationem, 
eo prorſus fine, quo ipſa Augu- 
ftana Confeffio quondam requi- 
fita & exhibita fuit; ut Partium 
opiniones ac ſententiæ inter fefe 
charitate, lenitate, & manfvetu- 
dine mutua audiantur coram, in- 
telligantur & ponderentur, de 
tolerabilibus mediis ac viis ami- 
ce conferatur, & quantum hone- 
fte fieri poteft, re inter nos Par- 
tes, citra odiofam contentionem 
pacificé agitata, Deo dante, dis- 
fen(io dirimatur, & ad unam ve- 
ram, concordem Religionem re- 
ducatur, ficut omnes fub uno 


Chrifto fumus, & unum Chriftum 


confireri debemus , & omnia ad 
veritatem Dei perducantur, id 
quod 


ies find die fuͤrnehmſte Lepr- 
Stücke, darinnen wir mit 

dem Roͤmiſch - Gatboli- 

ſchen Theil ſtreitig ſind, um welcher 
willen man vor hundert und mehr 
Jahren unſere Bor-Eitern von der 
Gemeinſchaſſe der Roͤmiſchen Kir- 
che hat ausſchlieſſen wollen, und 
um derer willen ſo lange dieſe Arti⸗ 
ckel, ſolcher maſſen als bisher ge⸗ 
ſchehen, vertheidiget werden, wir 
mit gutem Gewiſſen zu dem Roͤ⸗ 
miſch⸗Catholiſchen Theil nicht tre⸗ 


ten koͤnnen. 


Uebergebens aber hiemit, nicht 
jemand dadurch zu kraͤncken, oder 
beſchwerlich zu ſeyn, ſondern unſere 
Meinung begehrter maſſen zu er⸗ 
klaren, und allerdings zu dem Ende, 
zu welchem die Singfpurafihe Gon- 
feffion felbft weyland ift begehret 
unb übergeben worden, nemlichen, 
daß die zwieſpaltigen Opiniones 
und Meinungen (vermoͤge des Kaͤy⸗ 
ſerlichen Ausſchreibens de 21. Jan. 
MD XXX.) in Liebe, Freundlit 
keit und Guͤtigkeit gegen e 
mündlich verhöret, erwogen n 
überlegt, von billigen und leidlichen 
Mitteln und Wegen berahtſchlaget, 
und ſo viel man mit Ehre und gutem 
Gewiſſen thun kan, nachdem die 
Sache unter uns Parthehen ſelbſt 
ohne verhaſſtem Gezaͤnck und ſtrei⸗ 
ten, in Guͤte gehandelt e 
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quod ardentiffimis votis a Deo 
petimus. 


Conſulto autem omiſimus ea, 
de quibus inter ipfos Doctores & 
Scholafticos precipue in Romana 
Ecclefia difceptatur, tum infinita 
ejusmodi, quz proxime ſuperio- 
ribus ſeeulis paſſim à Doctoribus 
Partis Romano - Catholicz, feri- 
ptis pariter & (ermonibus publice 
in vulgus ſparſa creditaque fue- 
runt. 


Ad hzc ea quoque, que in 
paucis faltem aut non commu- 
niter in Ecclefia Romano-Catho- 
lica propugnantur. Denique & 
hodiernos abuſus in cultu & mo- 
ribus , qui publicé proponuntur, 
audiuntur, videntur & defen- 
duntur  Refervantes eam tracta- 
tionem actioni tertiæ à S. R. M. 
fic determinatæ. : 


Se- 


ber Zwjeſpalt in der Religion, mit 
Verleyhung goͤttlicher Gnade, ab⸗ 
gethan werde. Damit wir alle eine 
einige, wahre Religion annehmen 
und halten; und wfe wir alle unter 
einem Chrifto find, und einen Epris 
fium bekennen, alfo auch ins geſamt 
zu der einigen goͤttlichen Wahrheit 
gelangen mögen, welches unfer ins 
niglicher Wunſch zu Gott ijt. 
Wohl bedaͤchtig aber haben wir 
dergleichen Zwieſpaͤlte ausgelaſſen, 
davon die Gelehrten ſelbſt, inſon⸗ 
derheit aber die Schul⸗Lehrer in der 
Roͤmiſchen Kirche unter einander 
nicht einig ſind, wie auch ye is 
viel mehr Dinges, welches vor hun⸗ 
dert, zwey hundert, drey hundert 
Jahren, bt miſch⸗Catholiſcher 
eite Scri 5. pr Predigern 
ſowohl in Büchern, als auch in Prea 
digten ungeſcheuet vorgegeben und 
zu glauben vorgeſtellet worden iſt. 
Zudem haben wir auch das übers 
gangen, was nur von etlichen, und 
nicht von allen in der Roͤmiſchen 
Kirche vertheidiget wird. Wie 
denn endlich auch die noch heutiges 
Tages waͤhrenden Mißbraͤuche, ſo 
bey dem Gottes dienſt und im gemei⸗ 
nen Wandel vorgehen, nicht ange⸗ 
taſtet: obgleich ſolche Mißbraͤuche 
öffentlich zur Nachfolge vorgeſtel⸗ 
let, täglich angeſehen, Pen und 
vertheidigt werden; Behalten E 
t aber 
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aber dieſen Punckt vor bis zum 
dritten Gang der angeſtellten Un⸗ 


terhandlung, wie E. Majeſtaͤt dies 


x * ** 


equuntur Articuli nonnulli 
Auguſtanæ Confeffionis in- 
variate Ecclefiis immeritó a 
Romano - Catholicis impofiti , 
pro finceratione Fidei noftra ad- 
dudi, fecundum ordinem Augu- 
ſtanæ Confeſſionis. 


De Seriptuss Sacra. 


1. Omnes lib biblicos apud 
nos eſſe rejectitios, qui doctri- 
næ noſtræ repugnare videntur. 

2. Librum Eſther a nobis repro- 
bari. e : 

3. Epiftolam Jacobi a Canone 
excludi. f 
4. Lutheri verfionem pro au- 

thentica haber. 

5. Scripturas nulla indigere in- 
terpretatione, omnibus pervi« 
as effe, ut quibusvis liceat illo- 


tis manibus & pedibus ad eas 


 tradandas acceder. _ 


Ad 


(t$ Colloquium eingetheilet hat. 


* * * 


un folgen etliche Artickel, ſo 

der ungeaͤnderten Augſpurg. 
Confeſſion Verwandten, 

von Roͤmiſch⸗Catholiſcher Seite 
zur Ungebuͤhr beygemeſſen werden, 
und ſind darum nach Ordnung der 
Artickel Augſpurgſcher Conkeſſion 


angeführet, damit unfer Glaubens- 
Bekenntnis von unziemenden Auf 
lagen geſaubert werde. 


Von der heiligen uf 
insgemein wird uns zur Ungebuͤhr 
Schuld gegeben, 

1. Ob verwerfen wir alle biblifche 
b Me unſerer Lehre zuwie⸗ 

der ſcheinen. 
2. Auch das Buch Eſther. 
3. Auch die Epiſtel St. Jacobi. 
Ob halten wir Lutheri bibliſche 
f Dollmetſchung für unfehlbar. 
s. Die heilige Schrift beduͤrfe fei- 
ner legung, ſondern ihre 
Meinung fep allen und jeden fo 
offenbar, daß jedermann mit un⸗ 
ewaſchenen Hånden und Fuͤſſen 
Dinteren möge, 
Bey 


b: 
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Ad r. Artic. Auguſtanæ Bey dem erſten Artickel 
Confeſſionis. Yugfpurafehen Confcílion, 

6. Principiis noftris negari arti- ó, Nach unſerer Lehre werde der 

culum de eſſentia divina, Artickel von dem einigen aóttlí- 

chen Weſen in drey Perſonen 

gaͤntzlich verleugnet. 

7. Nos Atianiimo & Servetia- 7. Wir halten es mit bet Arianis 

* * favere: ſchen und ae Ke⸗ 
tzerey. 

Ad II. Bey dem andern Artickel. 

$. Nos nulla ſupernaturalia ER 8. Ob geftehen wir gar keine úber- 

in mime homina aghoſcete. natürliche Gaben in dem erſten 


Menſchen vor dem Fall. 
KR originale negare. 9. Ob leugnen wir die Erb-Sünde, 
10, s jure accuſari 10. Können von Rechts wegen für 

P Pelagianer gefcholten werden. 

11. Cum Manichæis Den ei «o ha p add 
„ori inis dali tem pofitivam ann wi n, daß die a 
- fagi VN WT GER Suͤnde neben bem Mangel auch 
eine wirckliche böfe N fto. 
12. i. Diftinđionem peccati origi- 12, Ob leugnen wir allen Unters 
* malis & actualis inficiari, ſchied zwiſchen der angebohrnen 

Auund wircklichen Sünde, 
13. „peccata omnia. facere aqua: 13. Ob halten wir alle Sünden 

für gleich groß unb ſchwer. 
ve bs 


Ad m. Zap bem dritten Articel, 
14. Corpus Chrifti effe inomni- 14. Der Leib Chrifti fey in allen 


bus beſtiis, lapidibus, lignis, , iin einen, 
eic la ab, f he Er um 
aht⸗ 


rib , 


in 1 Cher oder 
Gruben. 
15. 
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15. Humanam Chrifti naturam 
a nobis everti, 

16. Chriftum non vere, fed fimu- 

late paffum effe, : 

17. Chriftum non defcendiffe 
veré ad inferos. ı 

18. Nos Eutychianos effe, vel 
Neftorianos, vel monftrum ex 
utraque hzrefi compofitum. 


Ad IV, 


19, Nos prædicare inanem fidu- 


ciam; 
20. Eamque ab omni pietate ſe- 
motam. f i 
a1, Ju(tificationem in fola impu- 
tatione juſtitiæ Chriſti conſi- 
tere, o a E 
CEDE 5" 
22. Sola illa fide juftificari ho- 
mines; qua credunt fibi peccata 
(*renfillaiédeion GiH ew c: 
Ae in iuto ew s 


23. Ex juftitiaimputativa omnem 


morum licentiam profluxiffe. - 


24. Eunomianorum errorem nos 
facere. TUE UN 


TU Ad 
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15. Wir machen die menſchliche 
Natur Chrifti gar zunichte, — 
16. Chriſtus ſey nicht pedi 1 
ſondern ſchein⸗weiſe gecreutzig 
17, Sey nicht wahrhaftig zur Hoͤl⸗ 

le gefahren. 

18. Wir ſeyn entweder Eutychia⸗ 
niſche oder Neſtorianiſche Ketzer, 
oder ein aus beyden zuſammen 
kee Monſtrum und Unge⸗ 

euer. 


Bey dem vierten Artickel. 


19. Wir predigen eine loſe und fal⸗ 
fhe Zuverſicht des Glaubens. 


20. Daben keine Gottes furcht noch 
Andacht ſerr. 
21. Die Rechtfertigung beſtehe blos 
und alti in der Zurechnung 
der Gerechtigkeit Chrifi, aber 
nicht in Vergebung, oder Nicht 
Zurechnung unſerer Suͤnden. 
22. Dies allein fey uns der ſeelig⸗ 
machende Glaube, wenn man 
nur glaubet, die Sünde fey ſchon 
vergeben. u 
23. Aus der Lehre von Chriſti uns 
zugerechneter Gerechtigkeit ſey 
; ale Sie und Untugend 
e $ to JE j Sr : : 
24. Wir halten es mit denen Eu⸗ 


anifchen Ketzern. 
| Bey 


Nugſpurgſcher Gonfeffion. 


AdV, 


Bey dem fünften Artikel 


25. Non effe opus homini alia 25. Der Menſch bedürfe keiner ata 


gratia Dei ſanctificante, quam 
fola fide. 

26. Voluntatem noftram in bo- 
nis operibus pietatis (ic cogi 
a Deo, ut non poffit non age- 
re, & quamvis ipfa concurrat 
activè, eam tamen concurrere, 
ut merum inftrumentum Dei 
naturale, 


dern Gnade GOttes, die ihn 
heilige, denn des Glaubens allein. 


26, Unſer Wille werde zu guten 


Werden von GOtt dergeſtalt 
gezwungen, daß er nicht koͤnne 
anders thun: und ob er gleich 
wircklich Borg Gutes zu thun 
hat, und mit G Ott zu feiner 


unſer Wille nur wie ein na⸗ 
türliches und irdifches Inſtru⸗ 
ment, dadurch GOtt wircket, 
wie ein SIR feinen Sammer 
gebrauchet, 


Bey dem fechften Artickt. 


27. Chriften (ellen frey und unver- 
et ſeyn, I Werde 10 
es D Die Kein ob Gebote gehoͤren nicht 


ied eiligung hilft, fep 


Ad VI. 


Mo , Chrifianos liberos effe debe- 
ab operibus bonis faciendis, 


28. DAR ger non pertineread 


Chriſtianos. 2 
29, Carnis mortificationem non 29, N t € 
effe necellariam, Fieſhes find lei rende 
3o. Nullam effe in juftificatis ve. 30, 4 MM 
ram & ee juſtitiam, k ne [s noch wirdlihe Ge⸗ 
echtigkeit. 
31. Nu cata nocere homini wk eine Sünde könne dem Chri- 
Chriftia ? habenti ais B aden, der nur 
I A > 
We m Bi.) NIE WT 
Qi dr x 5 Ni Ad i Ge Beym 


E 


e „ 2 8 


Ad Viko ona 


32, Nos duas fingere Eccleſias. 


Ad VIII. 


33. Negare nos in Eccleſia viſi- 
bili eſſe peccatores. 


34. Catharoram &Donatiftarum 
errorem fovere. 


Ad IX. 


35. Nos Baptifmo detrahere gra- 
tiam juftificationis. 

36. Peccata folum Ro in Bapti- 
fmo; nullatenus te 


33: ' Anabaptiftarum e errorem ex 


noftra doctrina originem du- 


' eere, 
Ad SM 
38. Nosloco vini aquam feu ce- 
bo copa in Euchariſtia admit- 


39. "TransfibfantiaonemrinAu- 
are e aſſeri. 


RWE m; j 8 i2 Ad 
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Heym ſiebenden Artickel. 
32. Wir ertichten zwo weſentliche 
unterſchiedne Kirchen. ` 


Bey dem achten Artickel. 

33. Ob leugnen wir, daß in der 
ſichtbaren Kirche ſich auch Sin- 
der befinden. 

34. Wir ſeyn der Catharen und 
Dongtiſten Ketzerey zugethan. 


Bey dem neunten Artickel. 

35. Wir entziehen der Taufe die 
Krafft gerecht zu machen. 

36. Die Suͤnde werde in der Taufe 
nur bedecket, nicht von uns ge⸗ 
nommen. 

37. Die wiedertaͤuferiſche Ketzerey 
fey aus unſerer Lehre entſproſſen. 


Bey dem zehnden Artickel. 

38. Ob brauchten wir an ſtatt des 
Weins im heiligen Abendmahl, 
‚auch Bier und Waſſer. 

39. Die Verwandelung des geſte⸗ 
gneten Brods und Weins in das 
natürliche Weſen des Leibes und 
Bluts Chriſti, ne Abend⸗ 

mahl, ſey in der Augſpurgſchen 

fe gegründet. bu 

*$ W rde bey uns verdammet, 

daß man dem Krancken zu. d 
das heilige Sacrament reidh 

bA Bey l 


t Confefion. 


Ad XI. 
41, Nullam n eade rq. 
torum eonfeflionem, 


ANI. 


41. Lapfos poft Baptifmum non 


effe admittendos ad perajgen- i 


tiam. 
43. Novatianorum errorem nos 
fovere, " gui 


Ad XIII. 
44. Nos Sacramenta omni vir- 
tute & efficacia ſpoliare. 


45. llla nuda figna effe, flatuere; 4 
46. Miis non Auf neceſſa- 
ria. 


yape were ge) 
475 Ad XIV, 
47. Nos facerdotii j jus ad pueros 


nnen 


48 Nu am » difintionem i inter 
clericos & populum facere. 
49. Nec m effe, ut Epifco- 


& R 30%. 


53 
Bey dem eilften Artickels 


41. Bey uns werde keine Beichte, 
noch Bekenntnis a ge⸗ 
fordert. 


Bey dem zwoͤlften Articktl. 


42. Welche nach der Taufe fündi- 


en, r pol man nicht zur Buffe 
I 


43.1 Bir halten es mit den Mova- 
tianiſchen Ketzern. N 


Bey dem 13. Artickel. 


44. Wir entziehen den heiligen Sa- 


e alle ihre Krafft und 


Jae ſie fur bloſſe Zeichen. 
ie er man noch wol entrahten 
n ‚und sh gar MR 


Bey dem 14. Articel. 
47. Wir wenden die Prieſterliche 


Henne eie und Wei i 


en zu. 
48. on keinen Unterfcheid zwi⸗ 
en Biſchof⸗ und ET. 
49. Dor e t$ ber parrer af j 
i 
faber, in df) eines 


WEE 


51. Poteftatem excommunicati- 
onis Ecclefiz derogare. 


Ad XV. 


52. Hoftes nos effe jejuniorum.- 


Ad XVI. 
$3. Nos obedientiam Principibus 
ſecularibus & imperatoribus 
derogare, & imperatores de 
fede ſua deturbare moliri, 


Ad XVII. 
54. Nos anime immortalitatém 
negare. y. a 
'55. Purgatorium approbare. 
56. Omnes beatos in cœlo pares 
ffe in gloria, ftatuere, 


Ad XVIII. 

57. Nos liberum arbitrium cum 
Simone, Mago, & Manichæis 
negare. 5 : 

53. Hominem in belyarum for- 

cem traducere. 


du Í A K 


= 


51. Haben der Kirche Gewalt, die 
Lente zu bannen, abgeſchaffet. 


Bey dem 15. Artickel. 
$1, Wir find aller Faſten Feinde. 


Bey dem 16. Artickel. 


53. Wir entziehen der weltlichen 
Obrigkeit und dem Ri miſchen 
Kaͤyſer ſchuldigen Gehorſam, 
und trachten darnach, die Rómi- 
(che Kaͤyſer von ihrem Thron zu 
ſtürtzen. 1 5 


Bey dem 17. Artickel. 
54. Ob leugnen wir, daß die Seele 
unſterblch fe poc Wap 
$5. Nehmen das Fege⸗Feuer an. 
c6. Lehren, da alle Seeligen im 
Himmel gleiche Ehre haben. 
zata „ : 2 & M i 
Bey dem 18. Artickel. 
7. Wir verleugnen mit Simo 
"im Sauber, ve — Ronk 
ern, durchaus allen freyen 
Seiten des Menſchen. Eu 


58. Machen ben Menschen zur un 


vernünftigen Beſtie. 
: i Bey 


Augfpurgkher Confeffion. - 35 


Ad XIX, 


$9. Nos DEum caufam peccati 
ſtatuere. S 


€», Jure nos accuſari de bono- 
rum operum contemptu, 

61. Nos operum bonorum nece( 
fitatem cum Simone & Euno- 

* mio inficiari. 

61. Orationem e medio tollere. 


ui. 39 À OR Lee ue! 
63, Imagines Chrifti & Sancto- 
rum non effe in Eccle(ia ha- 
bendas, 
64: Nos Sanctos cum Cajanis & 
Eunomianis facrilega defpici- 
,entiacontemnere. ^ '. 
65. Cum Juliano & Vigilantio 
bella contra Sanctos gerere, 
eos omni honore fpoliare, in 
omnes calites horribiles, blas- 
d s as evomere, S. Marie 
nullum honorem deferre, 


66. Optima & ſanctiſſimæ Virgi- 
ni Mariæ impurifimos homi- 
nes, imo p square. 


Hac 


Beh dem 19, Artickel. 


59, Ob lehren wir daß GOTT 
ene Urſache prm ey. 


Bey dem 20. Artickel. 
6o, Ob beſchuldige man uns billig, 
daß wir gute Wercke verachten. 
61. Ob leugnen wir mit Simon, 
dem Zauberer, und Eunomio, 
daß man gute Wercke thun muſſe. 
62. Ob ſchaffen wir alles Gebet 
und Andacht abe, í 


Bey dem 21. Artickel. 
63. Ob lehren wir, man foll Chrifti 
und der Heiligen Bild niſſe in der 
Kirche nicht leiden. 
64. Wir verachten mit den Ketzern 
Cajanis und Eunomianis, Got⸗ 


tes » diebiſcher und fchändlicher. 


Weiſe alle Heiligen. 

65. Wir ſtreiten mit Juliano und 
Vigilantio wieder die liebe (^n 
ligen, berauben fie aller ihrer Eh⸗ 
te, geyfern und ſpeyen wider alle 
G Ottes Heiligen allerley Got⸗ 
tes⸗Laͤſteruͤngen aus, und achten 
die Jungfer Maria keiner Ehre 
wuͤrdig. 

66, Ja, der reineſten und allerh ei⸗ 
ligſten Jungfrau Masia ſchaͤtzen 
wir bie unflätigfien Leute, nd fo 
gar Ochſen und Kühe gleich. 
dal Mit 


F 


zc & id genus alia innume- 
H ra pené dogmata Eceleliis 

‘noftris palim in fcriptis 
fermonibusque publicis imputari, 
non fine dolore comperimus : 
qua tamen uti magnam partem 
inipfa etiam Auguſtana Confeſſi - 
one reprobata, inque aliis damna- 
ta ab omnibus legi poffunt: ita 
nibil cum illis commercii effe Ec- 
cle(iis noftris, quin potius omnia 
& fingula ab iisdem magno con- 
fenfu rejici, folenniter profite- 
muff jo 432 CRY 
gn e 


k 


Dominus fandtificet nos in 
veritaic, Verbum ejus eſt veri- 
tabls os 
* * * 


. erat ei, quod Le- 
3 gato Regio inſinuabatur: 


7 
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x X 


it Schmertzen müffen wir 

6 erfahren und ſehen, daß 
dieſe und andere derglei⸗ 

chen unzehlige grau arie Lehr⸗Pun⸗ 
cte unſerer Kirche hin und wieder 
in offentlichen Büchern und Predig⸗ 
ten beygemeſſen werden wollen, die 
doch guten Theils im Buchſtaben 
der Augſpurgſchen Confe Mon ſelbſt 
verworfen, und an andern ſind ver⸗ 
dammet worden, wie maͤnniglichen 
daſelbſt leſen kan. Urkunden dem⸗ 
nach und bedingen hiemit feyerlich, 
daß unſere Kirchen mit itzt erzehl⸗ 
ten irrigen Lehren keine Gemein⸗ 
ſchaft habe, ſondern alle und jede 
von uns einhelliglich vielmehr ber⸗ 
worfen und verdammet werden. 


Der beilige GOTT heilige 
uns in ſeiner Wahrheit, ſein 
Wort iſt die Wahrheit! 

T v e 

das Exemplar, welches 
9 hu e nh iiem 
Königlichen Legaten eingebánbiget 
ward, ſtand geſchrieben: ? 


JOHANNES HüLSEMANNUS, Doctor, 
tanquam Moderator "Theologorum Augu- 
4 os flame Confffions, d 


Exem- 


eoo Unter 


NEN 


i : Dies Li quod Sacre K. Maj. peret das Fa nplar aber, wel⸗ 

oblatum, & alteri, quod in igl, Majeftát in 

Curia Thorunenſi depoſitum eſt, Togia AS aͤndiget: und 

ſubſeripſerunt: unter das andere, 8 auf dem 

i eph "a 

geſchriehen: eis 

SIGISMUNDUS Güfdenſtern, L, B. Capit Sumenfis, S. R. M. 

Pızfes, Augoflan, Confeflion, Profefforibus miflus ad 
Colloquium Thorunienſoe. 

STEPHANUS in GOLASHINO 1 Vice- 

— Præfes, Dapifer & Aulicus S. R. M. p 


AN DREAS OSSOWSKY in Ruderstorf®. 
WLADISLAUS de BOJANOWO BOJANOWSKY. 


JOHANNES PRUS, S. Reg. Maj. Burggrawius & Procos* 
Præſidens Civitat. "Thor. fuo & Dn. Dn. 2 — — 
nomine Civic, Thor. 
‚ISRAEL HOPP, Procos. Civit, Elbingenf. 
ADRIANUS de LINDA, Procos. Civit, Gedan, fuo & Do- 
mini College nomine. 
da Mera ir 
Hisce Poßtiönibus fubferi ch: e uentes Theolo is 
in Caria: "Thorupienft, die XXV he wer gi 
Anno Chrifti MDCXLV. = =` 


JOHANNES HüLSEMANNUS, Theol, Dod. Prof & 
Ecclefiaftes Witteberga, mente manuque ſubſeripſi. 


i $ 9 Jo- 
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J OHANN ES BOTSACCUS ; Theol, Doct. & Eccleſiæ Jen 
Chrifti ad D, Maris /Edem Gedani primariam Paftor. 


ABRAHAM CALOVIUS, S. S. Theol. Doc. ejusdemque 
Pral Publ. Gedan. Rector & ad /Edem S. S. Trinit, ibid. 
aſtor. 


PETRUS ZIMMERMANN, Ecclefie Thorun, Senior & 
.. Gymmaf. ibid. Rector. j 


M. BALTHASAR VOIDIUS, Eecleſiæ Elbing. Paftor Pri- 
- matius & Miniſterii Senior. 

JOHANNES MOCHINGERUS, apud Gedanenſes Eds 
Catharingæ Paftor & Eloquentiæ in Gymn. Profeflor, . 


M. JOHANN FABRICIUS „ apud Gedanenfes ad D, Bar- 
thol. Paftor. 


"NICOLAUS NEISSER, adB, Jacobi "Thoruni Paftor. - 
"DAVID HOLSTIUS, Ecclefie Elbingenfis Paftor. | 


M JOACHIMUS ( GOEBELIUS, Vien. & Caunenfis Ec: 
cleſiæ nomine. 


M. 55 HOLFELDIUS, Eccleſiæ Kenda invat. M 
Confefl, Paftor, & Minifterii in Majori Polonia Con-Sc- 


nior, Ecclefiamm nominc ſubſcripſit. 


M. HEINRICUS RYHELIUS,. ER 
Paftor; Miniſt. in Maj. Pol. Con- Senior, le €s 


fiarum ſubſcripſ eme... 
MICHAEL NBE GERUS, Symyſta 8 
— rM o itio: / 128 


Qu c MI. 


B 
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MICHAEL BRUCHNERUS, Symyfa Gem. Eclamm 


Thorunenſ. jr 


c di TIAR WS 
anl 


Theolog. Deputati Gedanenſes nomine Ecclefiaruih 
1 Auguſtanæ Confeſſ. Mariæburg. & Conie 

% zenſis ſubſcrib. 

SEVERINUS Roſentreter, Graudentinus Paftor, 

JOHANNES PUDORIUS, Strasburgenfis Paftor, 

JOH. MOLLERUS, Ecclefiaft, Dirfchaw. 


JOHANNES RUNDORFF, Ecclefie Stargardenfis Paftor, 
tam fuo & College, quam Ecclefis Raudenfis nomine. 


JOH, MALENDORFF, Mevenſis Paftor, 
MICHAEL FUSIUS, Eecefaft, Schönercenfis. ——— 
M, GEORGIUS HEISIUS, Fricdlandienfium Paftor, 


ye R . PUMP 


— ard - i ed 


Poft Macer & & fubfcriptas bid Pofitiones diim 
a unt Screnif. Electoris Brandeburgici e Ducatu 


un 5 & fabferipferunt " " 


* x A " d, XXV; ; O&Qobr, ; > ERTS 


LEVIN CHENIUS, D. Prof, Acad, Regiomont, Pobl, 
pis Concionator, 


92 VMI. 


A 


— c: odi 


6 — Surge Begriff der Lehre Augſp. Cont 
MICHAEL BEHMIUS, Tneol-D. & in Academ. Regiom. 
P. P. Collegii Theologici p. t. Decanus ſubſcribit. 
wo DREIER, Theol. D, & Academ, in Regiom. 


Ri ee 


poft confcriptas & fubfcriptas hasce Pofitiones advene- 
runt etiam c Ducatu Curlandiæ Deputati Fheologi & fub- 


ſcripſerunt d. XXV, Octobr, 


PAULUS EINHORN; Ducatus Corlandie Superintcndens, 
M. HERMANNUS T OPPIUS, Diftri&tus Durbenfis Paftor 


Primarius. 


&- ifa v * AS cd T 2 
Nomine civitatum Hammerfleinii & Baldenburgi; 
Eccleſſarumque I Eſu Chrifti ibidem ſubſcripſit 
codem Die. onis 


JOHANNES BOTSACCVS, D. ad fummam JEdém Ge- 


ili, ne noraen o d ecce 1d 
3 285 0% 889% 1 ax 59 
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e 


COLLOQUII 
CHARITATIVI 
THORUNIENSIS, 


ex Joh. Wolffg. Jzgeri Hifo- 
tia Eccleſiaſtica & PoliticaSeculi 
Decimi Septimi, 2 


H: tempeſtate, fi unquam 
l alias, concordiæ via inter 
tres diflidentes Religio- 
nes quærebatur, Uladis- 

lao IV. Poloniæ Rege omnes co 
convertente, quas poterat, vires. 
Primus ei autor convocandi con- 
ventus ejusmodi fusi Bartho- 
lomzus quidam Nigrinus fuiffe 
creditur, qui Reformatæ antea 
Becleſiæ apud Dantiſcanos Paftor 
nuntium illi miſiſſe hanc folam 
ab caufam perhibetur, ut Uladis- 
lai Regis animum lucratus, ad 
Colloquium 8 
trium ionum Theologos ha- 
bendum cum pellicecet: Nee 
fpes ejus decollavit. ` Pontificii 
quippe von erant difficiles: fpe 
ore , ut Prote(tarites ipſorum 

— i ent, de fuo cete- 
. rum nihil cedendum jam "a 
7 N Ce 


. 


Die Handlungen 


Colloquii charitativi 
oder liebreichen Geſpraͤchs 
zu Thorn, 


aus Joh. Wolffg. Jägers Kir⸗ 


chen⸗ und Welt⸗Geſchichten des 
arios KVI Seculi. 


U derſelben Zeit wurde ſo ey⸗ 
frig, als jemahls ſonſten ge⸗ 
ſchehen, eine Vereinigung 
zwiſchen denen dreyen in der 

Lehre ſtreitenden Religionen geſu⸗ 
chet, indem der Koͤnig in Pohlen 
Uladislaus IV. alles moͤgliche an⸗ 
wandte. Man haͤlt dafur, daß einer 
mit Rahmen Bartholom. Nigrinus 
Ihm beſonders den Rath gegeben, 
eine ſolche Friedens⸗Verſammlung 
zu beruffen, und ſol derſelbe, da er vor⸗ 
hin Prediger der Reformirten Ge⸗ 
meine in Dantzig geweſen, blos dar⸗ 
um ſelbige verlaſſen haben daß er das 
ads des Königes möchte len⸗ 
cken, und Ihn zu einem folchen Fries 
dens⸗Geſpraͤch zwiſchen denen Leh- 


rern dee drey Religionen, bereden, 


ward in ſei i 
Bid betonen. Die Gado fie 
nehmlich waren dazu willig, in Hoff 
Maß 5 mmg, 


^ ur 
EL < 


Y EM MUT PD 


Plerique tamen de fructu Collo- 
quii Au dent. Ipfi. Uladislzo 
incertus rei exitus propoſitus, ſed 
fruſtra: neſcio enim, quis tem- 
peratus procedendi modus bene 
eum fperare jubebat: non fcilicet 
in hoc Colloquio difputandum ; 
fed contradidtiones partium liti- 
gantium per thefés & antithefes 
amice inveſtigandas, & ficdemumy, 
acujus parte ftet veritas, fraterne 
decidendum; hinc natus conven- 
tui titulus: Faternæ Collationis vel 
celloauii Charitativi. 


62 Die Handlungen oh eio 
nung, daß die Proteſtanten ihre 


Lehren annehmen wuͤrden, ohne daß 
fie das geringſte ihnen wurden ein- 
zuraͤumen haben. Die meiſten aber 
zweiffelten an dem Nutzen und gluͤck⸗ 
lichen Ausgang dieſes Geſpraͤchs. 
Demsoͤnige Uladislao ſeſbſt wurde 
der ungewiſſe Ausgang deſſelben 
vorgeſtellet, aber er achtete dieſe 
Vorſtellung nicht, weil ihm die ge⸗ 
nde und freundliche Art dieſer Han⸗ 
delung alles Gute hoffen Mtg: finte- 
mahlen man bey dieſer Unterredung 
nicht diſputiren, ſondern, worinnen 
dieſe ſtreitenden Parthtyen uneinig 
waͤren, durch Saͤtze und Gegen 
Sätze freundlich unterſuchen, und 
ſo denn, welche Parthey von ihnen 
die Wahrheit verfechte, bruͤderlich 


beſchlieſſen und beſtimmen ſollten; 


Poloniæ itaque Epiſcopi Syno- 
do Provinciali, anno 1643. War- 
faviz habita redintegrandz per 
id Regnum Ecclefie Romane 
Conventum ejusmodi indicere 
decernebant: nec mora: divul- 
gatur ab Archi - Epifcopo. Gnes- 
nenfi,Matthia Lubienski, Epiftola 
Synodalis ad diffidentes in ro 

1 1 et 


Daher wurde dieſer Verſammlung 
der Nahme einer Bruͤderlichen 
Unterredung, oder eines lieb 
reichen Friedens⸗Geſpraͤchs 
beygeleget. 
Nachdem alfo bie Biſchoͤfe in 
E een. im Bobr Chrifti 1643. zu 
arſchau eine Provincial Ber- 
ſammluͤng gehalten, fo beſchloſſen fie 
eine Mole SeisdenS-Unteerrdung 
guszuſchreſben, in Hoffnung, da⸗ 
durch das gange Königreich mit der 
Moͤmiſchen Kirche wieder zu verei 
nigen, Es wurde auch (aides 


au 


des liebreichen Geſprachs zu Thorn. 


n 


fidei ab Ecclefia Catholico -Ro- dem Ertz⸗Biſchof zu Gnefen, Mat- 


maha in Regno Poloniz Magno- | 


que Ducatu Lithuaniæ, qua ad 
amicum congreſſum & fraternam 
reconciliationem ( infcriptionis 
funt verba) Thorunium, in Pruf- 
fia; ad d. X, Octobr. Anni 1644. 
invitantur. Inter alia inibi hac 
leguntur: aderit etiam noftro 
nomine, ad pr=finitam diem lo 

cumque Illuſtriſſ. ac Reverendiffi- 
mus Dominus Georgius Tyftkie- 


wie, Epifcopus Samogitiæ, inge- J 


nii ſvaviſſimi & propagandi ho- 
noris divini ftudio(iflimus , una 
cum XU.aliis viris doctrina mo- 
deftiaque eonfpicuis, a nobis de- 
ftinatis, qui ſingulari animæ man- 
fvetudine in fpiritu lenitatis fine 
clamofis difputationibus, ræter- 
miflis aculeis, etiam qualibet of- 
fenfione, hoc falutares vobiscum 
habebunt fermones.. Norma 
collationis conftituta Scriptura 
S. primitiva Ecclefiz, aliaque te- 
ftimonia, &c, Hanc Epiítolam 
fecuti funt Regis Univerlalia, pa- 
ris ferme tenoris. 

^^ UA 
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thia Lubienski, das Synodal- 
Schreiben publiciget, vermittelſt 
welchem die, fo in den Lehr⸗Puneten 
von der Roͤmiſch⸗Egtholiſchen Kite, 
che, in bem Königreich Wohlen und 
Gros-Hertzogthüm Litthauen abs 
gingen, zu einer freundlichen Unter⸗ 
redung und brüderlichen Vereini⸗ 
gung (ſo lauten die Worte der Auf⸗ 
ſchrift) nach Thorn, in Prenſſen, 
auf den 10, Octobr. des 1544/ten 
ahres, eingeladen wurden. Unter 
andern lieſet man in ſelbigem dieſe 
Worte: Es wird daſelbſt in unſerm 
Nahmen, zu beſtimmtet Zeit, ſich 
einfinden der Durchlauchtige und 
TR Herr, Georgius 
yftkiewic,: Samogitiſcher Bi⸗ 
ſchof, ein Mann von freundlichem 
Gemuͤht, und der begierig iſt, die 
göttliche Ehre zu befördern, bete 
ſelbe wird ſamt 12 andern gelehrten 
und beſcheidenen Maͤnnern, welche 
wir dazu ausgeſehen, auf die alimpfe 
lichſte Art, durch Huͤlfe des Geiſtes 
der Gelindigkeit, ohne heftiges di- 
fputiten, ohne alle Stichel-Reden 
und Beleidigungen, diefe heilſame 
terre mit euch anſtellen. 
Die Richtſchnur dieſer Unterredung 
wird die heilige Schrifft der alten 


Kirchen ſeyn, ſamt andern ai 4 
ROPA Auf bie pu pe 
Aus gu 

t 


seten die Univer(al- 


64 Die gondlangen 7 
St. RR dies Koͤniges, welche glei 
halts waren. 


Ne vero aliquid promovendo 
huic congreſſui deeſſet, Elector 
quoque Brandenburg. reſpectu 
Prufiiz Ducatus; Curlandiæquę 
Dux, utpote Regni Vafalli, eo in- 
vitati, Tyskiewic, futuri Collo- 
quii Præſes, in propriis ad difli- 
dentes invitatoriis, his aliis vix 
probätis verbis utitur. * Prote- 
ftantes Colloquio affuturos uti- 


que, ſed ad docendum & proban- 


dum, quomodo illi animas diver- 
farum nationum & regionum, 
pretioſo Chriſti fangvine redem- 
ptas, falſis & perverfis ſuis do- 


atibus a vera, fandta, catholi- 
ca, Romana Ecclefia abducant & 
ad barathrum detrudant. 


u 


^ 


A GEN : "A Tamen 
Verba hec non tam Tyskiewicii; 
quamEpifcopiVilnenfis, Geogr 
na funt, in cujus Pro grammate, quo E- 
piſtolam Synodicam Archi-Epifcopi Grie- 
fnenfis; Matthiæ Lubienski, dum eam in 
Diccefi fua, per Albertum Zabinski, 
Decanum & Officialem General, NN 
promulgaret, ea ipfa inveniuntur, id 

cripta ad Colloquium Thorun; facien» 
dia, 


ches Fi- 


Damit nun nichts zur Beforde⸗ 
rung dieſer Unterhandlung fehlen 


mochte, fo wurden beydes der Chur⸗ 


Mf zu Brandenburg, wegen de 

ertzoͤgthums Preuſſen, und der 

erpog bon Cur⸗Land, als Vaſal⸗ 
len des Königreichs, auch dazu ein- 
geladen, und gebrauchet der Tyi 
skiewic, als künftiger Praes dieſer 
Unterredung, in ſeinem an die Dim 
denten gerichteten Einladungs⸗ 
Schreiben fich folgender Worte, 
welche eben von andern nicht acbil» 
liget werden. Es ſollten die Pro“ 
teſtanten bey dieſer Untertedu 
erſcheinen, und zugleich darthu 
und beweiſen, warum fre die Seelen 


aus fo verſchiedenen Voͤlckern und 
Loͤndern, fo mit dem theuren Blute 


Chrifi erkauft wären durch ihre 
falſche und verkehrte Lehren von der 


wahren, heiligen, catholiſchen, Ró- 


miſchen Kirche abzoͤgen, und ins 
e ij 


* Diefe Worte find nicht ſo wohl de 
Tyskiewic, als eu des Biſchoffs 
von Wilna, welcher in ſeiner Vor⸗Rede 
womit er das Synodal. Schreiben des Erg- 
Biſchofs von Gneſen, Matchie Lubienski, 
da er ſelbiges in feinem Sprengel durch den 
AlbertumZabinski, Dechant und General- 
Official zu Wilna, gemein machte, beglei⸗ 

n werden. Siehe die Schrifften, 
pota zum Colloquio zu $porngebóretn. 
^ 


rem altius perpendentes de felici 
fucceffu defperant: morem vero 
Regi geſturi ad ejus & Synodi li- 
teras reſpondent, ad Colloquium 
fe venturos: petere tamen, ut ob 
nimis anguftum terminum aliud 
congreffus tempus definiatur. 
‚Annuit Vladislaus & conventum 
ad XXVII. usque Augufti diem 
‚An. 1645. differt. 


Interim Auguſtanæ Confeſſioni 
Invariatæ addicti, quorum nu- 
merus in Polonia non adeo fre- 

ens erat, habito conventu Le- 


zEleétoreadjungi ftare 


fibi petunt focium D. Hulfeman- 
num, fecundisque eum literis im- 
petrant.. Reformati contra D, 
Calixtum, Helmſtad. evocant; 
non tam ut fuarum effet partium, 
quam ut confilia füppeditaret, 
cenjungendis Lutheranis & Re- 
formatis idonea. er 


ui Dicta 
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horſam leiſteten, fo antworteten fie 
auf des Königs und bie Synodal- 
Schreiben, daß ſie zur Unterredun 
ſich einſtellen würden: baͤthen 
deſſen, daß wegen der ſehr kurtzen 
Zeit, ein anderer termin zu dieſer 
Unterredung möchte beſtimmet wer⸗ 
den. Der König Vladislaus hielt 
folches für genehm, und verſchob 
die Unterredung bis auf den 2 7ften 
Augufti des 1645ften Jahres. 

ie Augſpurgſche Conteſſions⸗ 
Verwandte, welche der ungeaͤnder⸗ 
ten Confeſſion zugethan waren, 
und derer Anzahl in Pohlen eben ſo 
nicht war, baten unterdeſſen, 
nach gehaltener Leßniſchen Ver⸗ 
ſammlung, von dem Chur⸗Furſten 
zu Sachſen, daß ihnen zu einem Ge⸗ 
huͤlfen D. Hüllemann mögte gege⸗ 
ben werden, und erhielten auch den⸗ 
ſelben auf wiederholtes Schreiben. 
Hingegen berieffen die Reformirten 
in ^ quura von (es : 
icht fo wohl, daß er auf ihrer Bar 
ſeyn môi 5 vielmehr, 


S3 rf mo ; 
a aiaa fta Rapt ache 8. 


die Lutheraner und Keformirte zu 
vereinigen. TRUE A 
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Dicta conventus die magnus 
fuit confluxus Doctorum. Ade. 


rant nominati a Rege trium par- 


tium litigantium Præſides, Geor- 
gius fcil. Eylzkiewiez, Samogitiæ 
Epifcopus, Pontificiorum; bi- 
gueus de Goray Gorayski, Caſtel- 
lanus Chelmenſis, Reformato- 
rum; Sigismundus Güldenftern, 
Starofta Stumenfis, Evangelico- 
rum. Regius quoque Legatus 
Georgius de Tenczin, Offolinii 
Dux, S. Rom. Imp. Princeps & 
Supremus Polon, Cancellarius; 
Johannes item, ComesLefznien- 
fis, Caftellanus Gneſn. aliique 
Proceres. en a pal en 


"Theologi Pontificii, ad hunc 
congreſſum deftinati, hi erant: 
Premislaus Rudniry, S. J. Lau- 
rentius Pickarski, S. J. S. Th. D, 
George Schenhof, S. J. S, Th. D. 
Steph. Damalewicz, S. Th. D. Ca- 
nonicus, Benedict. Bulakowski, 
Franeifcanus. Barthol. Nigrinus, 
Secretarius Regius. Chriftoph, 
Sapelius, S. Theol, D: Canonicus: 
Jacob. Uslienſis, S. Th. D. Gano- 
nicus Cracov. Jac. Vitellius, S. 
Th. D. Canonicus Cracov. Hie- 
ron, a Hyacintho, Carmelitanus, 
edi 8. 
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Am ermeldten Tage der Ver⸗ 
ſammlung ſtellten ſich eine groſſe 
Menge von Lehrern zu Thorn ein, 
Es waren zugegen, die vom König 
ernannte Prefidenten derer dreyen 
ſtreitenden Parteyen, nemlich Ge- 
orgius Tyſekiewiz; Biſchof von 
Samogitien, auf Seiten der Catho⸗ 
liſchen, Zbigneus de Goray Go- 
rayski , Cheimiſcher Caſtellan, auf 
Seiten der Reformirten, Sigismun⸗ 
dus Glüdenſtern, Stumiſcher Sta- 
roſt, auf Seiten der Evangeliſchen. 
Auch erfchten der Königliche Abge⸗ 
ſandte Georgius de Tenczin, Her- 
gog von Offolin, des Heil. Rom. 
Reichs Fuͤrſt und Kron ⸗Groß⸗ 
Canter von Pohlen, imgleichen 
Johannes, Gräf von Leßno, Gne⸗ 
ſiſcher Caſtellan, und andere vors 
nehme Detroit usto comm 
Die Paͤbſtiſchen zu dieſer Ver⸗ 
ſammlung beſtimmte Theologi wa⸗ 
ren: Premislaus Rudniky, Soc. ]. 
Laurentius Pickarski, Soc. Jefu, 
Sac. Th. D. George Scheenhof, 
S. J. S. Th. D. Stephanus Da- 
malewiz, S. Th. D. Canonicus, 
Benedictus Bulakowski, ein Fran- 
ciſcaner. Bartholomæus Ni- 
grinus, Königlicher Secretarius: 
Chriftoph. Sapelius, S. Th. D. und 
Canonicus. Jac. Uslienſis, S TI. D. 
und Canonicus zu Cracau. Jae. 
vitellius, S. Th. D. und Canonicus 
1i zu 


Th D. Alexander a puero Jefu, 

armelitanus. Stanislaus Krzy- 
Mir mis J. Seb Gradkowski, 
§. Ih. D. Jo. Daugialo Zawiſza, 
S. Th. & J. U. D. Thomas Klagius, 
S. J. Jo. Wolkowiez,S J. Nic, 
Traskowski, S. J. Paulus Potry- 
kowski, J U. D. Canonicus. Si- 
gism. Lauxmin, S. Th. D. Fried. 
Mey bom, S. Th. D. Archipresby- 
ter Elbing. Joh. Kywocky, S. J. 
Nicol. Plaskowski, S, Th. B. Ad. 
Sobolewski, S. J. Andr. Kefsler, 
J. U D. Fabianus Myslinski, Do- 
minicanus, S. Th, D. 
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zu Cracau. Hieronymus a Hya- 
cintho, ein Carmelite, S. Ih. D. 
Alexander a puero Jefu, ein Car- 
melite. Stanislaus Krzykowski,, 
S. J. Seb. Gradko „Th. D. 
Joh. Daugialo Zawilza, S. Th. & 
Eres Klagius, S. Jef. 
Jo. Wolkowiez, S. J. Nicolaus 
Traskowski, S. J. Paulus Potry-, 
kowski, J. U, D. und Canonicus. 
Sigismund, Lauxmin, S. Th. D. 
rider. Meybom, S. Th D. Erg« 
Prieſter zu Elbing Jo. Ky vocki, 
S.J. Nic. Plaskowski, S. Th. D, 
Adam Sobilewski, S. J. Andreas 


Keſsler, J. U. D. Fabianus Mys- 


Ex parte Reformatorum ade- 
cant ab Electore Brandenb. miſſi, 
Jo. Bergius, S Th.D. Fried. Rei: 
<helius, S. Th. D. & Prof, Francof, 


quibus adjungebatur George Ca- 


lixtus, S. Th. D. Helmſt. in com- 
muni caula contra Pontificios. 
Ex majori Polonia: Joh. Büttne- 
‚Superattendens, Paul. Boch- 
nic 'ertus Wengerski, Ge- 
rgius Lætus, Danicl Stephanus. 
thuania: Nic. Wyſocki, Su- 
Y fonius, Superatt. 
dami, Apollos Styr- 
utia: J. 


` Adami, Apollos Styrzinski. 
TRE 


linski, ein Dominicaner, Sac. 
Th, D 


Von Seiten der Reformirten 
waren zugegen von dem Chur⸗Fuͤrſt 
zu Brandenburg geſchickt: Joh. 
Bergius, S. Th. D. Frid. Reiche- 
lius, S. Th. D. und Profe. auf der 
Univerſitaͤt zu Franckfurt, welchem 
Geo. Calixtus, S. Ih. D. zu Helms 

er a e Acero eam pe 
er die en zugeſellet ward. 
Aus Groß Pohlen waren Joh. 
Büttnerus, Superattendens. Pau- 
lus Bochnitius, Albertus Wen- 
gerski, Georgius Lætus, Daniel 
Stephanus. Aus Litthauen: Nic. 


far, Vyſocki, Superattendens Andr. 


Muſonius, Superatt. Reinholdus 


Spreufe 


ZZ 
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i Theologi Auguft, Conf, addicti 
æſto erant: Joh, Hülfemannus, 


S, Th, D. Witteb. Jo, Botſaccus, 


$. Th, D. Abr. Calovias, S; Th. D. 
Petrus Zimmermannus , Senior 
Minint. Thorun, M. Balthaf. Voi- 
diüs, Senior Minifterii Elbing. 
Jo. Mochingerus, M, Joh. Fabri- 
cius, Nicol, Neuferus, Dav. Hol- 
ſtius, M Joach. Göbelius, M. Jo. 
Holfeldius, Henr. Richelius, Mi- 
chael Schellenbergerus, Michael 
Brichnerus, Jo. Pudorius. 


Serius autem aliquanto appu- 
lere Theologi ne 
Paulus Einhorn, M. Herm. Top- 
pius, aliquot infuper ex Boruffie 
Regiz civitatibus, Severinus Ro- 
fentreter, Jo. Müller, Jo. Runderf, 
Jo. Malendorf, Mich. Fufius, M. 
George Hiſcus, Georgius Melch. 
Gernheuferus, Sam. Henzxovius. 
Elapfo demum poft conſtitutum 
terminum integro menfe Regio- 
montani advenere Theologi , 
Levinus Pouchenius, Mich, Beh- 
mius, Chrift. Drejerus, S. Th. Do- 
ctores. Cœterum ingens quoque. 
exterorum numerus Thorunium 
acceſſit, eventum tam ſolennis 
songreflus expectaturi. 


Ante 
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Preuſſen: Jo. Cafar, Jo. Epiſco- 
pus, DanielKopecki. —— 

Von Seiten der Evangeliſch⸗ 
Lutheriſchen waren zugegen: Joh, 
Hülfemanp, S. Ih. D. zu Witten⸗ 
berg. Joh. Bortfaccus , S. Ih. D. 
Abr. Calovius, S. Th. D. Petrus 
Zimmermannus, Senior des Mi- 
niſterii zu Thorn, M. Balthafar 
Voidius, Senior des Miniſterii zu 
Elbing, Jo. Mochipgerus, M. Jo. 
Fabritius, Nic. Neuferus, David 
Holſtius, M. Joach. Gœbelius, M. 
Joh. Holfeldius, Henr. Richelius, 
Mieh, Schellenbergerus, Mich. 
Brichnerus, Jo. Pudorius. ; 

Etwas ſpaͤter aber kamen die 
Eurland iſche Theologi an, M. Pau- 
lus Einhorn, M Herm. Toppius, 
wie auch einige aus den Königliche 
Preußiſchen Staͤdten, nemlich Se. 
verinus Roſentreter, Joh. Müller, 
Joh. Rundorff, Joh Malendorff, 
Mich. Fuſius, M. Georg. Hiſcus, 
Georg. Melch. Gernheuſerus, Sa- 
muelHenzkovius, Einen gangen 
Monat ſpaͤter nach angeſetzter Zeit 
kamen die Koͤnigsbergiſche Theo- 
logi, Levinus Pouchenius, Mich. 


Behmius, Chriſtian Dreierus, S. 
Ti. Doer Uebrigens fand ſich 
ne Ringo » 
igen zu Thorn ein, um den Ausga 
einer foanfehnlichenn, foleni Mn. 
terredung abzuwarten. 

0 ; Vor 
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des liebreichen Geſpraͤchs zu Thorn. 
Ante Colloquium diſceptatum Vor der Unterredung wurde zwi 
acriter inter Iheologos Auguſt. feen denen der Augſp. Confellion 
Confeflioni addictos de Elencho zugethanen Th en ſcharf ge⸗ 
Nominali in Reformatos ſtrin- handelt von dem wieder die Refor- 
gendo, Plurimi nominatim in mirten zu brauchenden nominal 
eos eorumque doctrinam invehi. £lencho. Sintemahlen die Meh⸗ 
debere cenſebant. His quoque“ reften dafür hielten, daß een 
rivatis congreflibus conclufum, fie und ihre Lehren nahmentſich 
b. Calixtum numero Auguſtano- þandein und fie ſtrafen follte, In 
rum Theologorum non accen- dieſer Privat-Verſammlung wur 
fendum, variis ex cauſis, quod auch beſchloſſen, D. Calixtum zu 
feilicet in Orthodoxia aße den der Zahl derer Lehrer, ſo dem unge⸗ 
fe reddiderit, a Reformatis Prin- änderten Augſpurg. Glaubens⸗Be⸗ 
cipibus vocatus ꝑræſto fit, incon- kenntnis zugethan ſeyn, aus ver⸗ 
gruo demum Theologo habitu ſchiedenen Urſachen nicht zu rechnen, 
tum comparuerit; &c. weil er ſich in der reinen Lehre ver⸗ 
\ daͤchtig gemacht, von Reformirten 
Fürften beruffen anhero gekommen, 
zudem auch in einer einem Theo- 
logo unanftánbigen Aufführung 
RR ER aret — vilior 
Tandem XXVIII. Augu € Qu ging am estet: 
hora circiter octava matutina, Monats Augufti, ungefehr um acht 
Georgius Tyskiewiz, Samogitiæ Uhr Morgens Georg. Tyskiewiz, 
Epifcopus, Præſes Colloquii, ad Biſchof von Samogitien und Præ⸗ 
Ecclefiam S. Jo. Baptiſtæ defcen- ſident bey diefer Unterredung, in die 
dit, in eaque Sacris operatus Mil- Kirche S. Johannis, des Taufers, 
fam Pontificialiter de S. Spiritu. und hielt DRE, nach Paͤbſtiſcher 


ſeilicet von Pohlen, zugegen waren. Hier⸗ 
aſcen- 3 auf 


70 . 
afcendit, Primarium ibi conſeſ- 
ſus locum occupavit Legatus Re- 
ius, proximum ab eo Epifcopus 
yskiewiz, tum Joannes, Comes 
Lefznenfis, i 


Theologis Pontificiis dextrum 
inibi latus placuit. Reformati 
in Gymnaſio congregati , cum 
reſciſcerent, partem adverfam 
jam in loco effe, co cum Patrono 
fuo, Zbigneo de Goray Gorayski, 
Caftellano Chelmenfi, fe confe- 


runt & ex oppofito Pontificiorum . 
Ultimi adveniunt . 


confident. 
Auguſtani Theologi: qui tamen 
capite, Sigismundo nompe Gül- 
denſternio, Capitaneo Stumenſi, 
pons laborante, tunc deftiruti, 
aliis tamen Poloniæ Magnatibus, 
füzque fidei Patronis muniti, ul- 
timum occupant locum. Tho- 
runienfes autem & Elbingenfes 
Theologi nondum fe aflociave- 
rant, fed cum D, Calixto fepara- 
tim ſtabant 


e 
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auf begab er ſich an den Ort, ſo zu 
dieſer Unterredung beſtimmet war, 
nemlich aufs Rathhaus. Den vor⸗ 
e Sitz nahm daſelbſt der 
Königliche Abgeſandte, nechſt ihm 
fag der Biſchof Lyske wir, und fo. 
denn Johannes, Graf von Leßno. 
Die Paͤbſtlichen "Theologi eta: 
wehlten daſelbſt den Platz zur rech⸗ 
Saals. Die Refor⸗ 
mirten, welche ſich in Gymnaſio 
verſammlet hatten, da fie vernah⸗ 
men, daß die Gegen⸗Partey ſchon 
an obgeſagtem Ort ſich eingefun⸗ 
den, verfügten fich unter Anfuͤhrung 
ihres Præſidenten, des Zbignei de 
Goray Gorayski, Chelmiſchen Ca- 
ftellang, u. dahin, und festen fid) 
ben Paͤbſtlichen gegen über, Zu⸗ 
legt kamen die der Augſp Conkeſſi- 
on zugethane Theologi, welche 
war ihren Prafidenten, Sigism. 
Güldenftern, Stumiſchen Capitain 
nicht bey ſich hatten, weil er wegen 
eines Schadens am Schenckel 
kranck lag, nichts deſteweniger von 
andern sBobimídben t en, fo ih⸗ 
res Glaubens waren, begleitet wur⸗ 
den, und nahmen den untern Platz 
ein. Die Thornſchen und Elbing⸗ 
ſchen Theologi hatten ſich zu den 
Evangeliſch⸗Lutheriſchen Theo- 
logis noch nicht geſellet, fondern 
ſtunden mit D. Calixto beſonders. 


b Als 


Tum ita nguli Præſides, Pa- 
troni & Theologi (uis collocati 
effent fedibus, Legatus Regius 
hunc ferme in modum differuit ; 
Poloniam in fuo Vladislao redi- 
vivum quafi venerari Conftanti- 
num: in propria ſævire vifcera 
univerfum Orbem Chriſtianum: 
concives, cognatos, fratres præ- 
TS Sacrorum Religionem & 
pi fonum naturalem | evertere: 

dem, alias innocentia matrem, 
fangvinolentis propagari mediis : 
folam hucusque Poloniam tantæ 
feritatis expertem. Ne vero con- 
tagio illa illefas adhuc partes in- 
fak Viadisla eſſe curam & ſoli- 
citudinem: hinc fraternum hoc 
& charitativum Colloquium in- 
ftitutum effe,  Removendas in 


eo acerbitatum altrices fhola-. m 
Mehr neuf -öncertationes; de 


vero & genuino uniuscujusque d 
opinionis ſenſu tranquille & mo- 
deſte diſſerendum: falſas tradu- 
Sean & imponis procul ha- 

em fore, reliquum 
Fe en 
poni, 'iritum pacis ac con- 
cordiæ a offe. His ita præ- 
miſſis con ndas demum pra- 
es, corrigendos mores, (candala un 
profliganda, ale alterum 
ga m fiduci- 
, am, Se igitur ad procuranda ne- 
ceſſaria 


f des Tiebreichen Kir à 
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bie gange Ghriftenbeit wüte in Ü 
rem eigenen Eingeweide: die Mit⸗ 
Bürger, Verwandten und Brüder 
unterdruͤckten, unter dem Schein 
des Eyfers vor GDtt, die Religion 
und die natürliche Liebe. Der Glau⸗ 
be, der ſonſt eine Mutter derlinfchuld 
8 wuͤrde ich F ae Babe 
ortgepflantzet: Das einpíae Poh⸗ 
len ipi Yotifte bishero nichts von 
ſolcher Wildheit. Damit nun aber 
diefe Seuche die bisher unbeſchaͤ⸗ 
5 pa T x t auch anſtecken 
np befonbete Coral: jn 
gie e e Sorgfalt: zu 
Ende fe dieſe brüderliche und 
Freundliche nterredung angeſtellet 
worden. Man ſollte derowegen al> 
hier dasjenige, was t Bitter⸗ 
keit verurſachen und unterhalten 
konnte, bey Seite ſetzen, nemlich das 
Schul- Gezaͤncke; von dem wahren 
und A ange Beori 3 ich 
Ban eines jeden Theils fretum 
mit Seraheidenbeit handen, 
10 alle Betrug und An 
keiten vermeiden. ſolche Art 
bitte mon Going Dire 
tig 
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ceffaria Regis nomine adeff: ; 
quin & præſentes Theologiomnes 
animis & conatibus tantæ rei ex- 
pediendæ affuturi ſint, DEUM, 

clefiam, Regem, bonos omnes 
jubere & fperare,, 


G 


Abfoluto fermone Legatus fidu- 
ciarias Legationis fuz literas 
Theodoro. Zaporskio, ‘Cantori 
Uladislavienſi, Secretario Regio, 
tradidit, qui publice eas legit, 
Quibus finitis præſeriptum Inftru- 
&lionis Regiz de ordine & modo 
hocin Colloquiotenendo, deque 
kunctionibus Deputatorum, juſſu 
Legati a Secretario Vieyskio præ- 
icm cujus hac fere contenta 


Scopum fufcepti negotii, con- 
cordiam & unitatem Religionis, 
Ecclefie item Patrieque pacem, 
collocutoribus prz oculis haben- 

3 dum; 


tigkeiten leicht durch Hälfe des Gel⸗ 
t$ des Friedens und der Einigkeit 
eygeleget werden konnten. Hatte 
dieſes feine Nichtigkeit, fo müfte 
man in der Liebedie Sitten beſſern, 
das Aergernis verbannen, und einer 
zu dem andern ein wahres Ver⸗ 
trauen wieder faſſen. Er ſey im 
Nahmen des Koͤnigs alhier, allen 
noͤthigen Vorſchub dabey zu thun, 
und daß auch die hieſelbſt verſamm⸗ 
lete GOttes⸗Gelehren, mit allem 
Eyfer und Kraͤfften dahin ſich zu 
beſtreben, zugegen ſeyn moͤgten, 
wäre GOttes, der Krchen, des 
Königs und aller redlich- gefinn 
ten Wille und Verlangen. Nach 
geendigter Rede gab der Geſandte 
das Creditiv. Schreiben feiner Ge⸗ 
ſandtſchafft dem Theodoro Za- 
porskio, Vladislaviſchen Cantori 
und Königlichen Secretario , wel 
cher es öffentlich verlafe. Als fol- 
ches gefchehen, wurde die Königliche 
Verordnung, wie und in welcher 
Ordnung dieſes Gesprach follte ge» 
Do e und was ein jeder 
Deputirter zu beobachten hätte, 
auf Befehl des Geſandten von dem 
Secretario Wieyski verleſen, ſo 
ohngefehr dieſes Inhalts war: — 
Die mit einander handelnde 
Theologen ſollten in Abſicht bige 
andlung die Einigkeit, und Ber- 
einigung der Religionen, den D 


FÜR] 


des liebreichen Gelpraäch® zu Thorn. 


m; medium ejus acquirendi 
liberum & amicum effe congref- 
fum, Collocutorum quidem ar- 
bitrio rerum tra&ationem , for- 
mam & ordinem com̃itti; Regis 
tamen mentem hanc efle, ut tri- 
bus generaliter adionibus uni- 
verfum abfolvatur negotium. In 
prima fcil. inveftigandam quam 
accuratiſſime propriam & genui- 
nam fingularum partium doctri- 
nam & lententiam; in altera de 
veritate vel falſitate ejus circum- 
fpiciendum 5 in tertia diſcutien- 

um, fi quid circa praxin & mores 
controverſum fuerit. Quod ad 

, primam actionem, primis Col- 

oquiorum diebus unaquaque 
pars de fingulis doctrine contro- 
verfz capitibus [uam fententiam 
brevibus, fimplicibus, apertisque 
verbis conceptam in medium 
proferat, eandem adverſæ parti 
recognoſcendam offerat, eidem- 
que vel fcripto vel viva voce ex- 
licande, depurgandaæ, vindican- 
amdiu infiltat, donec cuivis 
liquido conftare poffit, quid una- 
quæque pars revera docuerit , 
quidve putetur vcl fingatur do- 
cuiſſe. l 


Pro- 


den Frieden der Kirchen und des 
Vaterlandes allemahl vor Augen 
haben; das Mittel dazu ware eine 
freye und liebreiche Unterredung. 
Man wolle zwar denen mit einander 
ſich beſprechenden Gottesgelahrten 
uͤberlaſſen, was für Sachen, in und 
auf was für eine Art, wie auch, in 
welcher Ordnung ſie alles abhan⸗ 
deln würden, doch ſey dieſes des 
Königes Meynung, daß die gantze 
Sache überhaupt auf dieſe drey 
Stuͤcke und Handlungen ankommen 
moͤge. Zufoͤrderſt ſolle man aufs 
forgfältigfte unterſuchen, welches 
die rechte und wahre Lehre und 
Meynung eines jeden Theils fep? 
Hernach foll man fich bekümmern, 
worin ein jedes Theil recht oder 
falſch habe? Endlich ſolle man das⸗ 
jenige entſcheiden, was das Leben 
und die Sitten angienge, und wor⸗ 
in man hiebey ſtreitig waͤre. Was 
den erſten Punct beträffe, folle ein 
Dea heil in den erſten Tagen die⸗ 
ſer Unterredung von jedem ſtreitigen 
Lehr- Artickel feine Meynung mit 
kurtzen und deutlichen Worten ab⸗ 
gefaſſet, vortragen, dieſelbe der Ge⸗ 
gen⸗Partey zu erwegen übergebe 
und fo lange, theils mündlich, th 
ſchriftlich dieſelbe erklaren, erläute 
und vertheidigen, bis ein fedi t beut- 
lich ſehen konne was eine jede Parten 
in 1 hiii gelehret, und was man 
nur 


UN 


Probationes hie penitus . 
admittantur prater eas, quibus 
oftendendam erit, hunc elfe fax 
vel oppoſitæ totius partis fenfum. 
Ita procedatur longo ordine ab 
uno doctrinz capite ad aliud, ne- 
que ad diſcuſſionem veritatis de 


ullo puncto Collocatores fe ac- 


seingant, quam omnia fimul & 
fingula Controverſiarum capita 
eodem modo liquidaverint. Sic 
unumquemque; doctum vel in- 
doctum, uno veluti intuitu ad- 
verfarum » quid tandem illud. fit, 
in quo Ro 


teſtantes Pugnent/ibiquecontra- 


di&orie adverfentur. 


“Quoad aei ne ua 
veritas vel falſitas alterutrius do- 
ctrinæ eruatur, infeſtis Di Im, 

t us omnino abſtinen 
adeo ut ne Difputationis ri 


momen ibi audiatur : candide E 


putationes quasvis s abro 


veteraque odia vel Abe a 


„ . 


nur N ober ichtet, daß 
fie gelehret habe. 

Es ſollen hiebey keine andere 
Bewelsthüͤmer angenommen wer⸗ 
den, guſſer diejenigen, womit man 


beweiſen koͤnne, dieſes ſey theils ihre 


oder Gegen⸗Parts Meynung. Auf 


eine ſolche Art follte man mit einem 


eden ſtreitigen Lehr⸗ Artickel ver⸗ 
fahren, und ſollten die ſich unterre⸗ 
dende Perfone 5 keine eintzige Lehre 
eher nach der Wahrheit enticheiden, 
als bis fte alle ſtreitige Lehr⸗Punete 
auf ſoſche Art deutlich gemachet. 
So koͤnnte ein jeder Gelehrter und 
Hage rter gieichſam auf einmahl 
Wich was denn dasjenige fep, in 
em die Römiſch⸗Cathollſchen 
und Proteſtanten ſtrittig waren, 
und in vollem ee wie Ja 


w und Nein ſtünden. 


Mas den andern ponet betrifft, 
da die Wahrheit oder der Irrthum 
einer jeden 'ebre würde M 
werden, ſollte man fich alles verhaß⸗ 
ten und fi bingen Difparens g gång- 

Lu 1, fo gat, Dagma 
nicht das zaͤnckiſche Wort 
einer Disputation a 


ig und in aller Deutlichk 
heit darthun und Ls 
OU mit ſinnreich⸗ 
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dentias plene — quee. figi tunde eehte DE 


i a 


beg liebreichen 


Hane folam ſupsreſſe ad pacem geneſnanderha Die falſche 
viam: qua fi nihil proficiatur, Auflagen ſollten ab geſchafft werden, 
reftare, Chriſtum non reliquiſſe und der alte H in nach der 
remedium, modum & rationem, Hand fid) gefu de ti ißtrauen 
quo Poser MO AS die On Hs de gantzlich be taben 

werden. Das fey der eingige 3 
zum Frieden, und wo becfelbe nicht 
wy gelten follte, fo würde nichts anders 
adi j * Vi 0 als dafür zu halten, der 


Wai ( 1 Chriftus habe kein bequemes 
iE vs à ARDOR. vin hinterlaſſen, die Brüder in 


j 98 Religion zu vereinigen, e. 
Tertie Actioni modum men- Was den dritten Punct beträffe, ' 
ſuramque ſecunda ponat. Studi- fo würden die bey dem andern 
ofe autem præcavendem, ne, Punct vorzunehmende Handlungen 
dum de doctrinæ veritate disqui- demſelben hülfiche Maaͤs, Art und 
ritur quiequam eorum, quz ad Weiſe beſtimmen. Man ſollte ſt 
praxin, ordinem, mores, legum- aber mit allem Fleiß in Acht neh⸗ 
que diſciplinam pertinent; im- men, daß nicht, indein man von der 
portune inſeratur. Hæc de or- arbeit ber an dane ſich be⸗ 
dine rerum de dns, brraͤche, etwas von ſo 
n kur Ausübung der der Goltſeelgkeſt 
; guten Sitten, Ordnung, und [T 
P lichen Zucht gehoret, mit Ungeſtüm 
5 va X. taedet Hana beebi 5 man 
e eee eee bey der Ordnung der hieſe abzu⸗ 
N handelnden Sach e 4 bean 
Cirea modum i agendi Aer Was die Art pue eif an cm 
tendum; ,n e qu is agat veheme 1 ` toårtigee Handlungen betrifft, f ſollte 
: um. „yaborume, man rte „daß ag amati 


mod. dur Kr 55 der © 

ip $ Srle nb el Ser d 

tio i b 0 

que, qua f> od werd en, was ES bn 
rei ſubſtan- eid einer Sbeltibigum ‚fisigen 


tiam, K - Rem- 


; declaratio. cætet 


egre = 


m, ix 


* 
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tiam, ſeripto concipiantur; extra 
quæ deinceps, cum oretenus a- 
gendum fir, longe excurrere non 
liceat. Scripta ubi ab Auctoribus 
fuis privatim limata fuerint, de- 
ferantur ad manus Legati & De. 
putatorum : non ut illi de do- 
éttina ejusque veritate vel falf- 
tate judicent, ſed ut videant, num 
aliquid inſertum ſit, quod partem 
oppoſitam jure poflit offendere: 
quo deprehenſo moneatur pars, 
cui tale quid excidit, ut tempe- 
ret, corrigat, deleat. Quibus 
peractis tradantur cuivis parti 
fcripta partis oppoſitæ. Intra bi- 
duum triduumve privatim pars 


una alterius feripta legat & exa- ch 


minet. Liberum ſit ad meliorem 
rei elucidationem femel vel bis 


novo fcripto, brevi, nervoſo, a- 


perto mentem explicare. Ad 
particularia Colloquia bini tan- 
tum a quavis parte admittantur 
Collocutores ; reliqui adſint, & 
taciti audiant. Duo cx unaqua- 

ue parte Notarii fingula integre 
& fideliter calamo excipiant, qua 
in fingulis actionibus & feffioni- 
bus agentur. Quei hi fcri- 
pto exceperint, ab omnibus par- 
tibus ratum habeatur, a Mode- 
ratoribus partium ſubſcribatur, 


annulo fex Deputatorum obſi- p 


gnetur, &c. 
Fun- 


Redens⸗Art oder Beſchimpfung 
haͤtte. Der Lehr⸗Satz, deſſelben 
Erläuterung, und das übrige, fo 
zur Haupt⸗Sache gehoͤre, folle in 
Schkiften verfaſſet werden, und (oll 
davon, wenn man ſich darüber be⸗ 
ſpraͤche, nicht weit abgegangen wer⸗ 
den. Die Schriften, wenn ſie von 
ihren Verfaſſern ins reine gebracht 
worden, follen dem Geſandten und 
den Deputirten übergeben werden, 
nicht, daß ſie von der Lehre, und 


derſeſben Wahrheit oder Irrthum 


urtheilen, ſondern nur, daß ſie ſehen 
mögen, ob etwas mit eingefloffen, 
welches das Gegenpart mit Recht 
beleidigen koͤnne; Finde ſich ſol⸗ 
es, ſolle derjenige Theil, ſo ſich 
darin vergangen, erinnert werden, 
daß er es mäßige, verlaſſt oder aus⸗ 
ſtreiche. Wenn das geſchehen, ſol⸗ 
ten ſolche Schriften dem Gegenpart 
gegeben werden. Innerhalb zween 
oder dreyen Tagen ſoll der eine 
Theil des andern Schriften vor ſich 
leſen und unterſuchen. Es ſoll zu 
beſſerer Erläuterung der Sache, 
frey ſeyn, ein oder zweymahl mit 
1 kurtzen, bündigen und 


, 


des liebreichen . zu Thorn. 


" 
. Fundio Deputatorum à qua- 
vis parte his continetur articulis : 


(1) Deputati partium fex effe de- 
bent in univerfum; duo Catho- 
lici, duo Auguſtani, duo Refor- 
mati, quorum hac erit functio. 


(2) Adfint toti tradtationi tan- 

TU teftes agendorum & dicen- 
orum , omni exceptione: majo- 

res. 

(2 Præfenia & autoritate fua 


animos & actiones 4 
tium mederentnr, 

LAT 

(4) Privatim unusquis fua 
partis collocutores in officio con- 
tineat. 


ip Si | que dicus emergat , 


77 
gen ſeyn, aber at Mur, als Zuhörer, 
ween Notari en von- jeder 


eite alles, wohn u jeder Unterre⸗ 


dung und Berfa geſchehen, 
vollſtaͤndig und treul aufſchrei⸗ 
ben. Was diefelben auß ieben, 


foll. von allen Theilen für genehm 
gehalten, von dem Praͤſtdent unter 


ſchrieben, und von ſechs Deputir⸗ 


ten unterſſegelt werden, u. ſ. ww. 
Die Verrichtung derer Deputir⸗ 
ten von jedem Theil ijt in dieſen 
Puncten und Artickeln enthalten: 
1) Sollen die Deputirten derer 
arteyen überhaupt aus ſechs Per⸗ 
nen beſtehen, zween von Catholi⸗ 
ſcher, zween von Evangelifcher und 
zween von Reformirter Seiten, 
deren Verrichtung dieſe ſeyn foll; 
DER fie did Segen he fois an⸗ 
elung, eugen deffen, was ge⸗ 
en und redet worden, 7 
die man ni eimvenden moͤge, 
zugegen ſen (3) Daß fie durch 
ihre Gegenwart und Anſehen alles, 
was von denen ſich beſprechenden 
Theologis N irs mmen wird di- 
rigiren. (4) Daß ein jeder insge⸗ 
ran bit von feiner Seite zum Une 
terreden beſtimmet find, dazu anhal⸗ 
te, wagi "aed it. (5) Dap, 

n fid Schwüri 3 155 tráng» 
Geſandten dazu, erford 
mit 90 1 27 und freundlichen 
3 


eis con(iliis , aLe- tvenn 
nen, unb fie von b 


en, 
abt- 
laͤgen 
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(6) Impertinentes homines a 

loco conſeſſus removeri, & ple. 
bam admonito Magiſtratu com- 
pelei curent. 


(7) Collocatores pro æquitate 
foveant. 5 ; 


(8) Urgeant & promoveant exe- 
cutionem eorum, qua vel Rex 
fanciverit, vel ex partium con- 
fenfu fancita fuerint. — . 


" Lectis his omnibus Georgius 
Tyfzkiewiez; Catholicorum Pra- 
fes, brevibus differuit, egregium 
hunc effe Ecclefie Romane, Sy- 
nodi Provincialis Varfov. & Vla- 
dislai Regis conatum: hinc ſpem 


ſe quoque concepiſſe, adverſæ 


partis Theologos nihil non pro 
pace Eccleſiaſtica reſtituenda 
tentaturos; voto denique pro 
Rege facto defüt. Mox lectæ 
Miſſionis literæ, quibus deftinati 
ad hoc Colloquium | Pontificii 
Theologi una cum Præſide re- 
% 7 ur = 


mod 


Ud 


Mic seu bà 


^ er p 9 PETS p f 
aum + - oft 


ſchlaͤgen bepfotineen follen. (6) 
Daf fie Diejenigen, bie nicht dazu 
gehören, von dem Unterredungg- 
Platz zuräce halten, unb beforgen 
mögen, daß das Bold, auf Erinne⸗ 
rung der Obrigkeit, ſich beſchei⸗ 
dentlich verhalte. (7) Sollen ſie 
nach der Billigkeit ſich gegen die, 
ſo zur Unterredung verordnet ſind, 
verhalten. (8) Sollen ſie auf die 
Vollſtreckung deſſen, fo der König 
verordnet, oder aus Genehmhal⸗ 
tung ſaͤmtlicher Parteyen beſchloſ⸗ 
fen worden, dringen, und ſoſches 


befoͤrdern. 


Nachdem dieſes alles verleſen 
worden, hat Georgius T yskiewicz, 
ber SXémifcb - Eatholifchen kræſes, 
eine Eure Rede gehalten, darin er 
der Römifchen Kirche, des War⸗ 
ſchauiſchen Provincial - Synodi, 
und des Koͤniges Vladislai Begier⸗ 
de zur Einigkeit, deswegen dieſe 
Verſammlung angeſtellet worden, 
srt umb die Hoffnung gefaſ⸗ 
ſet, daß die Theologi der 11 7 1 
Su gone 90 No : 
egierde dieſen Kirchen -Frieden _ 
wieder herzuſtellen befördern We 
den. Endlich hat er dem Koͤnige in 
biefer ſeiner Rede Glück gewunſchet. 
Darauf word das Schreiben des 
Ertz⸗Biſchofs verleſen, in welchem 
die zu dieſem Colloquio, beſtimmte 
Pobſiſche Theologi, fmt ihm, 


ar SA 


des liebrechen Gef prachs Dm EZ 


Poft Epifcopum modo dictum 
Zbigneus Gorayski Caſtellanus 
Chelmenfis , Reformatorum à 
Rege nominatus Præſes, in hunc 
modum diſleruit: Illuxi(fe tan- 
dem bonis omnibus defiderati(- 
fimam diem, quam & Majorcs 
fui & ipfi pofteri videre exopta- 
rint, quo audiri poflint & evin- 
cere, nec illos nec feipfos acom- 
muni fancta Matre, vere Catho- 
lica Ecclefia, unquam ſeceſſiſſe 
aut ſecedere voluiffe: hinc: 
ximas deberi Vladislao, Patriæ 
Patri, gratias, addita pollicitati- 
one, le omnem in amore veri- 
tatis candorem ad tam facrum 
negotium allaturos &. : 

e > 8 3 ic we 9 E el 
ET d 
` » NUM 
À e 


— 


enique, cum Sigifm Gylden- 


fiernius, Starofta Stumenſis, Au- 
Bultanorum Præſes, ob adverfam 
præſens effe non 

poffet, Hülfemannus fuz 
partis nomine Regis gratiam di- 
no modo depredicat, cum ad- 


dito voto; deim fuum 
[a in tanto negotio obſequium 
& induftriam pollicetur; po- 
ſtremo 


als ihrem Praͤſidenten, ange 
DIIS ber B iof be 
Als der Biſchof ſeine Rede geeta 
det hatte, hat Zbi 2 Na 
Ehelmifher Gafte an, und { 
formitten vom Könige 
Præſes, folgender geſtalt gere 
Es waͤre endlich der von allen red⸗ 
lich⸗geſinnten erwünſchte Tag et» 
ſchienen, welchen ſeine Vorfahren, 
und ſie ſelbſt ſehnlich begebret, nem⸗ 
lich, daß ſie moͤgten gehoͤret werden, 
und darthun koͤnnten, wie weder 
jene, noch ſie ſelbſt jemahls von der 
allgemeinen heiligen Mutter, der 
rechten Entholifchen Kirche, abge⸗ 
wichen, oder abweichen. wollen. 
Daher er dem Könige Vladislao 
hohen Danck abſtatte, daß er fie 
jeſes ihres Wunſches has fähig 
machen wollen, mit Verſprechen, 
daß an ihrem Theil nichts erman⸗ 
eln folle, was zu einer aufrichtigen 
lebe zur Wahrheit dienlich, und 
diefe Vereinigung zu ſtifften noͤthig. 
Endlich weil Sis ismundus Gül- 
denſtern, Stumiſcher Staroſt, der 
Aug ſpurgſſchen Confcffioné-SBer» 
wandten Præfes, Kranckheit wegen 
nicht zugegen war, hat D. Johannes 
Hülfemannus in ſeines Parts Na. 
men peroriret, und ebenfall 
lich die Koͤnigliche Gnade g it, 
mit angehengtem Wunſch. Her- 
nach preiſet er feine und der ag 
i en 


— 


ſtremo Legato Kegio gratias 
agit pro inligni pacis Eccleſiaſt. 
ftudio , facte propoſitionis Re- 
giæ authenticam copiam petit, 


& nomina numerumque fuz fi- 


dei Theologorum fequenti luce 
edenda efle promittit, Finita 
Oratione ſubjungit idem Hülfe- 
mannus, fe loco literarum fidu- 
cialium provocare ad DD. Pa- 
tronos fuos præſentes, qui ipfum 
huie Colloquio fiftant, 


Sic demüm prima publica Sef- 
fio a Legato Regio in horam 
octavam vigefimi noni menfis 
Augufti diei indicitur. -Hoc igi- 
tur die Theologi Thorun. & El- 
bingenfes, Zimmermannus, Voi- 
dius &c. Auguſtanis acceffere , 
metu, ne iplis per diuturniorem 
moram periculum crearetur; 


hinc & Elenchum contra Refor- 


matos perfonalem, inviti licet 
fe obferyaturos pollicebantur. 
De prærogativa tum etiam inter 
Proteſtantes aliquantiſper decer- 
tatum. Auguſtani pro fe urge- 
bant Edictum Regium, in quo 
femper ante Reformatos collo- 


Cati; præſeriptionibus item titu- te 


lum, utpote quo jure jam in tot 
songreflibus præ Reforma 
i" ga- 
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gen Willfertigkeit, und die Begierde 
dieſem Willen des Koͤnigs Gehor⸗ 
ſam zu leiſten. Letzlich danckte er 
dem Königlichen Geſandten får die 
beſondere Zuneigung gegen ben Kir- 
chen⸗Frieden, bat um die Ausliefe⸗ 
rung der Königlichen propofition, 
und verſprach, auf den folgenden 
Tag die Namen ſeines Parts The- 
ologen einzuhaͤndigen. Nach ge- 
endigter Rede hat D. Hülfemannus 
an ſtatt feiner literarum fiduciali- 
um ſich auf die Herren Patronen 
bezogen, fo ihn auf dieſem Collo- 
quio geftellet. — : 
Darauf iſt die erſte Öffentliche 
Sefiongom Koͤniglichen Geſandten 
auf den folgenden 29. Auguſti, um 
acht Uhr, angeſaget. An dieſem 
Dage haben ſich die Thorniſche und 
Elbingſche Theologi, als Zim- 
mermannus, Voidius, &c. zu den 
andern Augſpurgiſchen Confaffi- 
ons⸗Verwandten gefellet, aus Be⸗ 


eid Verweilen eine Gefahr 
entfteben. 

ungern / ver 

kuͤnftige den Elenchum perfona- 


den. m 
tis o Verwandten führten für 5 


a a 
jns des liebreichen Geſprachs zu Thorn. 8r 


gaviſi fuerint. Reformati ĉon- 
tra przeminentiam ſuorum Pa- 
tronorum , Electoris (cil, Bran- 
denburg. Caftellani Chelmenſis, 
aliorumque. Regni Senatorum 
crepabant. Que ratio & hic 
tantum non prævaluit. 


an, daß der König ín feinem Aus⸗ 
ſchreiben fie ben Reformirten allen 
zeit vorgeſetzet. Hernach brachtem 
ſie auch dieſes bey, daß in allen gs 
ſammenkuͤnften, da fie mit den Re⸗ 
formirten zuſammen en, ſie die 
Ober ⸗ Stelle vor ihnen gehabt.! 
Die Reformirten aber bedee fen ſich 

auf ihre Patronos, von denen ſie 
nach Thorn geſchicket waren, Jals 


auf den Chur⸗Furſten von Bran⸗ 
denburg, auf 
Chelm, und andere Reih -Sena 


en Caſtellan von 


tores ihres Glaubens; Weil nun 


dieſelbe vornehmer, als der Luthe⸗ 


-` -vaner hre Patroni, fo gebuͤhre ih⸗ 
nien auch der Vorſiß, weiche lirſach 


» 

In prima igitur Seffione vige- 
fima nona Augufti die habita , 
Romano - Catholici conditiones 
pro prima actione , que quidem 
Reformatis eadem die ab illis 
exhibitz funt, Auguſtanis autem 
nonnifi 31. Augufti die, Legato 


tradiderunt ; ejusmodi autem 


ille erar 
folum c 
agendum: o 
fervari velit, integre (ervanda 
nihil de actis 
lo modo ante promulgandum , 
quam: Rex initium ceperit : ac- 
cepta Romano - Catholicorum 
doQtrinz declaratione nihi] præ- 
ES i ter 


: Primo hoc congreflu 
liquidatione doctrina 


m: omnia, quz Rex ob- 
ajus Colloquii ul- 


auch wohl (aft alhier gegolten. 

In der erſten Seſſion, den 29, 
Aug. übergaben die Noͤmſſch⸗Ca⸗ 
tholiſchen dem Geſandten die Puna 
cte wegen der erſten Handlung, 
welche zwar den Reformirten an 
ſelbigem Tage, den Augſpurgiſchen 
ei petri «iit 
allererſt den 5 1. Augufti zugeſtellet 
worden find, Es waren aber diefe 
conditiones: Daß man in dieſer 
erſten Verſammlung allein von der 
3 der Lehre hand 
ſollte; 


eln 
x man ſich verpflichten 
\ ſolte alice das 15 Kur der, 
Koͤnig in der lnſtruction t; 


Daß man von dieſem Colloquio 
auf A 
: oder 


* 
no T 
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ter eam illis temere imputan- | 


dum: in congreſſibus ſine ullis 
ambagibus ſtatim ad rem ipſam 
accedendum: in quo puncto Au- 
guſtanis & Reformatis conveniat, 
non plures quam duos Collocu- 
tores effe deputandos, qui pro 
utraque parte agant. 


141 
4 ed à 


| Mox etiam à Reformatis po- 


ftulata aliquot Legato exhibita , 
quorum hec precipua: Actiones 
cum DEO ordiendas & conclu- 
dendas: Scriptüram S. recte fe- 
cundum fontes Hebræos & Grz- 
cos verlam, jufto debitoque 
modo intellectam & explicatam, 
Pes egula, norma & amuſſi ha- 


m: ad illuſtranda Scriptu- 


ræ dicta, quz vel nimis obfcura. 


oder publiciren follte, ehe der An⸗ 
fang von dem Könige geſchehen; 
Daß man über die Declaration 
und Erklaͤrung der Lehre, welche 
die Roͤmiſch⸗Cgtholiſche denen ane, 
dern Parteyen übergeben würden, 
ihnen keine andere Meynung aufs 

P aller 


vel ambigua videbuntur, admit-, D 


tendum Patrum trium primorum. 
Seculorum teftimonium 5. non. 
tamen certum & indubitabile 


nifi ex genuinis 5; indubitatis & 


incorruptis documentis erutum lis 


> & confenfu. manifefto atque 
demonftrato roboratum compa- 
M, xeat:. 


1 


7 


des iio Geſprachs zu Thorn. 


5 
reat: inter partes denique de 
| titulis, uibus colloquentes inter ' 
ſe uti debeant, conveniendum. 


Me 


Porro. defideria Reformatb- à 


rum de ordine & modo in Collo- 
quio tenendo hzc fuere: Bini 
fuis Collocutoribus, antequam a 
propofita reſpondeant, imo etiam 
in ipſo actu collationis, tempo- 
ris aliquid concedendum ut fen- 


, tentiam Collegarum us exqui- - 


rant; ut ſingularum Confeſlio- 
num collocutores fingula etiam 
t Mesi sug FRUI aria —.— 
criptionibus fi 

ERR rra 7 deledo- 
rum, communita : ut peracto 
* Colloquio eadem protocolla in- 
tra ſemeſtre in publicum edan- 


E 


i 83 
halte, es ſey daß man ſolches 
aus gewiſſen B 
Urkunden der Kirchen⸗Lehrer 
beweiſe, und daß fie alle insgeſamt 
in demfelben titt überein fom- 
men; Endlich, daß man ſich wegen 


der Titel, ſo die Collocutor 


ander geben ſollten, erſtlich sie. f 


nige. 
Weiter ift das Begehren dere 


Reformirten von der Ordnung und 


Weiſe im unterreden dieſes gewe⸗ 


fen, daß man ihren zween Colloeus 


toribus, ehe fe antworten, ja auch 
in währende Unterredung ſelbſt, 

etwas Zeit erlauben, damit fie die 
Meynung ihrer Collegen zuvor er⸗ 
forſchen: Hernach, daß eines jeden 
Theils Collocutores von den Pro- 
tocollen ein Exemplar haben ſollen, 

welche ſo wol von dem c 

als auch erwehlten Prefide fen 


unterſchrieben und gefiegelt werden, * 


und daß nach gehaltenem Colloquio 
dieſelbe Protocolla innerhalb halb- 


tur; ut denique 0 vi in- 19 9 Friſt ſollten ausgegeben 


or hebdomades ad 
ver 


adis 1 partes in abus 
Aula pratorii Thorun. congre(fi 
hymnum: Veni Creator Spiritus, D 
. Cantarunt, pra præcir a Samogi- 
tic eden us otarii' cu- , 


+ jusque t 


* 


werden; 
. 
ge qmi 


, bag ba$ Collo- 


eſang: Veni obw. irie, 
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jusque partis producti; ex parte 


Cathol, D. Frid Meybohmius, 
; Archipresbyter Elbing. & Tho- 
mas Klagius, Soc. Jef. ex parte 
earam + M. Joach, Gö- 
i bel, Paftor Vilnenſis, & M. Hol- 
feld, Paftor Leſnenſis; ex parte 
Reformat. D. Chriſtoph. Pandlo- 
wski, Delegatus ex diftrictu Bel- 
ſenſi, & Benjamin Urfinus, De- 
, legatus ex Majore Polonia: qui 
emnes, Catholici quidem in ma- 
nibus Epifcopi Tyskiewiczii , 
Proteftantes autem in manibus 
RegiiLegati corporale juranien- 
ij Lead * * 
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;, Pöfthee M. Göbel nomina 
` Theologorum Auguſtanorum, 
jam ſupra recenſita, publice re- 
citavit, ex quibus ad colloquen- 


dum nominati D. Hülſemann. D. von w 
Botlaccus, D. Calovius, e ee qaid D, Bülíemann, D. 


accefferint ex Pruflia & Curlan- 


(| dia, numerum Collocutorum au- 
" 815 ee 
..„elogi Auguftani ob infirmitatem 


relidis fyi Gyldenſternii hac 
pc Aun cs 


Yi 


z^ u 


Bar 5x 


geſungen, wie ihn der Biſchof von 
Samogitien angefangen. Darauf 
find die Notarii- aller drey Partey⸗ 
en præſentiret; von der Römiſch⸗ 
Catholiſchen Seite: D. Fridericus 
Meybohm, Archipresbyter Elbin- 
en(is, und Thomas Klagius, S. J. 
on ber Augſpurgiſchen Confeffi- 
onsd-Beriiandten Seite: M. Jod- 
chim, Gabelius, Paftor Vilnenſis, 


und M. Holfeld, Paftor Leſnenfis. 


Von der Reforinirten Seite: D, 
Chriſtoph. Pandlowsky, Delega- 
tus aus dem Belſiſchen Diſtriet, 


und Benjamin Urſinus, Delegatus 


aus Groß⸗Pohlen, welche alle einen 


coͤrperlichen Eyd geleiſtet, und zwar 
bie Römifch-Gatholifihen vor dem 
Samogitiſchen Biſchof Tyskiewiz, 
die Proteſtanten vor dem Koͤnigli⸗ 
chen Geſandten. 
So bald dieſes geſchehen, hat M. 
Gabel die Nahmen der Augſpurg⸗ 
ſchen Theologorum, die oben an⸗ 
gefuhret worden, öffentlich verleſen, 
von welchen zur Unterredung be⸗ 


, 


mannus, Mochingerus & Fabri- Botſaccus, D. Calovius, Zimmer- 
«ius: hac addita cautela, fi plu- - 
res Theologi Auguft Confeſſ. cius, d 


mannus, Mochinger und Fabri- 
mit bem MICAT. 
man diefe Zahl, wenn die Theologi _ 
aus Königsberg und Cur⸗Land an. 
kommen wurden, vermehren k unte. 
Endlich als die Evangeliſche The- 
ologi wegen Unpäplicheit Ihres 
* 4 CONS - Brýr 
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feffione conditiones prælimina- 
res non traderent, ea hac vice 
foluta , inque fequentem diem 
affignata ell Nulla autem fef- 
fio fequenti luce, 30. feil. Augu- 
Ki die, decumbente adhuc Gyl- 
denſternio, habebatur: ab Au- 


guſtanis tamen Theologis incli- 


nante die conditiones prelimi- 
nares oblatz , quibus generalem: 
Confeffionem ediderunt, fe Au- 
. ſirmiſſime inhæ- 
"fures; confignaturos quoque; fi 
opus effet, Synopfin Controver- 
fiarum, modo Romano-Cathoii- 
ci , ut primi invitantes ad trans- 
actionem, explicent anite; in qui- 
bus articulis Auguſtanæ Confefl, 
conſenſum peus N 
X 


Enki 


Die zr. x nifi hatina Ca 
iolici Reformatis & Auguſtanis 
Conditiones- sig IE. 

1 Et Septembris Re 
Reſponſum faum Des 


Präſidenten, don Güldenſtern, in 
dieſer féffion die vorgaͤngigen Be⸗ 
dingungen und preliminaire con- 
ditiones nicht præſentirton, ift die⸗ 
ſelbe dazumahl pers und auf 
folgenden Tag angeſetzet ror, 
Den folgenden Tag abet, 
den 30, Augufti iff feine Öffentli e 
ſeſſion gehalten, wegen Unpaͤßlich⸗ 
keit des von Güldenftern; Doch 
haben die Augſpurg. Confeffibhbe 
Verwandte gegen Abend ihre con⸗ 
ditiones præliminares uͤbergeben, 
darin fie ihre general Confeſſion 
gethan, daß fie bey der Augſpurg. 
Confe fion verblieben, und erboͤten 
im auch, einen urgen Synop fin der 
eitigen ' Ph wo 1 noͤthig 
waͤre, a wenn nur die 
Nom iſch "Gatboli air alg tie fre 
uM de dene 


ürden, in wele "c 
E ber Si ſpurg. Confeſſion 


fic die Uebereſuſtimmung begehrten. 


id ti 31. Augufti haben die Ro⸗ 
mi AA eer e denXeformirten, 
wie an 1 rcon 
keſſions⸗ dten auf ihre de- 


fideriai und Polt sta ied aed i 


Mes lionem item doctrina Den 1. Sept. haben die Reformita 
'neralem , Romano-Catholieis er 

tradidere, qua confitentur; ze [^ Ku od Ea 

E o unica fidei regula Lud 

e agnoſe neque tamen in tt, AURI. 

BE tri F nen, iz S. 


v 


cs oie 
bola 


: bola Ecclefi 2 25 ſed Apo- 
ſtolicum, Nicenum, Conftanti- 
nop, Ephelinum, Calcedonenfe, 
Athanaſianum dilucidandæ rei 
etiam adhibere: quin & qua: 
quinta & ſexta Synodi Neltoria- 
norum & Eutychianorum reli- 
quiis oppoſuerint; quicquid de- 
nique primitiya 1 ab LM 
- usque Apoftolorum temporibus 
:mnanimi & notorio confenfu tan- 
quam neceſſarium -fidei articu- 
lum crediderit, id & fe ex ſcriptu: 
ris credere & docere. Quod ad 
Controverſias, Patrum fuorum 
tempore exortas, in iis (e accc- 
„dere Angolana. ee vel 
~ Invariate vel Varlatæ, conſenſui 
item Sendomirien(i anno 1579. 
cuſo. Sin autem Romano - Ca- 
tholici ſingularum Controvetſia- 
rum diſtinctiorem & fpecialio- 
rem explicationem requirant, ſe 
‘illam non. denegaturos ; modo- 
-ipli candidam & apertam | doctri- 
| nz fuz declarationem ipfis "e 
. confiderandam . offerrent. - 
eadem ſeſſione ad deſideria AA 
formatorum reſponderunt Ro- 
mano-Catholici , generalemque 
; Ecclefie . fug con Ay ionem edi- 


dere, qua "illad omne. & folum ihre 
credendum, fideque divina. te- 


nendum efe fañciverunt, quod 


‚ revelatum fit per verbum 455 A 


ve 


Die Handlungen 


für. die Richtſchnur ihres Glaubens 
annehmen. enn aber ein sia í 
fel eines Orts wegen entſtehe, 
nahmen fie auch die Glaubens. e 
kenntniſſe der Kirche, das Apoftoli- _ 
ſche,Niceuiſche, Conſtantinopolita⸗ 
niſche, Epheſt niſche, Chalcedonen⸗ 
ſiſche, Abena zur Erlaͤute⸗ 
rung au, Imgleichen was im fünften 
und fedem allgemeinen Concilio 
wieder die Neſtorianer und Euty⸗ 
chianer geſchloſſen. Ja was endlich 
die alte Kirche von der Apoſtel Zeit 


an einmuͤthig und mit allgemeiner 


Uebereinſtimmung als einen noͤthi⸗ 
gen Glaubens -⸗Artickel geglaubet, 
das glaubten und lehrten ſie ug, 
vermoͤge der Schrift. Was die 
Streit⸗Schriften betreffe, ſo zu ih⸗ 
rer Väter Zeiten entſtanden, da 
nábmen fie die Confeſſionem Au- 
guſtanam Invariatam auch Vari- 
atam, wit auch den Conſenſum 
Sendomirienſem an, als welcher 
t. AO. 1570 errichtet RA 
Wo auch d ae wp ae Gel 
n fint ge nauere und fpeciale Gelli 
ng aller und jeden ficitigenspun- * 
(sy erforderten, wollten fie ihnen 
ſelbige nid verſagen, wenn nur die 
QUE atholifchen 79 9 
ichtige und deutlich 


ial-Be enntnis ihnen E 
rn überreichen tod dE e 
eben Seilion Rö- 
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five-feriptum illud fit, five non 
fcriptum. Tum etiam redditum 


eft Catholicis refponfum Augu- 
ftanorum ad conditiones: illis: 
Poft hzc unanimi: 
partium conſenſu in eam itum: 
eſt fententiam, ut bini ab unas 
quique parte Theologi cum ſuis 
Mo 


propofitas, 


eratoribus deputarentur, 
qui præſentibus Legato & Depu- 
tatis de conditionibus prælim 
naribus oretenus conferrent, ^ - 


. AR Libet i —8 


miſch⸗Catholiſchen darauf geant⸗ 
wortet, und ihre general-Confel- 
fion publicitet, in welcher fie alles 
dasjenige und zwar allein zu glau⸗ 
ben beſchloſſen, was in dem Wort 
GOttes, es möge daſſelbe geſchrie⸗ 
ben oder nicht geſchrieben ſeyn, gez 
offenbaret wäre. Dazumahl haben 
auch die Augſpurgiſchen Confeffi- 
ons = Verwandten den Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen auf die ihnen vorgeleg⸗ 
te oonditiones geantwortet. Zu⸗ 
letzt iſt einhellig beſchloſſen worden, 
daß von allen dreyen Parteyen 


zween Theologi mit ihren Mode- 


Seſſione IV. d. 2, Septembr. 
habita, cum partes ad ſua concla- 
via ftata hc 

ræteritæ Seſſionis placitum de- 
edi ex unaquaque parte Theo- 
logi bini cum fuis Præſidibus Le- 
gatum adiere. Ibi varia ad pro- 


ceſſum pertinentia: decifa ; Ti- 
tulo Collocutorum omnes tres 
partes contentæ ſint: ſingulæ 
partes habeant fua protocolla ; 
Collocutoribus ante cum Colle- 
gis liceat deliberare , quam ad 
propoſita refpondeant; preces 
ante & poft Seffiones omnibus 
Pageibys communes har. 


a conveniffent, ad 


ratoribus ſollten deputiret werden, 
welche wegen der | praliminaire 


Conditionen in Gegenwart des 
Geſandten und der Deputirten ſich 
mündlich beſprechen ſollten. 
E e m 3 r end 

gehalten wurde, als die Par⸗ 
ter ke bend eCunelav ia ges 
gangen, haben ſie nach dem Schluß 
des vorigen Tages zween Theolo- 
gos aus dem Mittel jeder Bartey 
erwehlet, welche alle ſaͤmtlich mit 
ihren Praͤſidenten ius Gemach des 
Legati gegangen. Daſelbſt ift ver⸗ 
ſchiedenes, was zum Proceß dieſer 
Unterredung gehoͤret, abgehandelt 
worden: Alle drey Parteyen foll- 
e a et 
ten zufrieden ſeyn; Ein fei if 
RI fhin Protocol haben; Denen 


1 
nr t Collo- . 


E 


da. 


 Seffione‘V. d. 4. Sept. mota 
difficultas de titulo Catholicis in 
acis tribuendo, quem titulum 
Catholicorum abfolute fibi tri- 
bui volebant, Proteſtantibus con- 
tra titulum Romano-Catholico- 


rum iplis affignaturis; cenven- 


as. en 
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Collocutoren folle frey feya, fich 
mit ihren Collegen zu berathſchla⸗ 
gen, ehe ſie auf das, ſo vorgetragen 
worden, antworten; Daß man mit 
dem Gebet anfange, und mit dem 
ode die Handlungen alle Tage 
endige. 


í 
In der sten Seffion, d. 4. Sept. 
ifi wegen des Titels, fo den Paͤbſt⸗ 
lichen in den Adten ſollte gegeben 
werden, gehandeſt worden, da die 
Paͤbſtlichen fih ſchlechthin Catho- 
lici wollten nennen laffen, die Pro⸗ 
teſtanten ihnen aber den Titel der 


tum tandem, ut Notarii Catho- Romano - Catholicorum beyleg- 


lici ſeribant fimpliciter Catho- 
licí; Proteftantes vero; prout 
prorunciatum fuerit, vel ſimpli- 
citer, vel cum addito. Lis eo 
die etiam agitata inter Augufta- 
nos & Reformatos, an his titulus : 
PRU Auguft Confell, conceden- 
dus? ' 


18; du 

Seſſione VI. d. 5. Septemb. in 
conclavi Legati denuo de præ- 
liminaribus actum, De precibus 
publice habendis conventum eft 
inter Catholicos & Reformatos, 
ut eas Samogitiz Epifcopus præ- 


eret; oppofuere fe autem th 


Auguftani, paritatem libertatis 
Y [277 


d 


ten, und ward endlich beſchloſſen, 
daß die Paͤbſtlichen Notarii: ſchrei⸗ 
ben mögten ſchlechthin Catholici, 
die Proteſtanten aber mögten, wie 
es gusgeſprochen worden, entweder 
y Catholici oder RomanosCatholici 
ſchreiben. Es find auch an ſelbi⸗ 
gem Tage die Evangeliſchen und 
Poe ſtrittig geweſen, ob 
dieſe letzteren guch auguſtanæ Con» 
feſlionis Socii ſollten genennet twere 
den oder uid E 
In der öten Seffion, d. s. Se 2 
ift abermahls in dem Saal des Ge⸗ 
fondten von den conditionen und 
prain - Artikeln gehandelt 
worden. Abfonderiich iſt vom Ge⸗ 
bet viel geredet zwiſchen den Ca⸗ 
oliſchen und Reformirten, ! 
ſind ie Reformf ten Damit zu 
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exigentes , recitandas fcil. per 
vices preces publicas. Qua de 
re autem ea die conventum non 
eft. Denuo etiam fancitur, ne 
quis vel typo , vel fcripto, vel 
per fe, vel per alios, quicquam 
de Colloquii actis ante edat , 
quam a Rege Protecollum pro- 
mulgetur. 


x 


Seffione VII. d. 6. Sept. præ- 
fenteCaftellanoGnefnenfi, quem 
Legatus legitime impeditus , in 
locum fuum ſubſtituerat, iterum 
de edendo Protocollo conſulta- 
tum, hoc modo: Si intra Sefqui- 
annum Protocollum Regis juflu 
typo non evulgaretur, licere 
partibus , illud, legitime ſubſeri- 
mo in lucem dare; hac tamen 
lege, ut correcture & reviſioni 
tres jurati, finguli fingularum 
partium, præficiantur. Quod (i 
duz partes confentirent, tertia 
— — liberum ta- 
men illis erit, modo legitimo id 
publicare. D 

A 
"fenus 


10 Seffi- 
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den geweſen, daß es der Bischof von 
Samogttien vorſprechen ſollte. Die 
Augſp. Confeffion& - Verwandten 
aber wiederſetzten ſich, und wollten 
eine Gleichheit haben, ſo daß das 
Gebet wechſelweiſe alle Parteyen 
ſollten anfangen. Weicher Streit 
denſelben Tag nicht hat geendiget 
werden koͤnnen. Unter deſſen i 
wiederum geſchloſſen, daß nieman 
entweder ſelbſt oder durch einen an⸗ 
dern ſollte etwas von den Hand⸗ 
lungen dieſes Colloquii ausgeben, 
bis das Protocollum auf Koͤnigl. 
Anordnung in den Druck kaͤme. 
In der 7den Seflion, d. 6. Sept. 
iſt ebenfalls in Gegenwart des 
Gneſg ſchen Gaftellans, welchen der 
Königiiche Geſandte, wegen erheb⸗ 
lichen Verhinderungen an feine 
Stelle ſurrogiret, von der Heraus- 
gebung des Protocolls gehandeit 
und geſchloſſen worden, folgender 
geſtalt: Wo in halbjaͤhriger Friſt 
das Protocoll auf Befehl des Kó- 
niges nicht ſollte im Druck heraus 
kommen, ſo ſollte den Parten frey 
ſtehen, ein richtig, unterſchriebenes 
Exemplar in den Druck heraus zu 
geben, doch mit bem Bedinge, daß 
die Correctur und revifion brep 
geſchworne Perſonen, von jeder 
Parten einer, auf ich hätten. Falls 
zwo Parteyen darin einſtimmig 


i eh die dritte aber zuwieder 


waͤre, 
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Seſſione VIII. d. 7. Sept. D. 
Hülfemannus folenni proteſtati- 
one infurrexit contra Manifefta- 
tionem Caſtellani Chelmenfis , 
Adis jam infertam, qua Refor- 


mati communionem Auguftanz . 


Confeſſ. ſociorum etiam quoad 
dogmata fibi vindicabant. Re- 
affumta deinde controverſia de 
precibus publice dicendis; cum 
vero nec tum convenirent, per- 
miffum tandem Auguftanis a pu- 
blicis precibus abeífe , quas in 
fuo: conclavi abfolvere , iisque 
finitis fefe reliquis in Aula ma- 
jore adjungere poflent. Oblata 
deinde a Catholicis generalis fi- 
dei profeſſio Auguſtanis, ad 
quam,ab his mox repofitum: Se 
Canoni tantum fcripto, ab Ec- 
cleſia Catholica & Apoſtolica 
propoſito, inque Concilio Lao- 
diceno reperto, innixuros, reje- 
cto plane verbo non ſeripto: 
Symbolum Apoſtolicum ſe qui- 
dem venerari, fed non pro G- 
mveusw habere, cateraque fcripta 
Eccleſiaſtica fide humana accipe- 
re: in S. literis vero nonnifi 
eum fenfum ſuſci piendum, quem 
Spiritus S. intendat: omnes au- 
tem fidei articulos è S, Codice 
$ legi- 


waͤre, follte es benfelben frey ſtehen 
auf gehoͤrige Art ſolches zu publi- 
ciren und gemein zu machen. 

In der gen Seflion, d. 7. Sept. 
hat D. Hülſemann wider die vom 
Chelmiſchen Caſtellan eingelegte 
Manifeſtation, ſo ſchon den Actis 
beygeleget worden, öffentlich pro- 
teſtiret, und nicht zugeben wollen, 
daß die Reformirten, ſoviel die Lehre 
ſelbſt anlanget, ſollten an der Aug⸗ 
ſpurgſchen Conteſſion Theil haben. 
Nach dem iſt der Streit von dem 
Öffentlichen Gebet wieder auf die 
Bahn gebracht, und als kein Theil 
dem andern hat weichen wollen, iſt 
endlich den Augſpurgiſchen Contef- 
ſions⸗Verwandten erlaubet, beym 
offentlichen Gebet nicht zugegen zu 
feyn, und moͤgten fie allein vorher 
in ihrem Zimmer das Gebet ver⸗ 
richten, nach verrichtetem Gebet 
aber auf den groſſen Saal kommen. 
Es wurde darauf von den Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen ihr general. Bekennt⸗ 
nis des Glaubens, den Augſpurgi⸗ 
ſchen Confeſſions Verwandten 
übergeben, welche bald darauf ge⸗ 
antwortet: Sie wuͤrden nur allein 
auf den geſchriebenen Canonem, 
ſo wie er von der Catholiſchen und 


Apoſtoliſchen Kirche dargeſtellee 


worden, und in dem Laodiceniſchen 
Concilio gefunden wurde, fic 
gruͤnden, und das ende 
i ot 
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legitime deductos in Auguft. 
Confefl, Invaríata comprehendi, 


Petiit tandem Hülfemannus; ut 
m Catholica declararet , quos 
ibros haberet pro Symbolicis ; 
quos invicem promittebant par- 
tes Gbi fcripto exhibere, Cum 
vero de modo probandi agere- 
tur, conventum efl, ut ad inve- 
ſtigandum eo melius doctrine 
ſenſum legitima etiam, eaque 
proxime conſequentiæ admitte- 
rentur. De principio probandi 
fenfus partium cenſebant Roma- 
no-Catholici , id principium pro 
dogmate Catholico habendum, 
quod deciſum fit a Conciliis Oe- 
eumenicis approbatis, unani- 
memque coníen(um Doctorum 
habeat ; non obſtante paucorum, 
fi qui invenirentur, dıffenfu. Au- 
guítani autem contra nitebantur, 
707 cum 


91: 
Wort G.Dtte$ verwerfen, Sie 
verehrten zwar das Apoſtol ſche 
Glaubens ⸗ Bekenntnis, aber fie 
ielten nicht Dafür, daß es unmittel⸗ 
ar von GOtt eingegeben worden, 
und die übrigen Schriften der alten 
Kirche nehmen ſie mit einem ſolchen 
Glauben an, wie andere Schriften 
derer Menſchen: In der heiligen 
Schrift aber müſte man nur den 
Verſtand annehmen, welchen der 
heilige Geiſt zum Zweck gehabt: 
Alle Glaubens⸗Artickel waͤren nach 
der heiligen Schrift richtig ausge⸗ 
fuͤhret in der Ungeaͤnderten Augſp. 
Confeſſion enthalten. Endlich 
bat Hülfemann, daß die Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen anzeigen moͤgten wel 
che ihre ſymboliſche Bücher wären, 
und verſprach ein jeder Theil, ſeine 
Symbola fi 1 zu übergeben, 
Als aber von der Art zu beiveifen 
gehandelt wurde, iſt beſchloſſen 
worden, daß zu beſſerer Unterſu⸗ 
chung des Lehe⸗Begriffs, auch rich» 
tige und unmittelbar daraus fief 
ſende Folgerungen zugelaſſen wer⸗ 
den ſollten. as das principium 
probandi ſenſus partium betrifft, 
Bien die Roͤmiſch⸗Catholiſchen 
afür, daß das principium für 
richtige Catholiſche Lech k u 
fey, welches von den approbirten 
allgemeinen Conciliis beſtimmet 
waͤre, und worinnen die Lehrer cine ~ 


2 ſtimmig 


re zu 
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cum nullas detur fidei articulus, 
de quo univerſalem habeamus 
€onfenfüm ; nec, concluſit Hül- 
ſemannus, progrediendum in 
negotio eſſe, niſi de hoc proban- 
di principio ante fuerit conyen- 
tum. 


Seſſione IX. d. 9. Sept. Catho- 
lici Auguſtanis publice exhibue- 
runt principium ſuum pro liqui- 
datione. doctrinæ, fcil. id fore 
conſenſum Eccleſiæ Catholicæ 
expreſſum in quibusvis legitimis 
Conciliis, five generalibus, five 
parti-ularibus, legitime approba- 
tis in quantum approbata fint, 
& præcipue in Concilio Triden- 
tino. "Replicabant Auguſtani, 


eam fe Catholicam fidem agno- 


fcere, qua verbo fcripto V. & N. 
T. nitatur: cujus ei Symbola 
fint Apoſtolicum, Nicenum, A- 
thanaſianum, Conſtantinop. E- 
pheſinum, Chalcedonenſe. Ad- 


dere fe infuper decreta de fide hieitet 
Concilii Oecumen. Conftanti- 


nop. II. & IIl. ut & Milevitani, 
& Arauficani Il. Hanc Catholi- 


cam fidem in Confelf. Auguft. B 


Invariata, ejusque Apologia, tem 
in majori & minori Lutheri Ca- 
QUOTE ap ate- 
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ſtimmig wären, obgleich etliche we⸗ 
nige anderes Sinnes ſeyn moͤgten. 
Die Augultani aber haben ſolches 
nicht angenommen, weil kein Arti⸗ 
ckel gefunden wird, von welchem 
die Lehrer nicht ſollten unterſchied⸗ 
lich geſchrieben haben, und daben 
blieb aud) Hülſemann, anführende, 
ſie koͤnnten nicht weiter fortfahren, 
bis daß dieſe Sache, de principio 
probandi vorher abgehandelt waͤre. 
In der oten Seffion, d. 9 Sept. 
haben die Roͤmiſch⸗Catholiſche de- 
nen Augſpurgiſchen Confefions- 
Verwandten ihr principium zur 
Erläuterung der Lehre oͤffentlich 
vorgetragen: Das waͤre die Ueber- 
einſtimmung der allgemeinen Kirche, 
fo in allen rechtmäßigen Conciliis 
zu finden, es moͤgten dieſelben allge- 
meine oder particulaire Concilia 
ſeyn, nur daß fie vermoͤge den Geſe⸗ 
en, und zwar befonders im Conci- 
io zu Trident gebilliget worden, 
in ſo weit dieſes Concilium ſie ge⸗ 
billiget und angenommen. Die 
Augſpurgiſche Confeflions - Ver⸗ 


t ſich auf die Schriften Alten und 

Neuen Deſtaments gründe. Defen. 
enntniffe waͤren das Apoſtol 

sche, Niceniſche, Athanaftanifche, 

| nis pro. 
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techiſmis, Articulisque Smalcal- 


dicis explanatam, atque in For- 
mula Concord, perfpicue decla- 
ratam eſſe. 


Seffione X. d. 11. Sept. exhi- 
buere Auguítani reſponſum ad 
principium pro liquidatione do- 
ctripæ à Catholicis d. 9. Sept. 
oblatum, quo proteftantur, fe 
id principium non admiſſuros. 
‚Varia ctiam tum acta de expli- 
"catione ejusmodi (criptcrum, 


Seſſione XI. d. 13. Sept. Ro- 


mano - Catholici ſpecialem fidei 
fue confeſſionem Reformatis 
tradidere, hujus prope tenoris: 
Præam i loco quereban- 


tis opinionibus & errori ; 
ertim in loco de Scriptura S. 
in Pon- 


/ 
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ſche, Chalcedonenſiſche: Welchen 
‚fie überdas beyfügten die Schlüffe 
von bem Glauben, fo in den allge⸗ 
meinen Conſtantinopolitaniſchen Il. 
und III. wie auch im Milevitani⸗ 
ſchen und Arauſtcaniſchen II. Con- 
cilis feſtgeſetzet waͤren. Dieſer 
allgemeine Glaube ſey in der unge⸗ 
Anderten Augſpurgiſchen Confeffi- 
on, und derſelben Apologie, im⸗ 
gleichen in dem groſſen und kleinen 
Catechiſmo Lutheri, ben Schmal⸗ 
kaldiſchen Artickeln erklaͤret, und in 
der kormula Concordiæ vollig und 
deutlich ausgefuͤhret. $ 
In der roden Saffion, d. 17. 
Sept. haben bie Augſpurgiſche Con- 
feſſions- Verwandten ihre Ant⸗ 
wort auf das principium pro li- 
:quidatione doctrinæ, fo die Ro- 
miſch. Catholiſchen den 9. Sept. ein- 
gehaͤndiget, beygebracht, in welcher 
fie proteſtiren, daß fie das princi- 
pium nicht zulaſſen wurden. Es 
wurde auch dazumahl verſchiedenes 
von der Erklarung ſolcher Schrif⸗ 
ten abgehandelt. Mü 
In ber 11tem Seſſion, den t 


reichet, ohngefehr diefes Inh 
Sie beklagen Ach im Eingan⸗ 
ihnen verſchiedene Meynunge 
N beſonders in den Arti⸗ 
„ M3 


ckeln 
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Pontifice Rom. Juftificatione , 
Sacramentis , Sacrificio &cs aliis- 
que cultibus , qui tamen nullo 
jure ipfis impingerentur: Dein- 
de fequebantur propoſitiones 
Doctrinæ Catholicæ. De Regu- 
la credendi ſentiebant, eam for- 
malem & adæquatam elle inte- 
grum DEI verbum fcriptum & 
traditum; De Juftitia Chriftiana 
ſtatuebant, Adamum lapſum non 
tantum mortem & pœnas Cor- 
poris in poſteros transfudiffe, fed 
& ipfum vere & proprie pecca- 
tum quod mors fit animæ; cu- 
jusmodi autem concupiſcentia 
non fit, licet & ipfa peccatum fit 
& dicatur: id peccatum liberum 
arbitrium non abſtuliſſe, viribus 
tamen ad bonum ſpoliaſſe in 
perpetuum , nifi DEUS Pater 
Chriftum , unicam & plenam 
propitiationem, in terras milil- 
fet: qui pro totius mundi pecca- 
tis mortuus fit , licet ii faltem 
juſtificentur, quibus Chrifti me- 
ritum cnmmunicetur: Juftitiam 
gratis & non ex operibus fieri ; 
& quanquam adulti fe diſponere 
debeant ad juſtificationem, illa 
difpofitione tamen nihil prome- 
„Teri, Præparationem hanc præ- 
bs motum fidei in Deum incla- 

re quoque motus timoris; fpei 
emendationis vitæ; &c, hinc non 

fola 
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ckeln von der heiligen Schrift, dem 
Roͤmiſchen Pabſt, der Rechtferti⸗ 
gung, denen Sacramenten, der 
Meſſe ꝛc. und andern Stücken ihres 
Gottes -Dientes unbillig beyge⸗ 
meſſen wuͤrden, welche doch mit 
keinem Recht auf fie zu bringen. 
Darauf folgten ihre Lehr⸗Saͤtze: 
Von der Regel des Glaubens 
hielten ſie davor, daß die rechte 
und zulängliche Regel deſſelben fey 
das Goͤttliche Wort, ſo wie es 
theils geſchrieben, theils nicht ge⸗ 
ſchrieben, auf ſie gekommen. Von 
der Chriſtlichen Gerechtigkeit war 
ihre Meynung, daß Adam durch 
ſeinen Fall nicht allein den Todt 
und leibliche Straffen auf ſeine 
Nachkommen gebracht, fondern 
daß auch ſein Fall wahrhafftig und 
eigentlich Sünde fey, weil die Seele 
dadurch geiftlicher Weiſe geſtorben, 
die boͤſe Luft aber fep eine ſolche 
Suͤnde nicht, obgleich ſelbige guch 
eine Sünde ſey und genannt wer⸗ 
de. Die Sünde habe ben freyen 
Willen nicht aufgehoben, doch bát» 
te ſie den Meuſchen der Kraͤffte 
Gutes zu thun auf ewig beraubet, 
wenn nicht GOtt der Vater Chri⸗ 
ſtum zur einigen und völligen Vers 
ſohaung in die Welt gefandt, der 
vor die Sünden der ganzen Welt 
geſtorben, obgleich nur diejenigen 
gerecht wurden, denen Se 
nm) er⸗ 
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fola fide impium juſtificari. Di- Verdienſt mitgetheilet wurde. Die 


fpofitionis hujus conſequens eſſe 
Juftificationem , per quam jufti 
nominemur & limus non tan- 
tum reputemur: inde omnes te- 
neri ad obſervationem manda- 
torum Dei utpote quz impofli- 
bilia non fint, cum dentur ctiam 
conlilia perfectionis Evangelica : 
& hos juftorum labores magnam 
habere remunerationem ; qua 
fcil. plene Legi D. fatisfaciant , 
ipfam vitam eternam: nec pec- 
care juſtificatum, fi intuitu hu- 
jus mercedis operetur, neque 
mortaliter neque venialiter: de 
fua autem fide & falute nemi- 
nem tam certum effe poffe, ut 
non poflit ſubeſſe falfum: fi ju- 
ftus ceciderit, per pœnitentiæ 
Sacramentum perque fatisfactio- 
nes meriti Chrifti gratiam DEI 
fibi conciliare debere. Eledio- 
nis denique & prædeſtinationis 
vim non pertinere ad reprobos, 
ficut & mala eorum opera, De 
Sacramentis docebant , falva 
anologia V, & N. T. Sacramenta 
Evangelica differre à Mofaicis , 
natura, numero, efficacia, ritu, 
frudu, præſtantia, promulgatio- 
ne. Baptifmum omnibus ad fa- 
- lutem neceflarium effe, adultis 
cum pravia fide propria, infan- 
tibus cum aliena. In S. Coena 

N yere 


Gerechtigkeit komme umfonft und 
nicht aus ben Werden, und obgleich 
die Erwachſenen ſich zu ihrer 
Rechtfertigung ſchicken müffen, fo 
verdienten ſie doch nichts durch ſol⸗ 
che Zubereitung. Dieſe Zuberei⸗ 
tung ſchlieſſe nebſt der Bewegung 
an Gott zu glauben auch die Bea 
wegung der Furcht, der Hofnung, 
derdebens⸗beſſerung ꝛe. in fich, daher 
wuͤrden die Gottloſen nicht allein 
durch den Glauben gerechtfertiget. 
Der Erfolg ſolcher Zubereitung 
fep die Rechtfertigung, durch wel 
che wir Gerechte heiſſen und ſeyn, 
und nicht nur als ſolche gehalten 
werden: Daher wären alle ver⸗ 
bunden die Gebote Gottes zu be⸗ 
obachten, als welche nicht unmoͤg⸗ 
lich zu halten wären, indem es zit- 
gleich Rathſchlaͤge zur Evangeli- 
ſchen Vollkommenheit waͤren: und 
dieſe Verrichtungen der Gerechten, 
da fie dem Goͤttlichen Geſetz völlig 
Gnüge leiſteten, erhielten groffe 
Vergeltungen, ja ſelbſt das ewige 
Leben: der Gerechtfertigte, wenn 


er in Abſicht auf dieſen Lohn wuͤr⸗ 


cke, ſundige auch nicht, weder 
ſolche Art, daß er dadurch geiftlii 
erbe, noch auf ſolche Art, daß ih 
1t Sünde gleich verziehen werde: 
wegen ſeines Glaubens und der 
Seeligkeit koͤnne niemand fo pn 
epn, 
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vere & realiter adeſſe & ore fu- 
mi totum Chriftum , etiam ab 
indignis; cui ratio exiftendi adæ- 
uata & ultima fit trans-[ubftan- 
tiatio; naturam igitur Sacramen- 
tinon conſiſtere in ufu; nec, ut 
utraque ſumatur fpecie hoc Sa- 
cram. Chriftum præcepiſſe. Con- 
firmationem, Paenitentiam, ex- 
tremam Undionem, Ordinem, 
Matrimonium , vera effe nove 
Legis Sacramenta. Ceremonias 
in Sacramentorum vel Sacrifici- 
orum adminiſtratione effe ad- 
mittendas & retinendas. De 
Cultu DEI publico ita profite- 
bantur, eum per fe, primario & 
ultimato refpicere unum folum 
DEUM: honorem enim, DEI 
caula creaturis impertirum, in 
ipfum DEUM redire. Cultum 
foli Deo debitum Latriam dici ; 
Duliam vero & hyperduliam 
create ſupernaturali excellentiae 
competere; creatz demum na- 
turali cultum vel adorationem 
civilem : Præcipuum Latriæ 
actum elfe facrificium. Miſſam 
verum & proprie distum effe 
facrificium, tum Euchariſticum, 
tum propitiatorium, Sanctos 
in Cælo ex vi effentialis beati- 
tudinis & charitatis , qua nobis 
conjuncti (int, cognofcere adver- 
fitates noftras, iisque interceſſi- 
"sone 
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ſeyn, daß er nicht darinn fehlen 
tonne: wenn der Gerechte fallt, 
fo müffe er durch das Sacrament 
der Buſſe und durch die Gnug⸗ 
thuung des Verdienſtes Chrifti die 
Göttliche Gnade ihm zuwege 
bringen. Die Krafft der Erweh⸗ 
lung und Prædeſtination gehe nicht 
die Verworffenen und derſelben 
bife Werde an. Von den Sa- 
eramenten lehrten fie, daß ohnbe⸗ 
ſchaͤdet der Aehnlichkeit des A. und 
N. Deſtaments die Evangeuſchen 
Sacramente von denen Moſalſchen 
unterſchieden waren, in ihrer Na⸗ 
tur, Zahl, Würckung, Gebrauch, 
Nutzen, Vortreflichkeit und Kund- 
machung: Die Tauffe ſey allen 
zur Seeligkeit noͤthig, und zwar 
den Erwachſenen, vermittelſt ihres 
vorhergehenden eigenen Glaubens, 
den Kindern aber vermittelſt eines 
rembden. Im H. Abendmahl 
ey der gange Chriftus, wahrhaff⸗ 
tig und würcklich zugegen, und 
werde mi bem Munde aenoffen , 
auch von ben Unwuͤrdigen, und fen 
die rechte und vornehmſte Urſache 
ſeiner Gegenwart, die Verwande⸗ 
lung. Beſtehe alfo das Weſen die- 
ſes Sgeraments nicht imGebrauch, 
uud babe Chriſtus nicht befohlen, 
daß es unter beyderley Geſtalt 
genommen werde. Die Confir- 
mation, Buſſe, letzte Miu 
; Prie⸗ 
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one (ua ſubyenire. Crucem 
Chriſti, Sacrasque imagines, San- 
ctorum item reliquias pie in ho- 
nore effe habendas. Pari pietate 
templa aliaque loca reliquiis , 
imaginibus, vel memoriis San-: 
ctorum illuſtria, publicis fidelium 
proceffionibus , vel etiam pere- 
grinationibus, frequentari pofle. 
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Sgeramente des Neuen Bundes. 
Die Ceremonien und Gebräuche 
bey Ausſpendung der Sacramen⸗ 
ten, und Haltung der Meſſe, muſ⸗ 
fe man zulaſſen, und bepbebaiten. 
Was den offentlichen Gottes dienſt 
betraͤffe, fo bekanten fie, daß ber» 
ſelbe an und vor ſich ſeibſt, vor⸗ 
nemlich und insbeſondere den eini⸗ 
gen wahren GOtt angehe; denn 
die Ehre ſo man um Gottes wil⸗ 
len denen Creaturen ife, keh⸗ 
re wieder zu G Ott. Der Dienſt 
fo GOTT allein geleiſtet werde, 
wuͤrde Latria genandt. Aber die 
dulia und hyperdulia gehörten vor 


eine hohe und übernatürliche Crea⸗ 


* 


^ 
* 
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tur, denen Sterblichen aber komme 
nur eine bürgerliche Verehrung zu. 
Das vornehmſte Stück der Latriæ 
oder des Dienſts, fo GOTT zus 
komme, feo das Opffer der Mefe: 
Die vg fey ein wahres und eis 
gentliches Opffer, ſowohl ein Loba 
und Dand als auch ein Verſohn⸗ 
Opffer. Die Heiligen im Him- 
mel erkannten vermoͤge ihrer tot» 
ſentlichen Seeligkeit und Liebe zu 
uns, unſere Ungluͤcks⸗Faͤlle, und 
kaͤmen uns bey ſelbigen mit ihree 
Vorbitte zu ſtatten. Das Creuß 
Gbrifti, die Bilder der 2 0 75 


imgleichen derſelben Ueberbleibfe 


und Reliquien, muͤſte ili 
derehren, gu eio edd 
STR muſſe 


tem indiéta, 
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Reformati quoque fpecialio- 
rem doctrina fuarum Ecclefiarum 
Declarationem Catholicis exhi- 
buere: qua vero, ea quod multa 
continer@guderetur ſuperflua & 
impertineftia, quzdam etiam in- 
jurioſa, acceptata non fuit, ſed, 
ut cam emendarent & corrige- 
rent, reddita, 


Seffione XII. d. 14, Sept. cum 
€ontroveríia ratione Scriptorum. 
quorundam inter Catholicos & 
Auguſtanss fopiri non potuiſſet, 
foluta feffio, inque diem (equen- 


Sell. XIII. d. 15. Sept, Augu-; 
fant Remano-CatholicisRefpon-, 
fum de principio liquidationis 
doctrinæ fue obtulere, quo de: 
novo confenfus prælentis Eccle- 
fie univerlalis inutilis judicatus 


S 
3 
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müffe man die Kirche und andere 
Oerter, welche durch die Reliqui- 
en, Bildnuͤſſe oder Andencken der 
Heiligen berühmt und bekannt waͤ⸗ 


ren, mit len Proceſſionen 
oder auch Wallfahrten derer Glaͤu⸗ 


bigen beſuchen. 1 
Die Reformirten haben hinwie⸗ 
derum den Roͤmiſch⸗Catholiſchen 
die fpecialiorem Declarationem 
Doctrine ihrer Kirche offeriret, 
welche aber, weil fie vieles in fid) 
zu halten ſchiene, ſo nicht zur Sache 
gehörete, überflüßig fep, ja auch der 
Catholiſchen Kirche nachtheilig 


und injuriös ware, von ihnen nicht 


angenommen, ſondern den Refor⸗ 
mirten, folches zu andern und zu 
beſſern, wiedergegeben ward. 

In der raten Seffion , d. 14. 
Sept. haben die Roͤmiſch⸗Catholl⸗ 
ſchen mit denen Augultanis ſich 
wegen einiger Schrifften nicht ei» 
nigen koͤnnen, weswegen die Sef- 


ſion gehoben, und auf den folgen⸗ 


den Tag verleget worden. 

In der ı3den Seffion, den 15. 
Sept. haben bie Augſpurgiſche Con» 
feſſion- Verwandten, denen Ria 
miſch⸗Catholiſchen ihre Antwort de 
principio liquidationis ihrer Lehre 
übergeben, darinnen von neuen der 
univerſalis conſenſus Eceleſiæ 


us darauf ſich die Roͤmiſch⸗ 


atholiſche gründeten, als unnütz ges 
halten worden. In 
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= Seffione XIV. d. 16. Sept. Acta 
totius Colloquiirelegi & conferri 
cœpta; cum autem nonnullæ in 
iis occurrerent difficultates, re- 
miſſæ ſunt ad pleniorem Depu- 


tatorum cognitionem. Præcipue b 


tum urgebat D. Hülfemannus, ut 
vel Praelatis Catholicis non adda- 
tur titulus, Admodum Reverendi 
Domini; vel (ibi quoque tribua- 
tur titulus confimilis;. deinde, ut 
quoad ordinem inter Auguſtanos 
& Reformatos fervandum primo 
loco nominentur Augu(tani, po- 
fteriore Reformati. Moxa parte 
Catholicorum. de (cripto lecta 
Yiquidatio doctrinæ Catholicz, 
Foſtmodum Declaratio fpecialior 
doctrine Reformatorum palam 
recitabatur: qua finita, Epifcopus 
Ssmogitie vehementer in eam 
fürrexit, ut contrariam menti 
& inftructioni Regiz, & cum in- 
juria & offenfa Eccle(iz Catho- 
licz conjunctam. Annuebat Le- 
"gatus, viam præſeriptam hic non 
ervatam, liquidandam fuiffe do- 
ctrinam, & dicendum, hoc credo, 
hoc non «redo; non vero adden- 
dum, ego hoc abominor vel da- 
mno.  Pafquilli inftar hoc feri- 
ptum effe, &nifiea expungantur, 
-Actis non inferendum. Mox ad 
acerbum verborum conflictum 
perventum, — Regerebat enim 
N TI Chel, 
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In der 14 den Seſſion, den 16. 
Sept. hat man angefangen die Acta 
dieſes Colloquii zu collationiren, 
und da in felbigen einige Schwuͤ⸗ 
rigkeiten ſich gefunden, ſind dieſel⸗ 
en bis zu einer völligen Beurthei⸗ 
lung derer Deputirten ausgeſetzet 
worden. Beſonders begehrt Das 
mahls D. Hülfemann, daß man 
entweder den Titul: Admodum 
Reverendi Domini, bey den Ró- 
miſch⸗Catholiſchen Pralaten nicht 
brauche, oder daß man ſelbigen auch 
ſeinem Part geben ſolte; hernach, 
was die Ordnung beträffe, (o zwi ⸗ 
ſchen den Augſpurgiſchen Confef- 
ſions-Verwandten und Reformir⸗ 
ten zu beobachten wäre, daß zu⸗ 
forderſt bie Augſpurgiſche Confel- 
fion$ Verwandte, hernach die 
Reformirten ſolten genennet wer⸗ 
den. Bald darauf ward von Ga» 
tholiſcher Seiten die liquidatio 
Doctrinæ Catholicæ geſchrieben 
abgeleſen. Nach dieſem wurde die 
Declaratio ſpecialior Dodtrinz 
Reformatorum öffentlich vorgele · 
fen, worguf der Samogitiſche Bi⸗ 
off befftig auf ſelbige angieng, 
daß ſelbige der Königlichen Mei 
nung und Inftruction zuwider un 
gegen die Roͤmiſch⸗Catholiſche 
che injuriös wäre. Der Geſandte 
war gleicher Meynung, daß die 
vorgeſchriebene Verordnung allhie 
N nicht 


ob... 
Chelmenfis: Regis menti exafle 
hic ſatisfactum: animum lædendi 
nullibi adefle ; verba ita genera- 
liter pofita, ut jure neminem of- 
fendant, removenda utique ea, 
in quibus fit diſſenſus. Legatus 
refpondebat: fibi competere In- 
ſtructionis Regie interpretatio- 
nem, nulli alii; fuam partem 
fumma charitate procedere, ad- 
verfam reponere injurias, Re- 
fecandas omnino à fcripto calu- 
mnias, antequam ad acta admit- 
tatur. Præcipua vero litis capita 
hzc erant: Quod Reformati, 
‚prolata fua doctrina Romano- 
Catholicam non faltem impro- 
baverintcontra mentem Regiam, 
led & damnaverint, deteftati & 
abominati fint: Quod Catholicis 
dogmata quzdam imputaverint, 
quz ab iplis jampridem anathe- 
matizata & rejecta fuerint: Quod 
iplis fpurios Sanctos; fpurias eo- 
rum reliquias placere aſſeruerint: 
Quod doctrinam de Sacramentis, 
pi son autem deS. Cana, tam 
obícure propofuerint, ut vix a 
doctis capi poffet: Quod proba- 
tiones quasdam, non ad primam; 
fed fecundam actionem perti- 
nentes, addiderint: Quod falfam 
Ecclefiam, per quam absque du- 
bio Romano-Catholicam indigi- 
tent, Tyrannicam & Anti-Chri- 

` ftianam 
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nicht beobachtet ware, man hätte 


ſollen die Lehre erläutern und li- 


quiditen, anbey fagen, das glau⸗ 
ben wir, und dieſes glauben wir 
nicht, man haͤtte aber nicht hinzu 
ſetzen follen, wir verabſcheuen und 
verdammen dieſes oder jenes. Waͤ⸗ 
re alſo diefe Schrifft als eine 
Paſquill anzuſehen, und wo dieſes 
nicht wuͤrde ausgeſtrichen und ver- 
beſſert werden, ſollte es nicht ad 
Acta genommen werden. Es kam 
darauf zu einem hefftigen Wort⸗ 
Streit. Denn der Ehelmiſche Ca- 
ftellan erwiederte: Der Meynung 
des Koniges waͤre allhie völlig 
nachgelebet, man hätte darbey nite 
gends eine Abſicht den andern zu 
beleydigen, die Worte waͤren ſo 
general geſetzt, daß fid) mit Recht 
niemand beſchweren koͤnte, man 
müfte ja das alles bey Seite ſetzen 
und removiten, worinn ein Zwie⸗ 
ſpalt ſich finde. Der Geſandte 
antwortete hierauf: Ihm kaͤme zu 
die Königliche Inſtruction zu beue 
ten und h 791 7 Mr 

arthey verfahre mit der hoͤchſten 
Rebe „die Gegen⸗Parthey aber 
brauche dagegen Schmaͤh⸗Worte. 
Man múfte alſo vorhero dieſelbe 
gaͤntzlich aus dieſer Schrifft aug- 
ſtreichen, ehe fie ad Acta kommen 
könne. Das vornehmſte wegen 
dieſer Streitigkeit kam darauf n i 

A 
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ſtianam appellaverint. His ex 
caulis foluta Sefo, 


Seffione XV, d. 19. Sept. Scri- 
pta iterum inter Catholicos & 
Auguftanos de principio liquida- 
tionis doctrinz commutata funt. 
Auguftani quidem urgebant, ut 
Catholici citra ulteriorem mo- 
ram plene fe declararent, quot 
& quenam Concilia, nullo præ- 

ter- 
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daß die Reformirten, da fie e 
Lehre vorgetragen die Lehre 
Roͤmiſch⸗Catholiſchen nicht allein 
gemißbilliget, ſondern auch ver⸗ 
worffen, verdammet und derab⸗ 


ſcheuet, ſo der Koͤniglichen Mey⸗ 


ning gumider fep : fie den Rö. 
miſch⸗Catholiſchen Lehr⸗Saͤtze zu⸗ 
gemuthet, welche von ihnen ſchon 
laͤngſt verbannet und verworfen. 
waren. Daß fie gefepet, den Rós 
miſch⸗Catholiſchen gefielen falſche 
und unádte Heiligen, und derfel 
ben Reliquien von gleicher Gate 
tung: Daß fie die Lehre von den 
Sacramenten, beſonders vom H. 
Abendmahl ſo undeutlich vorgetra⸗ 
gen, daß kaum die Gelehrten ſolche 
verſtehen koͤnten. Daß ſie etliche 
Probationes hinzu gethan, die nicht 
ad primam ſondern ad (ecundam 
actionem gefàreten, Daß fie die 
fakje Kirche, womit fie bie Ró- 
miſch⸗Catholſſche ohne Zweiffel 
meynten, Tyranniſch und Anti- 


Chriſtiſch genennet. Deswegen 


nun würde die Seffion gehoben. 
In der 1 öden Seffion, den 19, 
Sept. find zwiſchen den Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen und den Augſpurgi⸗ 
ſchen Confeſſions -Verw 
wiederum de principio liquidati» 
onis Doctrinæ Sd ott è 
felt worden. Die ſpurgiſche 
Confeſſions » Verwandte zwar 
N3 prune. 
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termiſſo pro Metis legitime- 
E P P4 
que approbatis habeant, Contra 
querebantur Catholici itidem de 
tergiverfatione a ; 
qui jam Concilia admittant, jam 
rejiciant, Se certe conſenſum 


Ecclefie: habere pro medio liquis ' 


dationis facillimo & omnibus ob- 
vio: ipfius Auguſtanæ Confeſſ. 


vim & authoritatem effe ex una»? 


nimi confenfu primorüm confef- 
forum. Cur igitur moras necte- 


rent in agnoícenda authoritate: 


Conciliorum ? quæ tamen ipfi 
(Catholici) pro principio adz- 
quato totius ſuæ doctrinæ non 
habeant, cum multa doceantur. 


Catholice , que in Concilio defi- h 


nita non fint: Auguftanis ipfis 
multa. effe dogmata fidei de Deo, 
de Chrifto, de Juftitia, de Sacra- 
mentis, &c. quæ in Auguſtana 
Confefl; aliisque eorum princi- 
piis definita non fint, folis autem 
Scripturarum teſtimoniis nitan- 
tur. Diffenfum paucorum non 
deftruere univerfalitatem confen- 
ſus Ecclefiaftici. - Ne tamen 
omnis labor incaffüm abeat, pla- 
cere, ut ex uttaque parte Conci- 
lium; Tridentinum & Confeffio 
Auguſtana pro medio liquidati- 
onis habearkue: materiam col- 
loquendi ic nunquam defore. - 


Sefk- 


Ar 


zu 


Die Handlungen Es 


drungen darauf, die Römifch- Ga» 
tholiſchen follten fid) ohne weitern 
Verzug deutlich und völlig erklaͤ⸗ 
ren, wieviel und welche Concilia, 
ohne einiges auszulaſſen, ſie vor 
rechtmaͤßige und folchergeftalt ap- 
probirte hielten. Gegentheils 
klagten die Roͤmiſch⸗Catholiſchen 
uͤber das Verzoͤgern der Augſpur⸗ 
giſchen Confeſſions⸗Verwandten, 
welche die Concilia bald zulieſ⸗ 
fen, bald verworffen. Sie Diele 
ten gewiß die Uebereinſtimmung der 
Kirchen für das leichteſte und aller⸗ 
bequemſte Mittel zur Erläuterung 
der Lehre. Daß die Augſpurgiſche 
Confeſſion felbft ein fold) Anſehen 
abe, komme her von der einhelli⸗ 
gen Uebereinſtimmung derer erſten 
Bekenner; Warum mache man 
denn Verzögerung das Anſehen De- 
rer Concilien zu erkennen, welche 
doch fie ſelbſten (die Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
thoſiſchen) vor ein völlig zureichen⸗ 
des principium ihrer gangen Lefa 
re nicht hielten, indem vieles von 
ben Roͤmiſch⸗Catholiſchen gelehret 
werde, weiches im Concili nicht 
beſchloſſen und beftimmet waͤre; die 

ugſpurgiſche Confeſſions⸗Ver⸗ 
e ee M e 

tüde, von tt, von Chriſto, 
Son der Dethtfertiging, von Deit 
Sacramenten ꝛc. welche in der 
Augſpurgiſchen Conteſſion i 1 

Jes a te 


des ſcbreichen Gerd Tm Thorn. 


ihren andern Principiis nicht bes 
ſtimmet waͤren, aber blos auf das 


gans der Schrift ſich gründen, 
er Zwieſpalt von wenigen zer⸗ 


nichte nicht die Allgemeinheit der - 


Tirchlichen Uebereinſtimmung. Daa 


Seffioné XVI. d. 22. Sept. Ca- 
tholici caufas dedere, ob quäs 
Auguſtanorum Confeflio, d. 10. 
Sept. exhibita , ab iplis acceptari 
non poflet, fcil. quod a prefcri- 
pto Regio defle cteret, multa ſu- 
perflua & impertinentia, quzdam 
etiam injuriofa continere vide. 
retur, Pleraque D. Hũlſeman- 
nus, fpecialiter ad hoe vocatus , 
annotavit, fubjungens, fe pro 
præſenti nihil velle refellere; cum 
mandatum refellendi non habe- 
at. Petiit denique, ut dubia haec 
fcripto porrigerentur; de quo 
poltea inter Catholieos delibe 
Fatum, AR SETAT 


Nm 


Sei- 


mit nun aber nicht alle Arbeit Vega 
geblich ſey, ſo hielte man vor gut, 


man möchte von der einen Seſte 


bey dem Concilio Tridentino, 
und von der andern Seite bey der 
Augſpurgiſchen Confeffion bleis 
ben, fo wurde man auf Gegenein⸗ 
anderhaltung aller Buncten Mate» 
rie gnug zu conferiren haben. 

In der rden Seon, den 2s; 
Sept. haben die Roͤmiſch⸗Catho⸗ 
lichen Urſachen vorgebracht, mara 
umb die von den Auguſtanis den 
20; Sept, übergebene Con feſſion 
von ihnen nicht konte angenommen 
werden, nemlich, uris, wider bie 
Königliche Inftruction, viel nicht 
zum Zweck gehoͤriges, und einige 
injuriöfe Sachen in ſich hielte. 
D. Hülfemann, welcher inſonder⸗ 
heit dazu gefordert war, hat das 
meifte annotiret, und geſagt, er 
wolte ſolches vorigo nicht wider⸗ 


ben moͤchte; woruͤber nachgehends 
von un bae [M 


rathſclaget worden, e. 


"ow 
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Sefione XVII. d 23. Sept, In der 17den Seſſion, den 23. 
nulla dubia ob certas caufas in Sept, haben die Roͤmiſch⸗Catholi⸗ 
fcripto danda efle, ex parte Ca- ſchen beſchloſſen, aus gewiſſen Ur» 
tholicorum concluum.  fachen die begehrten Dubia denen 
enr Ea iS ^14 Augſpurgiſchen Confeſſions⸗Ver⸗ 
ja EMI wandten ſchrifftlich Eeineöiveges zu 

Huc usque res inter colloquen - übergeben. 

tes fat bene, licet non fat cito, So lange gieng es in dem Col. 
gerebantur. Ab hoc autem tem- loquio, obgleich etwas langſahm, 
pore mutata eft rerum facies: noch gut gnug zu. Allein hierauf 
nullus amplius candor, nulla fi- hat es ſich geandert. Da war mei- 
des, nulla moderatio. Omnia tte feine Aufrichtigkeit, kein Ver. 
in pejus ruere : abjecto fcilicet: trauen, keine Maͤßigung. Alles 
lenitatis & concordiæ fpiritu ex- ſchlimmerte ſich. Man ließ alle 
acerbati animi, intraque amaros aut und Einigkeit aus der 
ſermones & orationes votum Acht 


ermo; und gebrauchte bittere und 
halit. empfindliche Redens-Arten. 

Seffione itaque XVIII. d. 27. In der rden Seſſion deme 
Sept. Regis literæ ad conven. hach den 25. Sept. ift ein Könige 
tum lectæ (unt, quibus Princeps liches Schreiben an dieſen Con. 
Oſſolinsky, Regni Cancellarius, vent verleſen worden, darinn der 
ad graviffima obeunda munera Fürft Oſſolinski, Königl. Groß⸗ 
evocatus, in ejusque locum Jo- Gangler zu wichtigen Geſchaͤfften 
annes Lefzynsky , Caftellanus abgefordert, und an feine Stelle 
Gneſnenſis, ſubſtitutus et. Vix Johannes, Graff von Leſeno, 


is aggreflus erat id officii, pertz- lan zu Gneſen verordnet 


Is morarum , cum aliter rem torien: Sobald als dieſer die 
adire ftatuit, Publice enim dif... Perpu des Königlichen Geſandten 
ferebat, caufam tardi negotii ang nommen, wolte er die Sache 
nen cfe aliam, quam quod par- anders anfangen , weil er der 
tes multum receſſerint ab inſtru- Verzögerung uͤberdrüßig war. 
ctione Regia; neceſſum igiture(- Daher führte er offentlich an, die 
ler ut illa explicetur. Huic autem ÜUtſach, warum es in dem Collo- 
muneri deſtinatum Rev.P.Geor« quio (0 langſam zugebe, fey keine 
gium $chónhof, Soc, Jeh qui andere, als daß man von E Ko⸗ 


proin- } niglichen 


. 
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proin fatis prolixe de Regis men- 
te differuit; varia tamen, in 
Proteftantes injuria & acerbe di- 
cta, ſermoni immiſcuit. Summa 
hzc eft: Remorarum caufas præ- 
cipuas effe, quod partium animi 
non in e&ndem colliment ſeo- 
pum, in diverfas potius, quan- 
doque etiam contrarias abeant 
vias, contrariisque mediis ſæpius 
confligant, & invicem collidan- 
tur. po^ ecílationis & quietis 
interſtitia.  Scopum totius ne- 
gotii bipartitum efe, unum per 
fe intentum, pacem & unitatem 
perfectam ea fui civium, alte- 
rum per accidens, fi prior defice- 
ret, nempe pacem faltem imper- 
fectam. Ad eam obtinendam 
opus effe concordia : fuam par- 
tem ſincere acturam, nec quic- 
uam permiſſuram, quod ab eo 
ne alienum videatur. Siniltros 
artium conceptus tot malorum 
fuifie caufam ; hoc uno fomite 
tam luctuofum diffidium in hoc 
rs Regno foveri : hinc ca- 
villationes& aculeos omittendos, 
totumque negotium pacifice per- 
agendum.. Unamquamque feili- 
cet partem de fingulis contro- 
verſus doctrinæ capitibus fuam 
fententiam brevibus, apertis, ſim- 
plicibus verbis proferre debere , 
vel fcripto, vel viva voce: im- 
j puta · 
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niglichen Inftruction zuweitabg e⸗ 
gangen, daher es noͤthig waͤre, daß 


diefe deutlich erklähret wurde. Sol⸗ 
ches trug er dem K. P. Georg 
Schönhof S. J. auf, welcher dahe⸗ 
to weitläufftig von der Meinung 
des Koͤnigs handelte, aber auch zu⸗ 
gleich viel bitteres und den Prote- 
ſtanten injuriöſes mit einflieffen 
ließ. Der Innhalt war kurtz die⸗ 
fee. Die vornehmſten Urſachen 
ber Perzoͤgerung waren, daß die 
Parten nicht emerley Zweck ihnen 
vorgeſetzet, in verſchiedene, zuwei⸗ 
len gantz wieder einander lauffende 
Wege, abgiengen, auch widrige 
Mittel gebrauchten, und damit ein. 
ander zu nahe traͤten. Daher waͤre 
die völlige, oder doch wenigſtens eis 
nige Ruhe der gedoppelte Zweck 
dieſer Unterhandlung, der eine HA 
re derjenige, man eigentlich 
ſuchte, nemlich eine vollkommene 
Ruhe und Vereinigung der Ein⸗ 
wohner des K : níareid)8, den andern 
Zweck habe man nur zufälliger 
Weiſe vor Augen, wo der erfiere 
nicht folte koͤnnen erreichet werden, 
und derſelbe fey wenigſtens ein uns 
vollkommner Friede. Damit nun 


dieſes erhalten werde, ſey die Ein⸗ 


trächtigkrit noͤthig. Sein Theil 
würde ui 
vornehmen, was dieſen Zweck zu 
1 d hindern koͤnte. Die 


ver- 


vu 


^." ty06 


putatienes falſas removendas: 
ingenioſis argumentis non decer- 
tendum, fed de prudentia & con. 


filio difpiciendum: 
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verkehrten Begriffe derer Parten 
waͤren Schuld an fo vielem Uebel ; 
Durch dieſen Zunder würde die bes 
truͤbte Uneinigkeit, befonber in Dies 
fem Reich unterhalten: Daher ſollte 
man der fpöttifchen und Richlichten 
Redens⸗ Arten fich enthalten, und 
das gantze Werck friedlich treiben. 
Ein jeder Theil ſolte nemlich von 
jedem ſtrittigen Lehr- Punct, feine 
Meynung mit kurtzen und deutli⸗ 
chen Worten, eutweder faeiftid 
eder mündlich vortragen: Die fol- 
ſchen Auflagen bey Seite ſetzen, 


mit ſinureich erfundenen Grunden 


Reſpondit ex parte Refotmato- 
rum Caſtellanus Chelmenſis: tam 
longis alloquiis tempus inutiliter 
teri; omnibus procul dabio cor- 
di effe, ut hoc negotium bene 
& intra metas temporis præſeri- 
pti peragatur. Scopum autem 


non tam effe pacem , quam veri- 


tatem, hanc effe Regis mentem 
Media qua ſcopum feliciter feri- 


ant, eſſentialia hzc conitituta, ut 
aliquid fcilicet affirmetur & ne- 


getur, & deinde rationibus aut 


probetur aut refellatur: enucle- fa 
"enda omnia , que differentiam: 


pariant ; diff utationes rixofas 
utique amevendas, inquirendum 
tamen 


keines weges ſtreiten, ſondern mit 
Klugheit und Raht die Sache am 


fangen. 


Der Chelmiſche Caftellan ant- 
wortete darauf von Seiten der 
Reformirten: Mit (o langen Ane 
reden wurde die Zeit unnütze zuge 
bracht; Es wäre fonder Zweiffel 
ihrer aller aufrichtige Meynung, 
das vorhabende Werck wohl und 
in der vorgeſetzten Zeit zum Stan⸗ 
de zu bringen. Der Zweck aber 
ſey nicht ſo wohl der Friede, als 
vielmehr die Wahrheit, das wäre 
iig Meysung: Die wah ren 
„fo zu dieſem DAE 

| rten, wären folgende! 
ſtimmet, daß nemiich, etwas ent- 
weder bejahet, oder beeneinet und 
denn mit Grunden entweder be. 
| à wieſen 
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tamen per ratiocinationes de ve- 
ro & fallo: Præſertim vero hzc 
Schönhofi verba Caſtellanum 
Chelmenſam male habuerunt: 
Nec opus habemus hac cura ro- 
borandi noftra, cum fides noftra 
Catholica vera in hoc Regno 
materfamilias, Domina & hares, 
ſuismet prafidiis adeo firma fit , 
ut noftris adminiculis, qua tenu- 
illima forent, prorfus non egeat, 
Ad quæ in fuo fermone talia re- 
gemt: Nos putamus, Patriam 
effe, Matremfamilias, qu£ primo 
Dei indignatione pagana fuit, 
16 i Religionem Chri- 
ianam, Eadem cum videret, 
ob Religionem concuti Orbem . 
fecuritati ut promifit, ita præſtat 
Religioni Reformatz. ^ Puto, 
non proprie dici, Religionem 
effe Matremfamilias, fed Patri- 
am, que ira difponit in rebus , 
ut pax & fecuritas femper ferve- 
tur. D. Hülfemannus tandem 
fubjecit: Inftru&tionem Regiam 
tam dilucidam efle, ut hac præ- 
fumta explicatione ſuperſederi 
potuiſſet.  De(ideria in ea conti- 
neri, non leges; modo etiam 
fux partis politiones publice le- 
gantu ‚fi obtinuerint ; 
non 5 


fummis viribus ling EE 
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tiefen ober widerleget würde, man 
ſollte alles deutlich machen, was 
Zweydeutigkeit verurſachen koͤnne, 
das zaͤnckiſche Diſputiren, waͤre 
allerdings beyſeite zu ſetzen doch 
muͤſte man mit vernünftigen Schluͤſ⸗ 
fen das wahre und falſche unter 
ſuchen. Beſonders aber war der 
Chelmiſche Caftellan auf dieſe des 
Schoͤnhoffs Worte nicht zu IR 
chen. Da felbiger geſagt: Auch 
haben wir nicht noͤthig, fo ſorgfaͤl⸗ 
tig unſere Sache zu befeſtigen, da 
unſer Catholiſche Glaube die wahre 
Hauß⸗Mutter in dieſem Königreich 
auch zugleich im Beſitz der Herr⸗ 
ſchafft und des Erbrechts ſtehet, 
daher an fich felb(t fo feſte ſtehet, 
daß fie unſerer Befeſtigungs⸗Mit⸗ 
tel, die ohnedem geringe waͤren, 


Ls nicht bedarff, Worauf er in 
t 


iner Rede ohngefehr alfo autwor⸗ 
tete: Wir meynen, daß das Va⸗ 
terland waͤre die Hauß⸗Mutter, 
welche zuerſt gus Gottes Zorn 
heydniſch geweſen, nachgehends die 
Chr iW Religion angenommen. 
Selbige, als ſie nr daß wegen 
der en Religion die Chri⸗ 
Ru MT. 
affet felbige der Re n Rea 
ligion Sicherheit, wie fie verip 


nor eundi dprimos fe fore, chen. Ich halte bab 
qui chen Uraa finem à 


or, daß es 
nicht eigentlich geredet fey, die Re- 


on ftp d «Mutter, viel 
PPADS PA 2 
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mehr kan das Vaterland damit pete 
glichen werden, welches die Sas 
chen alſo einrichtet, daß Friede und 
Sicherheit allemahl möge erhalten 
werden. D. Hülfemann ſutzte enda 


lich hinzu: Die Koͤnigliche Ver⸗ 


ordnung ſey ſo deutlich, daß man 
mit dieſer vermeynten Erklarung 
haͤtte zuruͤcke bleiben koͤnnen. Es 
waren darinn nicht Geſetze enthal⸗ 


ten, ſondern das, fo man eyfrig 


verlange, nur folte man auch die 
Propofitiones und Sätze ſeines 
Parts offentlich verleſen laſſen. 
Wenn ſie dieſes erhalten wuͤrden, 


ſo wollten ſie die erſten ſeyn, wel⸗ 


Seffione XIX. d. 26. Sept. con- 
gregatis in majori aula omnibus 
partibus s gu n D. Joannem 
Bergium ex Re latis provoca- 
bat, ut ad alloquium heri à P. 
Schónhofio factum refponderet. 
Qui, cum jam incepiſſet, inter- 
pellatus a Dn. Bojanowskio, Au- 


guftanorum Patrono, & interro- fan 


atus : quomodo intelligendæ 

lat literæ Electoris Brandenburg. 
quz afferant, Theologos a fe 
miílos eſſs Auguft, Confell. cum 
tamen D Bergius inter Reforma- 
tos confederit ? nomina Theo!o- 
gomm ab Kledore ne 
^ legi 


che das erwuͤnſchte Ende dieſer Un» 
terredung mit aller Macht beför- 
bern wurden. d 
In der ioden Seffion, den 26, 
Sept. hat der Geſandte auf dem 
groſſen Saal im Beyſeyn aller Par⸗ 
then D. Joh, Bergium, unter den 
Neformirten aufgefordert, daß er 
auf die gestrige Aurede des P. 
Schoͤnhoffs antworten folfte: wer 
cher, da er ſchon feine Rede ange. 
gen, von Herrn Bojanowski 
des Augſpurgiſchen Parts batron 
angeredet und gefraget wurde, wie 
das Churfürſtl. Brandenburgiſche 
Schreiben zu verſtehen (rp, dar nn 
geſchrieben es waͤren von Ihm 
Ausſpurgiſcher Con feſſion Theo» 
logi aufs Colloquium geschick 
ipd a 
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legi curavit, quæ fuere D. Jo. 
Bergius, D. Georg. Calixtus, D. 
Frid, Reichelius ; fimulque affe- 
ruit Serenifl, Electorem non paf- 
furum fe excludi a Soc. Auguft. 
Confeffionis. Nec ego (ſubjun- 
xit) vel latum unguem ab illa 
di(cedo ; neque tamen idcirco 
membrum efle defino Reformatæ 
Ecclefiz. Cum autem Legatus 
hanc actionem huc non pertine- 
re contenderet, ſubjecit Bojano- 
wski: Proteſtamur. Tum 
Bergius denuo orſus e(t: cumque 
in titulo Collegas fuos Reveren- 
dos Dominos fratres appellaret , 
proteltitur Samogitiæ Epifcopus; 
titulum hunc a Catholicis fine 
præjudicio audiri non poffe. Mox 
Bergius; fine titulis igitur rem 
aggrediar. Subjungit poſtmo- 
dum: Veras à P. Schanhofio 
caufas morarum fuiffe indicatas : 
culpam autem non tam in Pro- 
teſtantes, quam ipfos Pontificios 
eonjiciendam. Jamque ad re- 
futandum Schónhofium fe accin- 
puse Legatus interfaretur: 
anc non effe concordie viam: 
Schónhefii verba fua cffe verba : 
hinc illum fine fuo præjudicio re- 
futari non poffe. Perrexit tamen 
interpofitione Caftellani Chel- 
menlis D. gius: Unice fe 
pacem fovere : veritatis tamen 
ratio- 


ba fich doch D. Bergius auf der 
Reformirten Banck geſetzet. Dar⸗ 
auf hat D. bre „die 
Nahmen der Theologorum , fo 
der Churfürſt geſchſckek, zu Iefen , 
als da find D. Joh. Bergius, D. 
Joh. Calixtus, und D. Frid. Rei- 
chelius, und hat hinzu gethan, beg 
Durchlauchtigſte Ehurfürft würde 
ſich nicht laſſen von der Augſpur⸗ 
giſchen Confeflion abſondern, Er 
(D. Bergius) wolte gleichfals nicht 


D. einen Finger breit von derſelben ab⸗ 


weichen; bleibe aber nichts dekos 
weniger ein Theil der Reformirten 
Kirche. Als aber der Geſandte 
Lefzczynfki ſich dazwiſchen legte, 
und diefe Handlung, als wenn fre 
nicht hieher gehorete, wolte auf⸗ 
heben, bat Bojanowski geſagt: 
Protefamur. Nachdem fing D, 
Bergius ſeine Oration von neuen 
an: aber da er im Titul feine Col- 
legen nennete Reverendos Domi- 
nos Fratres, proteſtirte der Sa- 
mogitiſche Biſchoff, daß die Catho⸗ 
liſchen btefen Titul nicht hören koͤu⸗ 
ten, und daß deswegen vorhero 
ſchon gehandelt worden. Bergius 
verſetzte "m^ : fine pos igi- 
tur rem aggrediar , €: fügte nadj« 
gehends hinzu, der P Po 
hätte die wahre Urſachen ber Ver⸗ 
zoͤgerung angezeiget, die Schuld 
aber 9 nicht ſowohl den N 
à 3 


an- 


| 
| 
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rationem habendam. Et fi Ca- 
tholici fidem ſuam ulla robora- 
tione egere non cenſeant, ſane 
nec ſuam fidem nova indigere 
confirmatione, Prædicent ipfi 
füam Ecclefiam véram Matrem- 
familias, Dominam & Hæredem; 
Dominam tamen fidei non effe, 
Se laborare pro obtinenda pace , 
fi non perfecta, imperfecta ta- 
men, Nibil fe innovaturos: 


` folam innovandam pacem. De 


cetero laude dignum effe, quod 
Clerus Catholicus bellicoſos ſu- 
os Spiritus ad tempus , donec 
clafficum canatur, deponere ve- 
lit: (uam partem iis non inſtru- 
Kam, clafficumque omnino de- 
precari: pacis Angelos fe futu- 
ros. Concluſit voto pro inco- 
lumitate Regis & felici Colloquii 


E 


lugcelſu. 


al 


itanien als vielmehr ſelbſt den Ni- 
miſch⸗Catholiſchen beyzumeſſen. Er 
war auch ſchon im Begriff den v. 
Schoͤnhoff zu widerlegen, als der 
Geſandte ihm in die Rede fiel; 
Daß ſey nicht der Weg zur Einig⸗ 
keit, Schoͤnhoffs Worte, wären 
feine (des Geſandten) Worte, 


vermeynte alfo, es koͤute der Syefuit 


nicht widerleget werden, daß nicht 
zugleich auch Er, der Geſandte, 
widerleget würde. D. Bergius, 
fuhr indeſſen, da der Chelmiſche 
Caſtellan fich dazwiſchen geleget, 
in ſeiner Rede fort: Sie liebten 
und hegten allein den Frieden, doch 
müffe man auch auf die Wahrheit 
ſehen. und wo bie Roͤmiſch⸗ Ga- 
tholiſchen meyneten, ihr Glaube 
brauche keiner Befeſtigung, fo hiel- 
ten ſie wahrlich ein gleiches auch 
von ihren Glaubens ⸗Lehren. Sie 
moͤchten immerhin ihre Kirche vor 
die wahre Mutter halten, und ihr 
die Herrſchafft und das Erb⸗Recht 
zuerkheilen, ſo führe ſie doch keines 
weges die eero ‚über den 
Glauben. Er bemühe fih den 
Frieden zu erlangen, wo nicht ei⸗ 
nen vollkommenen, doch einen un⸗ 
vollkommenen. Im übrigen ware 
es loͤblich, daß die Romiſch⸗Catho⸗ 
liſche Geiſtlichkeit ihrem Eriegeri- — 
ſchen Geiſt eine Zeitlang, bis gera 

men geblaſen wurde, ka 1 ; 


LJ 
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Denique D. Hülfemannus, lau- 
data prius Regis paterna ſollici- 
tndine , omnem tardi negotii 
culpam palam in Romano-Ca- 
tholicos conjicit ; ipfis imputan- 
das moras, dum ab inftrudtione 
Regia inutilibus verborum captu- 
ris recedant, fe pro judice ven. 
ditantes , cum rei potius fint tur- 
barum & ſeceſſionis, Metam 
contra (ibi unicam pr&fixam con- 
fenfum in fide: media ad eum 
ducentia fe flrenue tentaſſe: 
multa autem contra Regiam 
mentem a Pontificiis attentata 
nova: ipfi in fua dcétrina corri- 
gaur, quod in aliis culpent. Se 
interim fiduciam ponere veritatis 
nunquam extinguendæ in illo 


Majorum ſuorum Symbolo: Ver. 


bum Domini manet in eternum. 
Et hie quoque dies perorando 
abſumptus, 
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wolle. Sein Part wolle fich def- 
fen nicht rühmen, und verbitte das 
Lermen⸗blaſen ganglich, fie würden 
Engel des Friedens ſeyn. Er 
ſchloß hierauf mit einem Wunſch 
vor des Koͤnigs Wohlſeyn, und dem 
1 Fortgang der Unterre⸗ 

ung. VON 
Endlich hat D. Hülfemann , 
nachdem er zuforderſt des Königs 
vaͤterliche Sorgfalt geruͤhmet, alle 
Schuld der Verzögerung gantz frey 
denen Roͤmiſch⸗Catholiſchen bey⸗ 
gemeſſen. Sie wären daran Ur- 
fach, indem fie von der Koͤnigl. In- 
ſtruction mit unnügen Wort⸗gruͤb⸗ 
len abgiengen, und fid) zu Rid- 
tern en: da fie doch an 
allen Stoͤhrungen und Abſonde⸗ 
rungen Ib hatten. Das Ziel 
fo fie ſich eintzig vorgeſetzet, (ep die 
Eintraͤchtigkeit des Glaubens. Die 
Mittel, fo dahin abzweckten hätten 
fie eyfrigſt gebrauchet, die Romiſch⸗ 
Catholiſchen aber hätten viel neues 
wider die Königliche Meynun 
vorgenommen, fie folten zuforde 
bey ihrer Lehre dasjenige beſſern, 
was ſie an andern tadelten. Sie 
verliefen ſich indeſſen auf die Wahr- 
heit, fo niemahls völlig untergehen 
würde, nach dem Symbolo ihrer 
Vorfahren: Des Grm Wort 
bieibet in Ewigkeſt "Sit alſo auch 
dieſer Tag mit peroriren ange» 


T^ gel. bracht, 


; 
| 
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Seſſione XX. d. 28. Sept, pe- 
tunt Auguſtani & Reformati, ut 
ea, quæ in publico dicturi eſſent 
Catholici, prius fcripto Deputatis 
exhiberent. Reſpondent Catho- 
lici, fe id non facturos, quod nec 
e nec Refermati feci£- 

t. 


Seffione XXI. d. 2. Octobr, 
comparebant quidem Catholici 
in Aula majore, non item Prote- 
ftantes; pratextu, hanc Seſſio- 
nem non indictam fuiffe omni- 
um partium confenfu: hine re 
infecta diſceſſum. 


Seffione XII. d. 3. Octobr. Lé- 
gatus fermone: fuo inſurrexit 
contra Hülfemannum, utpote qui 
multa nuper de præſumta Inftru- 
ctionis Regiæ interpretatione di- 
xerit; & afferuit , nullius, exce» 
pto Rege, effc, In(tructionem 
datam explicare. Mox Caftella- 
nus Chelmenfis querebatur, Sef 
fionem ipfis non omnino conſen- 
tientibus heri indictam : Proto- 
colla nendum collata, ſubſcripta, 


- firmata, nec confeflionibus (uis , 


jam pridem traditis , ſatisfactum. 
Paria ferme pro Auguſtanis attu- 
lit Gyldenſternius, Starofta Stu- 


merfis, - 


In der zoften Seffion , den 28. 
Sept, baten die Augu(tani und Re- 
formati, von den Roͤmiſch⸗Catho⸗ 
liſchen, fie möchten dasjenige, was 
ſie öffentlichen antworten wuͤrden, 
vorher geſchrieben denen Deputir⸗ 
ten einhaͤndigen. Die Roͤmiſch⸗ 
Eutholiſchen antworteten darauf, 


fe wuͤrden das nicht thun, was 


weder die Auguſtani noch Refer- 
mati gethan hatten. 
In der zıflen Seſſion, den 2: 
Octobr. erſchienen zwar die Rý- 
miſch⸗Catholiſchen im groſſen Saal, 
aber nicht die Proteſtanten, unter 
dem Vorwand, daß diefe Seflion 
nicht durch einmuͤthigen Schluß 
beſtimmet worden; Iſt alſo nichts 
vorgenommen worden. 

n der 22fitn Seffion, den s. 
O&obr. hat der Gefandte feine 
Rede wider D. Hülſemannen ge» 
richtet, als welcher nemlich ein vies 
les von der vermeynten Erklaͤrung 
der Koͤn glichen Inftrudtion vorge⸗ 
bracht, und führte der Geſandte 
an, daß keinem als dem Könige zu⸗ 
ſtehe, die gegebene Inftruction zu 
erklären. Bald darauf hat der 
Chelmiſche Caſtellan fid) beſchwe⸗ 
ret, daß bit Seffion auf geſtern 
ohne ihre Einſtimmung angeſetzet 
worden, daß die brotocolla nicht 
conferitet, unterſchrieben und be⸗ 
ſtaͤtiget, imgleichen, daß ihren gt- 

! gebe⸗ 
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menfis. Concluditur, Confefli- 
ones Proteſtantium fequenti Jo- 
vis die publice prælegendas. Fi- 
nitis his litibus P. Schoenhof 
prolixe ad D, Bergii Declaratio- 
nem d. 26. Sept, factam refpon- 
dit: primo injuſtas, ut dicebat , 
accufationes removendo ; dein- 
de luxatum negotium (uum in 
locum reponendo. Falſas elle 
accuſationes, quód ipfi morarum 
fabri habeantur, quod ipforum 
Monitoria ut 15 moræ in- 
ſtrumenta traducantur, quod pa- 
cem counem non quærant; fed 
nova ſuæ partis ſtabilimentaʒquod 
ſuamEceleſiam amplioribus præ a- 
liis efferant titulis, quod ad pugna 
claſſicum provocent, quod di. 
ſputationem renuant. Has omnes 
retionus injuſte ip&s imputari, 
De luxato negotio reſtaurando 
hanc fibi effe mentem , omnia 
prius falfo ipfis afficta efle amo- 
venda; non tolerantiam faltem, 
fed yeram pacem quærendam; 
liquidandam doctrinam, diſcuti- 
endamque veritatem ; non con- 
tentiofe difceptandum, antithefes 
ex conceſſis formandas. Regem 
quippe velle, ut ea producantur, 
quz candidam fimplicemqne ve- 
ritatem tradant. Cum vero in- 
tra duo hec capita, folam (cili 
ser tolerantiam, & alienum me- 
i dig- 


113 
gebenen Confetfionibus, noch kein 
Gnüge geſchen. Der Staroſt von 
Stuhm, hat ein gleiches wegen der 
Augſpurgiſchen Conkeſſions⸗Ver⸗ 
wandten vorgebracht, worauf be⸗ 
ſchloſſen ward, daß die Confefionen 
der Proteftanten folgenden Don⸗ 
nerſtag oͤffentlich ſolten vorgeleſen 
werden. Als dieſe Zwiſtigkeiten 
beygeleget waren, hat b. Schoͤn⸗ 
hoff weitläufftig auf D, Bergii De- 
claration, [o er am ꝛcſten Sept. 
gethan, geantwortet, , Deraeffalt , 
daß er zufoͤrdeeſt die ungerechten 
Beſchuldigungen, wie er ſagte, von 
ihnen abweltzete, hernach das 
Friedens Werd, fo einen groſſen 
top gelitten, eyfrigſt zu befordern 
trachtete. Es wären falſche Be⸗ 
ſchuldigungen, daß ſie vor Urheber 
der Verzoͤgerungengehalten würden, 
daß ihre Erinnerungen, als unnütze 
Sachen, die nur die Sache auf⸗ 
hielten, durchgezogen wurden, daß 
ſie den gemeinen Frieden nicht ſuch⸗ 
ten, ſondern vielmehr ihre Parthey 
gufs neue zu befeſtigen; daß ſie 
ihre Kirchen mit groſſen Dituln 
vor andern erbüben, daß fie zum 
Lermen blieſſen, daß fie eine billige 
Diſputation in dieſer Sache ab⸗ 
ſchlügen, das alles würde ihnen 
mit Unrecht beygemeſſen. Von der 
Verbeſſerung des gekranckten Frie⸗ 
dens⸗Wercks habe er die Meynung, 
P man 
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diorum uſum, omnis Reforma- 
torum labor hucusque ſubſtite- 
rit, non mirandum, cur illorum 
fcripta hactenus non acceptata , 
nec prælecta, aut Protocollo in- 
ferta fuerint : hoc quidem ex- 
inde factum effe: 1) Quia multa 
in Catholicos injuria contineant. 
2) Quia falfa ipforum dectrinz 
adferibant. 3) Quia particula- 
res quasdam opiniones toti Ec- 
cleſiæ imputent. 4) Quia do- 
ctrinam Catholicam amare car- 
pant. 5) Quia pro lubitu 
adverſariorum dogmata inter- 
pretentur. 6) Quia fine neceſ- 
fitate. tractatus multiplicene & 
dilatent. 7) Quia recedant à 
præſeripta concordie Methodo. 
$) Quia doctrinam fuam mere 
juftificare videantur. &c. 
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man muͤſte zuförderft alles, fo ihnen 
fälſchlich angedichtet worden, bey 
Seite räumen, man muͤſſe nicht 
ſowohl eine tolerantz als vielmehr 
einen wahren Frieden ſüchen; Die 
Lehre muͤſſe in Deutlichkeit geſe⸗ 
set und die Wahrheit unterſuchet 
werden, man ſolle ſich nicht zaͤn⸗ 
ckiſch bezeugen, die Gegenſatze 
folle man aus dem, was zugeſtan⸗ 
den worden, machen; Denn der 
Koͤnig verlange, daß dasjenige vor⸗ 
gebracht werde, welches die Wahr⸗ 
heit deutlich und aufrichtig darſtel⸗ 
le. Da nun der Reformirten Vor⸗ 
nehmen bißhero nur auf dieſe beyde 
Stucke angekommen, daß fie allein 
eine tolerantz geſucht, und hernach 
die Mittel ganz anders gebrauchet, 
ſo duͤrffte man ſich nicht wundern, 
warum ihre Schrifften bisher we⸗ 
der angenommen, noch verleſen, 


noch bem Protocol! einverleibet 
waͤren, und zwar fo ware ſolches 


a s folgenden Urſachen geſchehen: 
1) Weil ffe vieles, fo den Römifch- 
Catholiſchen injuriös wäre, in fid 
faſſeten. 2) Weil fie ihnen falſche 


Lehren zufchrieben. 3) Weil fie 


Schen- - 


einige Privat-Meynungen, der gan⸗ 
en Kirche zumutheten. 4) Weil 
fe die Eatholiſche Lehre febr bitter 
anſtichelten. 5) Weil fie nach Ge⸗ 
fallen ihrer Gegener Lehr⸗Saͤße 
erklaͤreten. 6) Weil fie ohne * 
; t 
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Schœnhofium perorando ex- 
cipit Hieronymus à S. Hiacyn- 
tho, Carmelita, qui contra Hül- 
femanni d. 26. Septembr. factam 
declarationem ita differuit: Ma- 
le actum effe, quod Hülfemannus 
Schenhofium arguerit, acli 
nimis præſumptuoſe licentia & 
judicio Interpretandi publice Re- 
giam ]nftructionem ufus fuerit : 
piaculum id haud leve fore: 
nunquam in mentem Schenho- 
fio illud veniffe , defiderari inde 
majorem Collocutoris Auguft. 
Confefl. tum cautelam tum mo- 
de(tiam ; caterum fat bonum 
ordinem hucusque à (uis obfer- 
vátum , ab adverfa parte non 
item : fe novas leges non con- 
dere, præſcriptis firmiſſime in- 
hærentes. Male autem impri- 
mis habuit Catholicos Epipho- 
nema Hulſemanni, ubi ish uci- 
am nnne extingvendæ veri- 
tatis in illo Majorum Symbolo, 
Verbum DEl manet in æternum, 
expreſſit & conclufit. Quare 
Hieronymus à S. Hyacintho lub 
finem ſermonibus ita in illud = 

VENÇ- 
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die Handlungen vermehrten und 
erweiterten. 7) Weil ſie von der 
vorge chrie benen Art die Einigkeit 
zu erlangen, abgiengen. 8) Weil 
fie ihre Lehre lediglich zu rechte 
fertigen, ſchienen ꝛc. TM 
Nachdem Schoͤnhoff feine Rede 
geendiget, fieng Hieronymus à 8. 
Hyacintho ein Carmelite an, wel⸗ 
cher ſich gegen Hülſemanns De- 
claration, fo er den 26. Septemb. 
gethan, alfo ausließ: Es wäre 
unrecht gehandelt, daß Huͤlſemann 
den Schoͤnhoff beſchuldiget, daß er 
fich febr vermeſſen die Freyheit und 
das Urtheil, die Königliche Inſtru⸗ 
ction ý it zu erklaͤren, genom⸗ 
men. Damit hätte fich Hülfemann 
ſehr vergangen es waͤre Schoͤn⸗ 
offen niemahls in den Sinn ge⸗ 
mmen, er verlange deswegen, 
der Collocutor Augſpurgiſcher 
Seite möge künfftig mehrere Wor- 
fidt und Beſcheidenheit gebrau⸗ 
chen: Im uͤbrigen, waͤre die Ord⸗ 
nung, welche fie (die Augſpurgiſche 
Confeſſions- Verwandten) bisher 
gehalten, ziemlich gut, die ande⸗ 
re Parthey haͤtte dieſes nicht fo gue 
besbachtet, ſie wuͤrden keine neue 
Geſetze machen, ſondern bey denen 
vorgeſchriebenen refte verharren. Bea 
ſonders aber waren die Römiſch⸗Ca⸗ 
un hw 4 55 die ie 
ens⸗wuͤrdige Rede en 
LUE T manns, 
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vehebatur. ^ Diffimulare non 


poffumus, Symbolum iftud Ma- 

jorum veltrorum nobis non pa- 

rum ſuſpectum. Meminimus 

quippe legiſſe nos aliquando in 
geftis Germaniæ, quosdam oc- 
caſione & pretextu -Religionis 
rebellionem contra Imp. Caro- 
lum V. meditatos (quam poft- 
modum minus fauſtis aufpiciis 

inchoatam triftiori fato termina- 

runt) hzc pro Symbolo & tef- 

fera verba habuifle, verbum Do- 
mini manet in eternum, corum- 
que initiales literas fuis veftibus 

affixas prætuliſſe. Non opinor, 
Clarif. D. Collocutorem eo fuo 
Epilogo voluiffe alludere: hoc 
demum quippe à fcepo & indole 
hujus Colloquii foret non parum 
abludere, Verbum quidem Do- 
mini manet in eternum ; at hoc 
Symbolum, qua nobis eft aut po» 
teſt effe ſuſpectum ab hoc incly- 
to Regno exulet in eternum. 


manns, da er fein Vertrauen, die 
Wahrheit würde nimmer erlöfchen, 
mit dieſem Gedenck⸗Spruch feiner 
Vorfahren ausgedrucket, daher der 
Hieron, à S. Hiacyntho gegen das 
Ende alſo darauf loßzog. Wir 
kennen es nicht verbergen, daß 
dieſer Gedenck⸗Spruch eurer Vor⸗ 
fahren uns nicht wenig verdaͤchtig 
fep. Wir erinnern uns nemlich, 


einſten in den Geſchichten von 


Deutſchland gelefen zu haben, daß 
einige aus Gelegenheit und unter 
dem Vorwand der Religion, eine 
Rebellion wider Kaͤyſern Carl den 
V. vorgehabt, (welche ſie nachge⸗ 
bends ungluͤcklich angefangen, und 
noch beteübter geendiget haben) 
und dieſe Worte zum Gedenck⸗ 
Spruch, und Loſung gehabt: Ver- 
bum Domini manet in eternum; 
(des HEren Wort; bleibet ewig⸗ 
lich,) anch die Anfangs⸗Buchſta⸗ 
ben davon auf ihre Kleider hefften 
laſſen. Ich ſolte nicht vermuthen, 
daß der berühmte Herr Collocutor 


darqguf mit ſoſchen feinen Schluß ha- 


SIM 
a 


be zielen wollen; denn das tvatege- 
toig von dem Zweck und der Beſchaf⸗ 
fenheit dieſer Unterredung gar weit 
2 oid bleibet des H Errn 
Wort in Ewigkeit, aber diefer Ge⸗ 
dend-Spruch,fo fern er ung ift, oder 


. bed) verdächtig ſeyn kan, bleibe in 


Ewigkeit von dieſem berühmten 
Königreich entfernet. So 


des licbreichen Geſpraͤchs zu Thorn. 


Finita Hieronymi invectiva Sa- 
mogitiæ Epifcopus huhc fere in 
modum verba fecit: Quxdam 
Proteſtantium fcripta prælegi, 
Protocollove inſeri non poſſe: 
optimum autem medium pro- 
movendi negotii forte fore, ſi 
diſceptationes de toto cujuslibet 
qdoctrinæ fyftemate in aliud tem- 
pus differantur, ſingulare contra 
caput, ex. gr. de REGULA CRE- 
DENDI, producatur, in propo- 
fitiones breviffimas redigendum, 
mox elucidandum , iterum ab 
imputatis opinionibus purgan- 
dum ; fic tandem antithefes 
eliciendas. Ad alia dein — 
progrediendum. Unicum hoc 
reſecandarum morarum videri 
remedium. 


Poft hunc D, Hülfemannus 
fürgit, acresque contra Hierony- 
mum à S. Hyacintho querelas 
movet : injuria fuiffe ejus verba 
de de adverfus eic 
V. Imp. | adis quippe i- 
cis tire i qnam i fucci 
quos & aequitas & jus naturale 
coegerit arma defenfiva fulcipe- 
re; juftam autem hanc caufam 

: re- 
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So bald dieſer Hieronymus quf- 
gehoͤret zu reden, hat der Biſchoff 
von Samogitien alsbald darauf ge⸗ 
faget, daß einige Scheifften der 
Proteſtanten nicht koͤnten verleſen 
und dem Protocoll einverſeibet 
werden. Dieſes aber ware viel⸗ 
leicht ein bequehmes Mittel aller 
Weitlaͤufftigkeit abzuhelffen, wenn 
die Diſputationes von der gantzen 
Lehr⸗Verfaſſung eines jeden Theils 
auf eine andere Zeit verſchoben 
würde, und man hergegen eine be⸗ 
ſondere Materie: z. E. de regula 
credendi, oder der Regel des, 
Glaubens, vor die Hand nehme, 
ſelbige in gewiſſe kurtze Saͤtze brin 
ge, erlaͤutere, von denen zugemuthe⸗ 
ten Meynungen ſaubere, und, alſo 
endlich die Gegenſaͤtze heraus ziehe. 
Nachgehends könne man es auch fo 
mit andern Lehr⸗Stücken machen. 
Das ſcheine ihnen das eintzige 
Huͤlffs⸗Mittel zu ſeyn, die Verzoͤ⸗ 
gerungen zu verhindern. 

Nach dieſem ſtund D. Huͤlſeman 
auf und beklagte fich ſehr über den 
Hieron. à S, Hiacyntho , daß feine 
Worte von der rebellion wider 
Kaͤyſer Carn dem V. injuriös 
wären. Es fey nemlich aus den 
offentlichen Geſchichten befanbt, 
wer diejenigen geweſen welche fo 
wohl die Billigkeit als auch das 
natürliche Recht genoͤthiget, zu iD» 
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rebellionis nota hic denotari. 
Hinc fe pro Saxoniæ Eledore , 
in quem contumelia hzc redun- 
det, ſatisfactionem petere, utque 
hec proteftatio de imputatione 
rebellionis in acta referebatur. 
Mox & Bojanowski, Auguſtano- 
rum Patronus, fubjecit : Liceat 
deliberare , quia multa funt im- 
putata, quæ pati non poflumus , 
& proinde proteftamur: partis 
Catholice non eft, leges nobis 
dare. Reſpondit P. Schœnhof: 
Ne, quæſo, Magnif, veftra pro 
auctoritate affumat (ibi poteíta- 


tem nos reprehendendi : vene-. 


ramur ipfum, ut Deputatum ſua 
partis; habemus, qui nos repre- 
hendat. Repoſuit Bojanowski; 
Et nos vos Dominos rogamus , 
ut idem vicifim faciatis ; cate- 
rum peculiari ſcripto refponde- 
bimus. Excepit hunc Dominus 
Gorayski, Caftellanus Chelmen- 


fis, Reformatorum Patronus, qui 


fatis prolixe ad objectiones à P. 
Schœnhofio contra D. Bergium 
prolatas refpondit: D. Bergii 
mentem nunquam fuiffe, farca- 
fmis parti adverſæ illudere; can- 
dide omnia ab eo acta: progreſ- 
fum negotii impenfe fe optare : 
ad rem ipfam accedendum : in- 
utilibus Apologiis & Antapolo- 
gis tempus non terendum ; 

è Re- 
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ter Defenſion und Beſchuͤtzung die 
Waffen zu ergreiffen, hier aber 
werde deſe gerechte Urſach eine re- 
bellion genandt. Daher er vor 
den Ehurfurſten von Sachſen, wel- 
chen diefe Beſchimpffung traͤffe, 
Satisfaction begehre, und bitte, daß 
dieſe ſeine broteſtation wegen der 
aufgebürdeten rebellion ins Proto- 
coll gebracht werde. Worauf auch 
der Bojanowski, der Augſpurgiſchen 
Confeſſions-Verwandten Patron 
hinzuſetzte: Sie wollten ſich dar⸗ 
über mit einander beſprechen, weil 
ihnen vieles wäre aufgebürdet wor⸗ 
den, was ſte nicht leiden koͤnten, 
und deswegen proteſtirten: Dem 
Römifch - Eatholifchen Theil ſtehe 
nicht zu ihnen Geſetze vorzufchreis 
ben. b. Schoͤnhoff antwortete 
darauf: Eure Magnificeng nehme 
ſich nicht die eigenmaͤchtige Gewalt 
uns zu beſtraffen, wir ehren fie als 
einen Deputirten ihrer Parthey, 
wir haben aber ſchon denjenigen, 
der uns beſtraffen kan. Bojano- 
wski erwiederte: und wir bitten 
die Herren, daß i ein gleiches ung 
erweiſen. Nach dieſem hat der 
Herr Gorayski, Chelmiſcher Ca- 
ftellan, und Patronus der Refor 
mirten ſehr weitlaͤufftig auf die 
Vorwürffe des P. Schoͤnhoffs ger 
gen D. Bergium geantwortet: 
D, Bergii Mehnung ware niemahls 

ge⸗ 
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Reformatos inpoſterum ejusmo- 
di replicationibus & iterationi- 
bus moras non nexuros. 


Brevibus deinde Hieronymus 
à S. Hiacyntho D. Hülfemanni 


roteftationem adortus: Non, H 


inquit , hujus effe loci, negotia 
Ducis aut Ducatus Saxoniæ tra- 
ctare; in quocunque. alio loco 
& foro veritatem dictorum fe 
comprobaturum, Varia de hac 
inter Hülfemannum & Hierony- 
mum lite fuere judicia : alii Hül- 
femanni factum approbabant , 
alii carpebant: Verba de fupra 
. 4o Symbolo non hujus fori 
fuiffe : quid res Germanice ad 
Auguſtanos in Polonia? D, Häl- 
femannum comparuiſſe non ut 
à Saxone miſſum, ſed ut à Polo- 
nis, Auguſt. Confeſſ. addictis, 
exoratum. Non multo poſt paſ- 
fim volitabat aliquod Carmelitæ 
nominati fcriptum füb tit, Satis- 
factio pro D. Hulſemanno. Sub 
finem hujus Seffionis Auguftani 
tempus fibi dari ad fcriptum Te 
ixe 
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geweſen, mit hoͤniſchen Worten des 
Gegentheils zu ſpotten, es waͤre alles 
aufrichtig von hs abgehandelt, er 
wuͤnſche hertzlich den Fortgang die» 
ſer gen man folle zur Sa⸗ 
che ſchreiten, mit unnuͤtzen Schutz⸗ 
und Gegen⸗Schutz⸗Reden die du 
nicht verderben; Gie, bie Refor- 
mirten, foürben Eünfftig mit der⸗ 
gleichen SGegen- Reden und Wie- 

derholungen fid) nicht aufhalten. 
Hieronymus à S. Hiacyntho 
hat darauf mit wenigen gegen D. 
)ülfemann geantwortet: Es 8 
nicht dieſes Orts, von Sachen, ſo 
dem Hertzoge und das Hertzog⸗ 
thum Sachſen angiengen zu handeln, 
Er wolle ſonſt an einem jeden an⸗ 
dern Orte was er geſaget, wahr 
machen. Die Urtheile von bíefem 
Handel zwiſchen Hüifemannen, und 
dem Hieronymo find hier unter- 
ſchiedlich gefallen. Viele billigten 
Hülſemanns Verfahren, viele tadel- 
ten es, der Wort⸗Wechſel wegen 
des oben gedachten Symboli gehöre 
hier nicht her. Was gienge das 
die Augſpurgiſchen Confeſſions⸗ 
Verwandten in en an, was 
vormahls in Teutſchland geſchehen: 
D. Hülfemann waͤre allhie nicht er- 
^ als vom Gburfürften von 
achſen geſchicket, ſondern als von 
den Augſpurgiſchen Confeſſions⸗ 
Verwandten in Bohlen, 3010 
icht 
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lixe lectum: refpondendi brevif- 
fime & line aculeis petiere: 


Seffione XXIII. d. 4. Octobr. 
omnium partium Patroni in Le- 
gati conclavi convenere, ubi Au- 
guftanorum Confeſſio pralecta 
eit: cum autem varia Catholici 
in ea defiderarent, Seſſio fine 
fructu foluta eſt. Advertendum 
hic, ante Seffionem coeptam Re- 
formatos Gyldeníternium, Au- 
guftanorum Præſidem, adii(fe , 
Ibique contra Præſidem fuum 
Gorayskium querelas moviffe , 
quod ipfis invitis replicas in po- 


fterum omittendas declaraverit: 


orare fe fubinde Auguſtanos, ut 
etiam ſuæ partis caufam contra 
Catholicos agerent, nec in obla- 
tis fuis Confeflionibus aliquid 
mutari patiantur. = 


Se- 


Nicht lange darnach hat der ge- 
dachte Carmelit eine Schrifft ouga 
gegeben, die er tituliret: Satisfa- 
ctio pro D. Huſſemanno. Beym 
Ende dieſer Scflion haben die Aug⸗ 
ſpurgiſchen Confeſſions⸗Verwand⸗ 
ten gebeten, daß ihnen Zeit gege⸗ 
ben werde, kurtz und beſcheiden auf 
die weitlaͤufftige Schrifft, ſo verle⸗ 
ſen worden, zu antworten. 

In der azſten Seffion, den 4. 
Octobr. ſind die Patroni aller Par⸗ 
theyen in des Geſandten Gemach 
zuſammen gekommen, woſelbſt der 
Augſpurgiſchen Conkellions-Ver⸗ 
wandten Glaubens⸗Bekaͤutniß ver⸗ 
leſen worden; Als aber die Rý- 
miſch⸗ Eatholiſchen verſchiedenes 
darinn aus ſetzten, ift die Selon 
ohne Frucht aufgehoben worden. 
Man hat hiebey zu mercken, daß 
vor der Se(fion die Reformirten zu 
dem Güldenſtern, der Augſpurgi⸗ 
ſchen Confeſlions - Verwandten: 
bræſidenten, gekommen, und ſich 
über ihren Prælidenten Goraysks 
beſchweret, daß er wider ihren 
Willen die Repliquen Einfftig zu 


unterlafſen ſich erklaͤret, baten fie 
dahero die Augſpurgiſche Confel- 


fions- Verwandten, daß fie auch 
ihre Sachen gegen die Roͤmiſch⸗ 


Eatholiſchen vertreten, und in iha 


rer Confeſſion nichts ändern laſ⸗ 
fen moͤchten. us id 
pu. In 
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"Seflione XXIV, d 5. Octobr. In der zaſten Seflion, den F. 


continuata fuit cenſura Conſel- 
lionis Auguftanorum : cumque 
autem Catholici jam: hzc, jam 
illa carperent, iterum re infecta 
diſceſſum. Notari hic meretur, 
quod à quarto Octobris die ad 
finem: usque Colloquii omnia à 
Politicis in lingva Polonica acta 
fuerint, fruſtra proteftantibus 
Auguſtanis; quibus brotocolla 
a Notariis Catholicis & Refor- 
matis in latinum verfa tradita 
fuere, Hülfemannum, ajunt, 
publice aliqnando rogafle, ut La- 
tine omnia tradentur ; refpon- 
fum autem à Magnate quodam : 
Difcat Dominatio Veſtra Poloni- 
cam lingvam. 


Cum itaque nimis tarde ne- 


gotia procederent, P. Scheenhof 


ad Regem profectus Declaratio- 
nem [pns t Regiz fecum 
reportavit, quz Seflione XXV. 
d. 10. Octobr. p prælecta 
mera iteratio fuit antecedenti- 
um: Novas fcilicet prælimina- 
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Octobr. fuhr man fort in der Cen- 
ſur gedachter Confeflion derer 
Evangelifchen. Als aber die Ri- 
miſch⸗Catholiſchen bald dieſes bald 
jenes darin tabelten, iff man wie⸗ 
der unverrichteter Sache von ein⸗ 
ander gegangen. Es verdienet 
hiebey angemercket zu werden, daß 
von dem aten Octobr. an bis zu 
Ausgange des Colloquii unter des 
nen boliticis alles in Polniſcher 
Sprache gehandelt worden, der 
Augſpurgiſchen Flehen und prote- 
fire ungeachtet; Denen nachge⸗ 
hends die Protocolla, wie fie die 
Romiſch⸗Catholiſchen und Refor- 
mitten Notarien ins Latein uͤber⸗ 
ſetzet, übergeben worden. Man 
faget, daß als D. Hülfemann ein- 
ſten öffentlich gebeten, daß alles in 
Lateiniſcher Sprache möchte ge- 
handelt werden, einer von den an» 
weſenden Herren geantwortet: 


. Dicat Dominatio veftra linguam 


Polonicam. (Der Here Terne 
Polniſch.) 

Weil es nun mit dem Collo- 
quio nirgends fort wolte, verrei⸗ 
(tte der Jeſuit Schoͤnhoff zum $6- 
nige und brachte die Declaration 


der Königlichen Inſtruction mit 
zurück, welche in der 25ften Sefi- 


on den 10. Octobr, Öffentlich ver⸗ 
leſen worden, und eben das vorige 
2 wie⸗ 
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res quæſtiones, Regie praefertim 
Inſtructioni adverfas, non pro- 
ducendas ; humane & leniter , 
non acerbe, omnia agenda, mo- 
dum liquidandi præſeriptum ob- 
fervandum ; Auguítanorum & 
Reformatorum fcripta acceptan- 
da, expunctis tamen iis, quae 
Catholicam partem merito of- 
fendant, nec ad doctrinam per- 
tineant, ut fint præfationes, Epi- 
logi, &c, Speciali itidem man- 
dato de difcrimine: controver- 
fiarum Schenhofius diſſeruit. 


. Quibus finitis cum tempus deli- 


berandi Proteſtantes pctiifent , 
foluta eft Seſſio. Sequenti die 
amplius deliberationis tempus 


poſtulatum. 


TU lads d^ ul dn 


wiederholete. Es ſollten nemlich 
keine neue præliminar-Quæſtiones, 
ſonderlich die der Königlichen In- 
ſtruction zuwider, auf die Bahn 
gebracht werden, man fole ein» 
ander freundlich und mit glimpf⸗ 
lichen Worten begegnen, und aller 
Bitterkeit fid) entſchlagen, man 
folle den vorgeſchriebenen modum 
liquidandi beobachten, die Schriff⸗ 
ten, die von den Evangeliſchen und 
Reformirten übergeben. würden, 
ſollte man annehmen, doch fo, daß 
alles, fo ben Römifch-Eatholifchen 
in der That anzüglich waͤre, und 
nicht zum Vortrag der Lehre ge⸗ 
horte, dergleichen die Vor⸗ und 

ach» Reden waren, ausgeloͤſchet 
wuͤrde. Nechſt dieſem Brief hat 
Schoͤnhof aus Special-Befehl von 
dem Unterſcheid der ſtreitigen 
Saͤtze gehandelt, worauf die Sel- 


. fion gehoben worden, nachdem die 


later hec ſingulæ partes inter- 
nuncios fuos ad Regem mittunt: 


ex parte quidem Catholica able- 
: gatus erat Joannes Zawiíza, Vil- 
nenſis, & Paulus Potrikowski , 
- Pultovienfis:, Archidiaconi: ex 
< parte vere Auguftanorum Sigiſm. 


Gyl- 


Proteftanten ſich vorher Zeit aus⸗ 
gebeten hatten, fid) Darüber zu 
berathen. Des folgenden Tages 
haben dieſelben aud) noch fernern 
Aufſchub ſich zu berahten, begehret. 

Unterdeſſen ſchickten alle Para 
then an den König ihre Deputirte. 
Von Roͤmiſch⸗Catholiſcher Seite 
waren Johannes Zawiſza, Vilnen- 


fis und Paulus Potrikowíki, Pul- 
tovienſis, Archidiaconi.. Von 


den Augſpurgiſchen Gonfeflions- 
5 gſpurgiſch iva 
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Gyldenſternius, Capitaneus Stu- 
menfis : denique ex parte Re- 
formatorum Adamus Rey. Præ- 
fentes Regi , Gyldenſternius 
utramque & Auguítanorum & 
Reformatorum confeſſionem ipfi 
obtulit. His ita diebus ad vige- 
fimum quartum usque Octobris 
Thorunuü nibil a&um publice: 
Proteſtantes tamen inter fe con- 
filia mifcent. Exorta tum tem- 
poris aliqua inter Regiomonta- 
nos Theologos, Pouchenium , 
Behmium & Dreierum, cateros- 
que Auguftanos Theologos, dif- 
ſenſio, partim de prxrogativa 5 


ili enim omnium ultimi effe non 


ſuſtinebant; partim, quod in fua 
Inftructione iftis injunctum fue- 
rit, ut in communi caufa contra 
Pontificios Reformatis (e afloci- 
arent. Male id ferre Auguftani 
Theologi, nec ante eos in fuam 
focietatem admittere, quam die 
17. Octobris dictæ Inſtructioni 
renunciarent. Eadem tempe- 
ftate Reformatorum Præſes, Go- 
rayski, viam Proteftantes in fide 
& doctrina conjungendi tenta- 
vit; incaffum autem abiit labor, 
cum Auguftani ad fuam Inftru- 
ctionem provocarent, qua cum 
Pontificiis faltem, non cum aliis, 
ENS ipſis conceffum fir: nec 
a 
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Verwandten war Sigi(m. Guͤlden⸗ 
ſtern, Stumiſcher Capitain. Von 
der Neformirten Seite Adamus 
Rey. Wie fie an den Konig kah⸗ 
men, hat Guͤldenſtern die beyden 
Glaubens - Bekäntnüffe der Evan- 
geliſchen ſowohl als Reformirten, 
dem Könige übergeben. Unters 
deffen als dieſe Deputirte nach dem 


Koͤnige verreiſet waren, iſt in Thorn 


bis auf den 24ffen Octobr. nichts 
öffentlich vorgenommen, auſſer daß 
die Auguſtani und Reformati, ge⸗ 
meinen Rath gehalten. Unter an⸗ 
dern ſind dazumahl zwiſchen den 
dreyen Königsbergifchen Theolo- 
gis, Puche nio, Behmio und Drei- 
ero, und den andern der Augſpur⸗ 
giſchen Confeſſion zugethanen 
Theologis einige Streitigkeiten 
vorgefallen, theils wegen des Vor⸗ 
gangs, denn jene wolten nicht die 
letzten ſeyn, theils wegen der In- 
ſtruction, ſo die Koͤnigsbergſchen 
Theologi mitgebracht, darinn ge⸗ 
ſtanden, daß ſie in gemeiner Sache 
gegen die Roͤmiſch⸗Catholiſchen 
mit den Reformirten zuſammen 
ſtehen ſollten. Darüber waren die 
Evangeliſchen Theologi ſchwürig, 
und nahmen ſie nicht eher in ihre 
Geſellſchafft an, bis [ie erſt den 
17. Octobr. ihrer Inſtruction 
renunciitet, Zu derſelbigen 
Zeit hat auch der Reformicte 

DE Pra- 
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miffuros , quam ut Reformati 
repudiatis prius placitis fuis ipfo- 
rum Sententiz accederent: quod 
quam difficile fuerit, illi norunt, 
qui animi humani indolem no- 
runt. Et D, Hülfemannus pro- 
nunciafle fertur, cum partes in 
articulis fundamentalibus tan- 
tum diſtent, quantum a colis 
terra, omnem concordiæ ratio- 
nem defperatam effe. 


Cum tandem Deputäti redi- 
rent, XXVL Seff. d. 25. Octobr. 
habita eft, in qua à Catholicis 
poftulatum , tempus demum effe, 
ut omnes morarum cauſæ reſcin- 
dantur; theſes folum affirmati- 
vas, non negativas, ponendas: 
antithefes omnes removendas, 
. regercbant quidem b peo 
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Præſes Gorayski eine Conjuncti- 
on in der Lehre und Glauben zwi⸗ 
ſchen denen Proteítanten zum 
Stande zu bringen einen Verſuch 
gethan; allein e$ ijt nichts daraus 
geworden, als die Augſpurgiſchen 
Confeſſions-Verwandte Theolo- 
gi auf ihre Inſtruction ſich bezo⸗ 
gen, darinnen ihnen nur erlaubet 
worden mit denen Paͤbſtiſchen, 
nicht aber mit andern, deswegen 
zu handeln, auch würden ffe nicht 
auf andere Art ſich vereinigen, als 
daß die Reformirten, nachdem ſie 
ihre jrrige Lehr-Saͤtze verworfen, 
ihrer der Evangeltſchen Meynung 
beypflichteten: welches, wie ſchwer 
es ſey, diejenigen wiſſen, welche 
die Beſchaffenbeit des menſchlichen 
Gemuͤths erkennen. D. Hülſe⸗ 
mann ſoll auch geſagt haben, daß 
da die Parthey in denen Grund⸗ 
Artickeln des Glaubens ſo weit 
wie Himmel und Erde von einan⸗ 
der abgiengen, es mit der Verei⸗ 
nigung gantz und gar aus ware. 
Als endlich die Deputirten zu⸗ 
ruck kamen, wurde den 2 sten: Oct. 
die 26. Seſlion gehalten, in welcher 
die Roͤmiſch⸗Catholiſchen begehtet, 
weil es nunmehro Zeit waͤre alle 
Urſachen der Verhinderungen aufs 
zuheben, fo folle man nur die the- _ 
- fes affirmativas nicht aber die ne- 
gatiyas feen, und ihrer Lehre T 
g 
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nullibi in antitheſi Eccleſiæ Ro- 
mano - Catholice mentionem 
fieri. Nec (ic tamen quievere 
adverfarii, omnimodum de anti- 
theli ſilentium urgentes. 


Seffione XXVII d. 28. Octobr. 
multa de Proteftantium confefli« 
onibus diſputata fünt, Pontificiis 
eas acceptare abnuentibus, nifi 
omnia ad ipforum genium cor- 
recta & emendata fuerinr. Hie- 
ronymus quoque à S. Hyacin- 
tho promiſſam D. Hülfemanno 
ſatisfactionem tum obtulit ; cum 
autem differentia hac ad princi- 
pale negotium minus fpectare 
videretur, utrinque confenfum , 
ne fcripta eo pertinentia Proto- 
collo inſererentur. 


‘ Seffione XXVII. d. sr. Od. 
Reformati mentem fuam expla.. 
narunt, quomodo vellent, ut 
confeſſiones ſuæ à Catholicis ac- 
€iperentur, quz veritatis funda- 
mento firmifime nitantur, 


Wu 


Seſſione XXIX. d. 2. Nov. 
Le- 


entgegen ſetzen. Und obgleich die 


Proteſtanten eingewendet, es ſey 


in der Antithefi nirgends die Roͤ⸗ 
miſche Kirche benennet; dennoch 
haben die Roͤmiſch⸗Catholiſchen 
darinn nicht willigen wollen, ſon⸗ 
dern haben darauf gedrungen, daß 


die Antitheſis gaͤntzlich folle auge 


gelaſſen werden. 

In der 27ften Selon, den 28. 
Octobr. ift vieles von den Bekaͤnt⸗ 
nuͤſſen der Proteftanten gehandelt 
worden, indem die Paͤbſtiſchen ſie 
anzunehmen ſich weigerten, wo 
nicht alles nach ihrem Sinn dar⸗ 
inn verbeſſert worden. Auch hat 
der Carmelit Hieronymus ab 
Hiacyntho die vorhin dem D. Hüls 
ſemannen verſprochene Satisfaction 
offeriret; weil aber diefe Strei⸗ 
tigkeit zur Haupt⸗Sache nicht zu 
gehören ſchiene, ift von beyden 
Sue beliebet worden, die dazu 
gehörige Schrifften dem Protocoll 
nicht einzuverleiben. 

In der 2s ſten Seſſion, den 31. 
Octobr. haben die Reformirten 


ihre Meynung deutlich vorgetra⸗ 


gen, auf was Art ſie verlangten, 
daß ihr Glaubens ⸗Bekaͤntnüß, 
welches die Wahrheit zum Gran- 
de hätte, von denen Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
tholiſchen moͤchte angenommen 
werden. í 
In der 25jten Seſſion, den z. 
$3 Nov. 
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Legatus per P. Schœnhofium 
ultimam Romano - Catholicorum 
declarationem exhibuit , diffe- 
rens: Proteſtantium fcripta fub 
hac forma, qua jam concepta & 
sonfignata habeantur, admitti ab 
ipfis in Protocollum nequaquam 
poffe, & hoc fe facere ex fenfu 
Regie Majeftatis : titulum DO- 
CIRIN/E CATHOLICA in 
fronte ftatim fcriptorum Prote- 
ftantium nullatenustolerandum, 
fibi unice competentem : gene- 
ralia tantum doctrinarum femina 
indicanda & Protocollo inferen- 
da; dein fingularium doctrina- 
rum aut capitum declarationes 
usque ad particulariffimos arti- 
culos ſubjungendas, non aculeate 
difquirenda aut re futanda ablata; 
fine moraad principale negotium 
procedendum; alia vero omnia, 
ne curlus publici negotii impedi- 
atur, quafi per latus tractanda, 


t 

Regerebant Proteſtantes, mu- 

tua inter partes collatione opus 

eſſe, reſponderi tam ſubito non 

oſſe; interim modos & media 

à Catholicis propoſita fe. ponde- 
raturos. 

Seh 


Nov. þat der Geſandte durch den 
P. Schoͤnhof die endliche Declara- 
tion der Roͤmiſch⸗ Catholiſchen 
weitlaͤufftig ableſen laſſen, welche 
dahin gieng, daß fie der proteſtan⸗ 
ten Schrifften auf die Art, wie fie 
igo abgefaſſet waren, nicht anneh⸗ 
men, noch ad Acta bringen laſſen 
koͤnten, und dieſes thäcen fie bere 
moͤge der Meynung Koͤnigl. Maj. 
Den Situl: Do&trinz Catholicæ, 
ſo im Anfang der Schrifften derer 
Proteſt anten geſehen würde, koͤn⸗ 
ten jie keines weges leiden, ſinte⸗ 
mahlen derſelbe ihnen allein zukom⸗ 
me: Die allgemeine Lehr⸗Gruͤnde 
ſolten nur angezeiget und zu Proto- 
colli gebracht werden, denen folte 
man die Erklärungen derer befon- 
dern Lehr⸗Stücken bis auf die fpe- 
cielleſten Artickel Hinzufügen, man 
ſolte nichts ſtichlicht unterſuchen, 
oder was beygebracht worden, wi⸗ 
derlegen. Ohne Verzug ſolte man 
hierauf zur Haupt⸗Sache ſchreiten, 
das andere alles aber, damit die 
Haupt⸗Sache nicht gehindert wür⸗ 
de, nur dig eine Neben⸗Sache ab⸗ 

handeln. T 
Die Proteftanten erwiederten, 
man muͤſſe fich darüber unter eina 
ander beſprechen, fie koͤnten fo ge⸗ 
ſchwinde darauf nicht antworten, 
ſondern wolten indeſſen dieſe Art 
und Mittel, fo die Roͤmiſch⸗Catho⸗ 
; liſchen 
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Seſſione XXX. d. 3. Nov. Du- 
bia, que in Actorum pralectione 
occurrebant, expenla & compla- 
nata funt, Dein P. Schœnhof ad 
declarationem heri propofitam 
certum & ultimum reſponſum 

etiit. Regerebant Proteftantes: 
‘hodiernum tempus decifioni du- 
biorum effe donatum: interim 
paratum iri reſponſum, 


Seffione XXXI. d. 4. Nov. re- 


liqua adhuc dubia leguntur, pre- 


cum item formula, parti Augu- 
ſtanæ fingularis, Actis inferitur. 
Mox Jefuita Schoenhofius de no- 
vo refponfa ad nam Orationem 
expetit. Replicant Proteftantes: 
Quo diutius de reſponſo delibe- 
rent, eo magis rem fibi effe cor- 
di , finali refponfo adhibendam 
diligentiam. Reſpondet P. Schón- 
hof: Etiamfi in Refponfo aliqua 
aculeata continerentur, non ta- 
men paſſuros fe induci, ut re- 
fpondeant, ne refpondendo tem- 


e principali pegotio ſubtra- 
t. 
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liſchen vorgeſchlagen, gebührend 
unterſuchen. 

In der zoſten Seſſion, den 3. 
Novembr, (inb die Dubia, welche 
in Verleſung der Adten vorgefallen, 
erwogen und eroͤrtert worden. 
Hernach hat P. Schönhoff auf 
die geſtrigen Tages vorgetragene 
Declaration der Proteſtanten påla 
lige und endliche Antwort begehret. 
Selbige erwiederten, der heutige 
Tag ſey zur Beurtheilung derer 
Dubiorum gewidmet, unterdeſſen 
wuͤrde die Antwort ſchon fertig 
werden. 

In der z iſten Seſſion, den 4. 
Nov. wurden die noch übrige Du- 
dia verleſen, auch wurde die befons 
dere Gebeths⸗Formul derer Augs 
ſpurgiſchenConfeſſions⸗Verwand⸗ 
ten denen Acten einverleibet. Bald 
darauf hat der Jeſujt Schönhoff 
von neuen die Antwort auf ſeine 
Rede verlanget. Die Proteffan- 
ten erwiederten: Weil es die end⸗ 
liche Antwort ſeyn folte, fo muͤſten 
fie ſich wohl bedencken, und die 
Sache deſto genauer uͤberlegen. P. 
Schoͤnhoff gab darauf zur Ant⸗ 
wort: Obgleich in der Antwort 
etwas ſpitziges mit einfſieſſen moch 
te, würden ſie ſich doch nicht ver⸗ 
leiten laſſen, darauf zu antworten, 
N 3 Ds 

ie gehörige Zeit der Haupt -Sa 
che entziehen möchten, In 


PP: Bi te. re ee zu 


| 
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Seſſione XXXII. d. 6. Nov. 
Caſtellanus Chelmenſis ex me- 
moriali reſponſum Partis Refor- 
matæ legebat , hoc fere tenore : 
Ingenti (uo dolore progreſſum 
Colloquii hactenus impeditum : 
nullam in fe culpam. Se do- 
&rinam fuam tertio elimaram 
obtuliſſe, tertio autem rejectos. 
Mutanda ut vel fcripte vel voce 
defignarentur , frultra rogafle, 
Accufatorio interim & acumina- 
to ftylo in fe declamatum : de- 
clarationes fuas ad fingulas fere 
periodos interpellatas. Nullum 
faz partis refpectum in quovis 
habitum congreffu. —Adveríarios 
titulum CATHOLICORUM ipfis 
adimere conatos, (ine quo ta- 
men Acatholici aut Heretici fo- 
rent. Se nihilominus ex tituli 
ufurpatione non metiri Doctri- 
nam Ecclefie fed ex Doctrina 


titulum æſtimandum. Doctri- 
nam ſuam equidem negativis ut 
plurimum płopoſitionibus pro- 


ductam; in Romano- Catholico- 
rum dogmata nullo modo inju- 
iiis. Irritandi gratia fe nihi 
egiſſe, neque ab Inftrudtione Re- 
gia vel latum unguem receſſiſſe. 
Ceterum tria hzc. ad aſſequen- 
dum Colloquii fructum conve- 
nientiſſima fibi videri media: 
primo, ut Catholici declaratio- 

$ \ aus 


In der 32ften Seflion, den ó. 
Nov. hat der Chelmiſche Caſtel- 
lan ſchrifftlich die Antwort der 
Reformirten verleſen, ohngefehr 
dieſes Innhalts: Der Fortgang 
des Colloquii waͤre zu ihrem, grof 
ſen Leidweſen bishero verhindert 
worden, ſie haͤtten keine Schuld, 
und hätten fie ihre gehr⸗Satze zum 
dritten mahl verbeſſert, otteriret, 
ſelbige aber waͤren auch zum drit⸗ 
ten mahl verworffen worden. Sie 
haͤtten es auch vergeblich gebeten, 
daß, was geändert werden ſolte, 
ſchrifftlich oder mündlich möchte 
angegeben werden. Indeſſen hát- 
te man fie immer beſchuld iget, und 
mit fpisiger Feder auf fie loßgezo⸗ 
gen: Gegen ihre Declarationes 
hätte man faſt bey jedem Punct 
was einzuwenden gehabt. Man 
‚hätte ihre Parthey in keiner Zu- 
ſammenkunfft was geachtet, ihre 
Gegener waren bemühet geweſen, 
ihnen den Titul der CATHOLI- 
CORUM zu entziehen, ohne wel⸗ 
chen fie doch entweder Uncatho⸗ 
liſche oder Ketzer waͤren. Sie 
ſchaͤtzeten nichts deſtoweniger fei» 
nes weges die Lehre der Kirche 
nach dem Gebrauch des Tituls, 
ſondern nach der Lehre muͤſte man 
den Ditul ſchaͤtzen. Ihre Lehr 
Säge waͤren zwar groͤſtentheils 
in verneinenden Propoſitionen 

vor⸗ 


d 
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nis Reformatorum recognitio- 
nem fpecialem per ſingula & pre: 
cipua doctrine capita confideran- 
dam proponant, ac viciflim ipfi: 
fuarum propoſitionum diſquiſiti- 
ones à Reformatis acceptent, & 


ita utrinque in pleniori declara- chen 


tione & liquidatione doctrinæ per- 
pur. Secundo, ſi forte Catho- 
ici Reformatorum propofitiones 
fua ‚conlideratione non dignen- 


tur, ſaltem in fuarum propolitio-; 


num ad recognitionem à Refor- 
matis efferendam declaratione ,: 
depuratione & liquidatione una; 
ban and Sin autem ne, 
oc quidam. e firi 
elie;tertio, Elele | UERIHQUYRI 
hcologi , feni aut ſepteni, fami- 
liari Colloquio , in loco tamen 
ublico utriusque partis propo- 
itiones excerpant, ex quibus in 
1o fit. confen(us, in quo diffen- 
us, cuivis docto & indocto ma- 
nifeftum fiat: quz propof(itiones 


i pop examinanda fint & vinti« 
25 


landæ, donec ex omnium tandem 

onfenín tota dogmatum contro- 
verforum liquidatio perficiatur y 
actum demum ad eori 
qua controyerfa manebunt, de- 
tn aut refutationem pro« 
cedatur. Hag via (i pergatur , 
exiguo temponi patio, pc utilis: 
opera præſlitum iri, quam duo- 

5" ML y bus 
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vorgetragen, doch waren diefelben in 
Abſicht auf die Lehre der Sxómifd)a 


Catholiſchen, keines weges injuriós. 


Sie haͤtten nichts vorgenom̃en in der 
Meinung fie zu erbitte rn, waͤren auch 
nicht das geringſte von der Koͤnigli⸗ 
Inftruction abgegangen: Im úa 
brigen ſchienen ihnen die ſe drey Mit⸗ 
tel den Nutzen des Colloquiizuerhal⸗ 
ten, am bequemſten zu ſeyn: Anfangs, 
daß die Roͤmiſch⸗Satholiſchen die De⸗ 
claration der Reformirten von Stück 
zu Stuck gantz genau erwegen, u. fol- 
ches alſo vortragen, auch hinwieder⸗ 
um von den Reformirten eine folde 
ſpecielle Unterſuchung ihrer Lehre 
annehmen mochten, u alfo ſollten von 
beyden Theilen in völliger Erläute- 
rung und Erklaͤhrung der gehr⸗Saͤtze 
fortgefahren werden. Hernach u. zum 
andern, wo vielleicht die Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen die Propoſitiones der 
Reformirten ihrer Erwegung nicht 
wuͤrdigen ſollten, fo ſollten fie doch ih- 
te eigenek ropoſitiones, nachdem die 
Beurtheilung derer Reformirten bey 
gekom̃en, erlaͤutern, beſſern und dent- 
licher machen. Wo aber auch dieſes 
Mittel nicht gefiele, fo ſey drittens 
daß etwa von allen Parthen 
fech: oder ſieben Theologi folten 
ausgeſondert werden, welche jn einer 
freundlichen Unterredung, doch an 
einem offentlichen Ort die -Propos 
1 beyder Parthen alfo gegen. 
í fitta 
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bus hactenus aut tribus menfibus. einander halte, bag fie aus ſelbigen 
fa&um fuerit. Finita Oratione gewiſſe Propofitiones herguszoͤgen, 
Archidiaconus Vilnenfis protefta« aus welchen, worinn man einig oder 
tus eſt, quod hoc fcriptum in Pro- ſtrittig waͤre, ein jeder Gelehrter 
tocollum ádmitti non poffit, has oder Ungelehrter ſehen koͤnne; diefe 
fete ob rationes: quia multa fali; Propoſitiones ſolte man ferner wohl 
fo iplis imputentur 3 quia: hoc unttrſuthen bis aus ihrer aller Ein. 
ſeriptum non tam conciliet ani- ſtimmung die gange Erläuterung 
mos, quam offendat, quia expe: der ſtreitigen Lehr⸗Puncte zu Ende 
ctaverint reſponſum à Theologis; gebracht ſwaͤren; Und denn folte 
non à Caſtellano Chelmenſi, man allererſt, zur Vektheidigung 
. oder Widerlegung deſſen, was ſtrei⸗ 
V tig bleiben würde, ſchreiten. Wuͤr⸗ 
> de man fo verfahren, ſo wurde man 
in kurtzer Zeit mehr Gutes ſchaffen, 


ir io ASA Er 21 1012 Tt u 3 j ] en. 
Dre n) KRS URS Die Sene gend war, pat der 
Siti ^** Archidiaconus Vilnenſis protefti« 


ret, daß diefe Shtift ins Proto ` 
coll nicht kommen konne ohngefehr 
3d nadie galt enen: Sl Ii t 
cie ih tao uo bvieles Fälfchlich beygemeſſen würde; 
weill dieſe Schrift nicht ſowohl die 
a c7: Gemütber vereinige, als vfelmehr 
| i beleydige, endlich weil fie von dee ` 

* i nee Theologis, nicht aber von dem 

; Herrn Caftellan bon Ehelm eine 

0 1 Antwort erwartet hätten, © |" 
Seſſione XXXIII. d. 7. Nov. In btt 33flen Seſſion, den 7. 


" 


poetierunt Auguftani, ut & ipfo- Nov. haben die Augſpurgiſchen 


rum refponfum ad proximam Ca-. TE eee al⸗ 


tholicorum declarationem præle- pe ) ihre Antwort auf die 
geretur: Catholici contra cenſu- letztere Declaration der Römiſch 
ræ id ante ſubjectum volebant, Eatholifchen möchte ijj. c1 55 

i9 cum leſen 


EE 
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cum rumor.emanayerit, Augu- 
ſtanos in ſuo reſponſo nimis 
aculeate in Catholicos inſurrectu- 
ros. Eadem controverſia die 8. 
Nov. agitata fuit, ſed necdum 


componi potuit, 


e Noͤmiſch⸗ Ga» 


leſen en E 
nicht geſtatten 


tholiſchen habe 


Di 
wollen, ſondern begehret, fre ſolten 


dieſelbe in ihres Gegentheil Cen 
ſur geben, weil ſich ein Gerücht 


ausgebreitet, als ſollten die Aug ⸗ 
ſpurgiſchen Conte ſſions-Verwand⸗ 


ten ſelbige gar zu ſcharff und ſtich⸗ 


Seſſione XXXIV. d. 9. Nov. 
Cum ne tum Catholici Auguſta- 
norum refponfum admittere vel- 
lent, Manifeftationem hoc ferme 
modo edidere: Injurium elfe, ut 
e oie reſponſum ante præ- 
lectlonem cenſura tentetur ; im- 
pune eo in puncto habitosRefor- 
matos, cur non & Auguftanos ? 
Partem Catholicam liberas habu- 
ife manus in proponendo, Re- 
formatam in refpondendo; idem 
jus ut fibi competat , æquiſſimum 
effe. ^ Cur inferiores aliis vilio- 


-~ resque habeantur, non effe cau- 


fam. Si hoc non concedatur, fe 
neque morg; fandto huic nego- 
tio injectæ, neque difpendii tem- 
poris reos futuros: interim au- 
tem omnem competentem facul- 
tatem fibi refervare, Decima 
Novembris die dilata eft Sefo 
^ propter urgentiffimas Legati oc- 
bis AERA cu- 

IN 7 IA " 
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licht gegen die Roͤmiſch⸗Catholiſchen 
eingerichtet haben. Eben dieſer 


Streit ift den 8. Noy. fortgeſetzet 
, fonte aber nicht beygeleget werden. 


In bet. 34ften Seflion ,. den oi 
Nov. Da gleicher geſtalt denen Aus 
guſtanis die Verleſung der Schrifft 
abgeſchlagen worden, haben ſie eine 
Manife farian. verfertiget, daring 
fie ſezen: Es wäre unbillig, daß 
man vor der oͤffentlichen Verleſung 
ihrer Antwort, felbige cenfuriren 
wolle, man haͤtte den Reformirten 
zugelaſſen ihre Antwort voͤrzuleſen, 
warum auch ihnen nicht? Der Ró- 
miſch⸗Catholiſche Theil habe freye 
Macht gehabt im proponiren. Die 
gehe eh a MA f Lo, 
gleiches ſtehe ihnen auch nach der 
Billigkeit zu. Es fen feine Uinc 
vorhanden, daß ſie geringer als 
andern gehalten wurden. Solte 
ihnen dieſes nicht zugelaſſen wer⸗ 
den, fo wolten fe vor GD 
und der Welt entſchuldiget ſeyn, 
daß es an ihnen nicht liege, daß ſol⸗ 
che Saͤumnuß in dieſem Colloquio 
* gt. 


u 
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‘fe confilia miſeuerunt, quid tur- 


RAUS ug abitum ex urbe. 
Meque publice per aliquot dies 
ad 18. usque Nov. diem adum 

Proteſtantes interim inter 


, 


batis ita rebus agendum, ` 


si 
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gemacht, und die Zeit verdorben worden: 
Indeſſen behielten ſie ihnen ihre deßwe⸗ 
gen habende Freyheit pet; Den roden 
Nov. iff die Selian, wegen wichtiger Gez 
fehäftte des Geſandten, wie auch deſſelben 
Bereifung aus der Stadt aufgeſchoben 


worden; Es iſt auch ſonſt bis an den 18. 
Nov. nichts öffentlich vorgegangen, nur 
daß die Augſpurgiſchen Conteſſions-Ver⸗ 


911 wandten mit denen Reformirten ſich be⸗ 


3 15 3 N 


i Seffióne XXXV, d. 18. Nov, Catho- 
lici reſponderunt ad proxime factam: 
Reformatotum ultimüm.declaáratiónem, 
n fe in culpa rerat- 
ati negotii nequaquam eſſe, fed Con- 
feffiones  Adverfariorum , quc Iaſtru- 
fioni Regie adverféntur, Catholicis 


'Begouo inutiles. 


' Seflione denique XXXVI, d. 21. No- 
vembr.'ad finem tandem perductum 
Colloquium, Legato Regió lingua Polo- 
nica valedicente, Reformatorumque 
Prefideiin ea reſpondente. Per totum 
tempus quinque faltem publice Seſſio- 
nes habi Et ita tres litigantes par- 
tes infecta re difceffere, Ferunt, Sa- 
mori: A Puicopum „ cum omnium 
parium? Theologos dimitteret, his 
"Chrifti verbis uſum fuiffe: Ire in uni- 
verſum Mundum, & predicate Evan- 
Selium omni gent. y 


| ay EN ee ne DT 
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rathſchlaget, was bey dieſem verwirrten 
Zuſtand vorzunehmen. 

In der 35ffen Seſſion, den 18. Nov. 
antworteten die Roͤmiſch⸗Catholiſchen auf 
die letztere Declatatiun der Reformirten, 
und führten weitläufftig an, fie waren feiz 
yes weges in Schuld, daß die Sache vera 
zoͤgert wuͤrde, ſondern es lage die Schuld 


i olicis an denen Glaubens⸗Bekantniſſen deren 
fine pr E RO SI enique Ge 
* at; 4» 


tgenev, welche der Königlichen Laſtru⸗ 
&ion zuwider wären; und denen Romiſch⸗ 
Catholiſchen zum prejudig gereicheten, 
hiernechſt ſelbigen auch ſchadlich, und enb⸗ 
lich zur gantzen Sache undienlich waren. 
Endlich iſt den 2rſten Novembr. b 
Colloquium geſchloſſen worden, da b 
Königliche Geſandte eine Polniſche Ab⸗ 
danckungs⸗Rede gehalten, in welcher Spra⸗ 
che ihm auch der Reformirten Prafes gez 
antwortet. Die gantze Zeit über find 
nicht mehr als fuͤnff Sefliones Sffentlich 
gehalten worden, und ſind alſo die drey 
Pärtheyen Anverrichtitee Sachen von 
einander geſchieden. Man ſaget: Der 
Biſchoff von damogiticn, als er die Theo- 
logos aller Parthepen dimitciret, ſolle fü 
dieſer Worte Chrifi gebrauchet haben 
Gebet hin in alle Welt und prediges das 
angelium alle Voͤlckernn 
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